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Vorwort 


Als zukünftiger Anwender von BeckerTools stellen Sie mit 
Recht hohe Erwartungen an das Ihnen vorliegende Pro- 
gramm. Sie nutzen es gemeinsam mit dem inzwischen weit 
verbreiteten MS Windows 3.0 und merken bereits nach den 
ersten Handhabungen, daß es eine wertvolle Ergänzung zu 
Ihrer grafischen Benutzeroberfläche darstellt. 


Falls Sie bis jetzt zu den Neulingen im Gebrauch dieses 
Tools gehören, empfiehlt sich ein allmähliches Einarbeiten in 
die vielfältigen Menüs und Optionen, die Ihnen ab sofort 
wichtige Arbeiten am PC abnehmen. 


Wer nach der Lektüre des vorliegenden Handbuchs noch Fra- 
gen zum Programm bzw. den datentechnischen Grundlagen 
der einzelnen Funktionen hat, findet im „Großen Becker- 
Tools-Buch“ wertvolle Hinweise und viele Tips dazu. Es ist 
im gleichen Verlag erschienen. 

Der Programmierer und die im Verlag verantwortlichen Mit- 
arbeiter wünschen Ihnen viel Erfolg beim Nutzen des Pro- 
gramms und hoffen, daß Sie bald zu den begeisterten Anhän- 
gern von BeckerTools gehören. 


Düsseldorf, im November 1990 
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Wichtige Information 


Programmfehler 


Es gibt kein Programm, das vollkommen fehlerfrei arbeitet. 
Davon können und möchten wir uns auch nicht freisprechen. 
Aus diesem Grund weisen wir darauf hin, daß wir nicht für 
ein hundertprozentig fehlerfreies Arbeiten des Programms 
auf Ihrem Computersystem garantieren können. Die Gründe 
hierfür liegen vor allem in den zahlreichen, verschiedenen 
Hardware-Konfigurationen, die sich von uns in den Tests nie 
vollständig erfassen lassen. Erst nach der Kenntnis von Pro- 
blemen mit einer bestimmten Konfiguration können wir Tests 
vornehmen und durch entsprechende Programmänderungen 
dafür Sorge tragen, daß das Programm auch unter dieser 
Konfiguration problemlos läuft. Durchgehende Programmfeh- 
ler, die unabhängig von den unterschiedlichen Hardware- 
Konfigurationen auftreten, stellen wir selbstverständlich so- 
fort ab. 


Aktuelle Hinweise 


Oft erreichen uns in letzter Sekunde noch Änderungen an den 
verschiedenen Programmpaketen. Nicht selten ist zu diesem 
Zeitpunkt die Anleitung zum Programm schon im Druck, so 
daß wir auf diese Änderungen im Handbuch nicht mehr hin- 
weisen können. Oder es ergibt sich aus der laufenden Pro- 
duktpflege die Notwendigkeit, einen Programmteil zu modifi- 
zieren, wo aber ebenfalls ein Hinweis im Handbuch für den 
Moment ausgeschlossen ist. 
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Wir haben uns entschlossen, auf die Programmdiskette eine 
sogenannte Liesmich-Datei aufzubringen, die dann die Infor- 
mationen enthält, die eigentlich noch ins Handbuch gehörten. 
Sind keine Ergänzungen notwendig, so verzichten wir natür- 
lich auf diese Datei. Für Sie bedeutet das, daß Sie, bevor Sie 
das Programm zum ersten Mal starten, zunächst einmal prü- 
fen, ob eine solche Datei auf Ihrer Programmdiskette vorhan- 
den ist. 


Die Datei LIESMICH kann ohne Aufwand direkt gelesen 
werden. Dazu geben Sie folgenden DOS-Befehl ein: 


TYPE LIESMICH.TXT 


Damit wird der Text auf Ihrem Bildschirm ausgegeben. Soll- 
ten Sie den Text lieber ausdrucken wollen, können Sie die In- 
formationsdatei mit dem Befehl 


TYPE LIESMICH.TXT »PRN 


auf Ihrem Drucker ausdrucken lassen. 
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Voraussetzungen, Vorbereitungen und Installation 


BeckerTools für Windows 3 ist eine Applikation zu Microsoft 
Windows Version 3, für deren Einsatz einige Voraussetzun- 
gen seitens der Soft- und Hardware erfüllt sein müssen. Für 
den Einsatz von BeckerTools benötigen Sie: 


- einen PC XT, PC AT oder 386er mit Festplatte 

- Microsoft Windows 3 

- optional einen unter Windows installierten Drucker 
- optional eine unter Windows installierte Maus. 


Zusammen mit BeckerTools erhalten Sie ein Installationspro- 
gramm und ein Programm zur Bildschirmschonung. Bevor 
Sie BeckerTools installieren, muß Windows 3 auf Ihrer Fest- 
platte installiert sein. Sollte dies nicht der Fall sein, instal- 
lieren Sie bitte zuerst Windows. Im Kapitel „Vorbereitungen“ 
des Handbuchs zu Windows sind alle dazu notwendigen Maß- 
nahmen ausführlich beschrieben. 


Wenn Windows installiert ist, kann BeckerTools von einer 
der beiliegenden Disketten in einem Festplattenverzeichnis 
installiert werden. Fertigen Sie jedoch vorher eine Sicher- 
heitskopie von Ihren Originaldisketten an, damit Sie für alle 
Fälle einen Ersatz zur Verfügung haben. 


Für eine automatische Installation der BeckerTools für Win- 
dows und auch des Bildschirmschonprogramms ist das Pro- 
gramm BTINST.EXE im Lieferumfang enthalten. 


Das Installationsprogramm wird zunächst unter Windows ge- 
startet. Dazu rufen Sie den Datei-Manager auf, lesen das 
Verzeichnis von Laufwerk A: ein, wählen das Wurzelver- 
zeichnis und führen einen Doppelklick auf dem Eintrag 
BTINST.EXE aus. Das Installationsprogramm wird gestartet 
und das Arbeitsfenster des Programms auf dem Bildschirm 
angezeigt. 
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Fenster des Instal- 
lationsprogramms 


Original n 0] 01990 DATA BECKER GmbH 


Installation auf] BeckerTools 
BeckerFools-Verzeichnis: kopieren X installieren 


Bildschirm-Schoner 
kopieren X) D installieren 


Verzeichnis 


Im Feld Original in kann der Zugriffspfad der BeckerTools- 
Diskette neu eingegeben werden, wenn der voreingestellte 
Pfad nicht verwendet werden soll. Voreingestellt ist A:. 


Im Feld Installation auf ist der aktuelle Windows-Pfad ange- 
geben. Sollten Sie den vorgegebenen Pfad ändern wollen, 
können Sie den neuen Pfad einfach in das Feld eintragen oder 
die Auswahlfelder Laufwerk und Verzeichnis nutzen. Wollen 
Sie ein neues Verzeichnis anlegen, nutzen Sie die Schalt- 
fläche Neu. 


Normalerweise wird BeckerTools zusammen mit dem Bild- 
schirmschoner installiert. Wenn nur eines von beiden instal- 
liert werden soll, verändern Sie die Schaltflächen Becker- 
Tools installieren und Bildschirmschoner installieren ent- 
sprechend. 


Der Unterschied zwischen den beiden Optionen Kopieren 
und Installieren besteht darin, daß im ersten Fall lediglich 
die Dateien in das angegebene Verzeichnis kopiert werden, 
während im zweiten Fall zusätzlich ein Eintrag in die 
WIN.INI erfolgt, durch den die entsprechenden Icons beim 
Start von Windows auf dem Desktop erscheinen. Wenn Sie 
dieses nicht wünschen, ändern Sie den Eintrag in den Opti- 
onsfeldern. Mit der OK-Schaltfläche wird der Installations- 
vorgang freigegeben, mit der Abbrechen-Schaltfläche das 
Programm ohne Installation abgebrochen. 
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Während des Installationsvorgangs werden Sie durch grafi- 
sche Sinnbilder auf das Kopieren von Dateien aufmerksam 
gemacht. Für den Fall, daß Sie die Option Installieren ge- 
wählt haben, öffnet sich nach der Beendigung der Installation 
ein Textfenster, in dem Sie auf Änderungen in Ihrer Datei 
WIN.INI hingewiesen werden. 


Ist die Installation beendet, starten Sie Windows neu, um an- 
schließend das BeckerTools-Icon anzuklicken und damit das 
Programm zu starten. 


Wenn Sie BeckerTools aus einer Gruppe des Programm-Ma- 
nagers starten wollen, binden Sie das Programm in eine sol- 
che ein und starten das Sinnbild der BeckerTools aus der 
Gruppe. Auf Wunsch wird der bei der Installation erstellte 
WIN.INI-Eintrag wieder entfernt, wenn Sie das Programm 
BTINST.EXE erneut aufrufen und die entsprechende Option 
Entfernen betätigen. 


Folgen Sie der Kurzanleitung zum Einbinden von Becker- 
Tools in die Zubehör-Gruppe. 


— Starten Sie Windows 3. 


— Wenn das Fenster des Programm-Managers noch nicht 
geöffnet ist, öffnen Sie es durch einen Doppelklick auf das 
Sinnbild des Programm-Managers. 


— Aktivieren Sie die Gruppe Zubehör. 


— Wählen Sie den Befehl Neu aus dem Menü Datei des Pro- 
gramm-Managers. 


— Wählen Sie im Dialogfeld Neues Programmobjekt die 
Option Programm und anschließend OK. 


— Geben Sie in der Befehlszeile den Pfad von BeckerTools 
an, also C:\WINDOWS\BKTOOLS.EXE, und wählen Sie 
anschließend OK. 


Das Icon von BeckerTools wird durch die beschriebene In- 
stallation in die Zubehörgruppe eingefügt, wodurch Becker- 
Tools mit einem Doppelklick auf das Icon gestartet werden 
kann. 
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Darstellungsweise in diesem Handbuch 

Im weiteren Verlauf dieses Handbuchs zu BeckerTools wer- 
den einige Kenntnisse zu Windows vorausgesetzt. Sie sollten 
dessen Bedienungselemente bereits kennen und auch ein we- 
nig praktische Erfahrung mit DOS und Windows haben. Ter- 
minologisch orientiert sich dieses Handbuch an den Original- 
Windows-Dokumentationen von Microsoft, so daß Schwierig- 
keiten, die sich durch unterschiedliche Bezeichnungen erge- 
ben würden, weitgehend vermieden werden. 


Zur Verdeutlichung wird hier noch einmal auf vielgenutzte 
Fachausdrücke hingewiesen. Dialogfelder gestatten eine Ein- 
gabe von Werten, die in der Regel mit einem Klick auf die 
OK-Schaltfläche bestätigt werden .Textfenster enthalten infor- 
mative Texte, Optionsfelder erlauben eine Markierung durch 
Ankreuzen, Buttons eine solche durch Anklicken. Rollbalken 
sind stufenlos verschiebbare Kleinflächen. Eine Schaltfläche 
erlaubt ein Anwählen mit dem Mauszeiger, ein Icon stellt ei- 
ne Schaltfläche mit Bildcharakter dar. Ein Arbeitsbildschirm 
enthält meistens eine Kombination aus diesen Elementen. 
Wenn ansonsten von der BeckerTools-Arbeitsoberfläche ge- 
sprochen wird, ist die doppelte Fensterdarstellung mit den 
einzelnen Bildelementen gemeint. 
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Die Benutzeroberfläche 


Dieses Kapitel gibt eine erste Orientierung über die unter- 
schiedlichen Bedienungselemente von BeckerTools 2.0 für 
Windows 3. Grundsätzlich leiten sich die einzelnen Elemente 
zur Bedienung des Programms von den entsprechenden Win- 
dows-Elementen her. So arbeitet das Fenster mit einigen 
Funktionseinheiten, die dem Windows-Anwender beispiels- 
weise vom Datei-Manager her vertraut sind. In einigen Punk- 
ten jedoch weicht BeckerTools von der typischen Windows- 
Optik ab und geht eigene Wege. Dies geschieht immer im 
Dienste des Anwenders, entweder für eine bessere Übersicht 
auf dem Bildschirm oder für eine schnellere Bedienung. 


Nach dem Start der BeckerTools erscheint das BeckerTools- 
Fenster auf dem Bildschirm zunächst in seiner Standard- 
größe, später je nach der von Ihnen im Menü Optionen ein- 
gestellten Größenoption. 


Entsprechend dem Windows-Standard weist das Fenster eini- 
ge Steuerelemente auf, die allen Windows-Fenstern gemein- 
sam sind: links oben das Systemmenüfeld, rechts oben das 
Sinnbild- und das Vollbildfeld und dazwischen die Titelleiste 
die den Eintrag „BeckerTools für Windows“ sowie die Versi- 
onsnummer enthält. Umgeben ist das Fenster von einem 
Rand, mit dem Größe und Form des Fensters variiert werden 
können. Wenn Sie noch nicht mit der Steuerung dieser Stan- 
dardelemente von Windows vertraut sind, sollten Sie an die- 
ser Stelle die Lektüre des BeckerTools-Handbuchs unterbre- 
chen und das Kapitel 2 „Grundkenntnisse“ Ihres Handbuchs 
zu Windows lesen. 
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Tools für Version 2.00 -]* 


Datei Verzeichnis Backup Disk Sonstiges Optionen Programme Hilfe 


Das Fenster von 
Beckerlools für 
Windows 3 in 
Standardgröße 


Neben den hier nicht näher beschriebenen Merkmalen des 
Arbeitsfensters von BeckerTools (mit denen jeder Windows- 
Anwender bereits vertraut ist) gliedert sich das Fenster im 
wesentlichen in fünf Bereiche: den des Auswahlfeldes für das 
Quellverzeichnis, des Anzeigefeldes für das Zielverzeichnis, 
der Informationsfelder, der Menüleiste und des Randmenüs. 
Im folgenden werden diese Bereiche hinsichtlich ihrer Infor- 
mations- und Bedienungsfunktion vorgestellt. 


2.1 Das Auswahlfeld für das Quellverzeichnis 


Das Dateiauswahlfeld ist das zentrale Instrument, mit dem 
der Anwender Zugriff auf das Inhaltsverzeichnis der Daten- 
träger und somit auf einzelne Dateien bzw. Gruppen von Da- 
teien und Verzeichnissen erhält. 


An der oberen sowie an der rechten Seite sind dem Dateiaus- 
wahlfeld Bedienungsfelder beigeordnet, mit denen die Anzei- 
ge der Verzeichnisse verändert werden kann. 


F 


EBäB 
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Oberhalb des Auswahlfeldes sind Sinnbilder zur Auswahl des 
Disketten- oder Festplattenlaufwerks angeordnet, auf dessen 
Dateien Operationen von BeckerTools ausgeführt werden. 
Aus der Form der Sinnbilder ist erkennbar, um welchen 
Laufwerkstyp es sich jeweils handelt: um ein Diskettenlauf- 
werk, ein Festplattenlaufwerk oder eine RAM-Disk. Becker- 
Tools erkennt beim Start automatisch alle verfügbaren Lauf- 
werke Ihres Computers. 


Unter den Laufwerkssinnbildern sind fünf weitere Sinnbilder 
zur Auswahl angegeben. Sie repräsentieren Funktionen, mit 
denen die aktuellen Pfade des Quellaufwerks bearbeitet wer- 
den können. 


Rechts vom Dateiauswahlfeld ist eine Bildrolleiste beigefügt, 
mit der — wie unter Windows üblich — der sichtbare Aus- 
schnitt im Fenster verschoben werden kann. 


Im folgenden finden Sie eine Auflistung dieser Sinnbilder mit 
einer Kurzbeschreibung ihrer Wirkung. 


Die Sinnbilder des Auswahlfeldes 


Das Baum-Icon zeigt einen vollständigen Verzeichnisbaum 
des aktuellen Quellpfades an. In diesem Verzeichnisbaum 
kann jeder Eintrag durch Doppelklick bzw. durch Auswahl 
der OK-Schaltfläche direkt zum aktuellen Quellpfad gemacht 
werden. 


Das Lesen-Icon aktualisiert das Inhaltsverzeichnis des 
Quellaufwerks. 


Das Disk-Icon liest das Inhaltsverzeichnis des Quellaufwerks 
neu ein und führt zum Wurzelverzeichnis des Quellaufwerks 
zurück. 


Das Wurzelverzeichnis-Icon bewirkt den direkten Wechsel 
zum Wurzelverzeichnis des Quellaufwerks. 


Das Verzeichnis-Icon bewirkt den Wechsel zur nächsthöhe- 
ren Verzeichnisebene des Quellaufwerks. 
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Die Informationen im Auswahlfeld 


Das Auswahlfeld zeigt Dateien und Verzeichnisse des Quell- 
pfades an. In dieser Hinsicht ist die angezeigte Liste ver- 
gleichbar mit der Ausgabe des DOS-Befehls DIR oder der 
ausführlichen Anzeige im Datei-Manager von Windows. Die 
angezeigten Informationen im Fenster von BeckerTools sind 
umfangreicher als die unter DOS sie entsprechen denen von 
Windows 3, wenn die Anzeige aller Dateiangaben gewählt 
wurde (entspricht dem Dateimuster „**“ im Dialogfeld zur 
Dateibeschränkung und Sortierung). 


Zu jeder Datei des aktuellen Pfades werden Dateiname, Na- 
menserweiterung, Dateigröße in Bytes, die Dateiattribute so- 
wie Datum und Uhrzeit der Erstellung angezeigt. Bei Ver- 
zeichnissen wird davon abweichend anstelle der Dateigröße 
die Markierung «DIR» angezeigt. Wenn die Größe des Becker- 
Tools-Fensters nicht zur Anzeige aller Dateiinformationen 
ausreicht, z.B. durch die Zuschaltung des Randmenüs, wird 
die Anzeige der Attribute oder des Datums sowie der Uhrzeit 
eingestellt. Bei der kleinstmöglichen Fenstergröße werden le- 
diglich Name, Namenserweiterung und Dateigröße angezeigt. 


Die Anzeige der Dateiattribute zusammen mit der Möglich- 
keit, diese mit BeckerTools zu ändern, ist eine Eigenschaft, 
die in dieser Form nur mit Einschränkungen und unter Win- 
dows nicht so komfortabel möglich ist. Es gibt insgesamt 
vier solcher Attribute oder Flags zu jeder Datei bzw. zu je- 
dem Verzeichnis (A, H, R und S), die man sich als Ein/Aus- 
Schalter für bestimmte Dateieigenschaften vorstellen kann. 
BeckerTools zeigt die gesetzten Attribute durch die Angabe 
des entsprechenden Buchstabens an. So bedeutet die Zeile 


PROBE TXT 9855 02.12.1984 01:30 A.R. 


im Dateiauswahlfeld beispielsweise, daß bei der Datei PRO- 
BE.TXT zwei Attribute gesetzt sind, A und R, und zwei 
nicht, H und S. Im folgenden wird die Bedeutung der unter- 
schiedlichen Attribute kurz erklärt: 
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A Archivattribut 

Dem Archivattribut kommt im Hinblick auf die Datensiche- 
rung besondere Bedeutung zu. Der DOS-Befehl BACKUP si- 
chert beispielsweise nur Dateien, bei denen das Archiv-Bit 
gesetzt ist. Es dient zum Markieren der Dateien, die beim Si- 
chern von Datenbeständen berücksichtigt werden sollen. Bek- 
kerTools bietet mit dem Befehl Attribute aus dem Menü Da- 
tei die Möglichkeit, dieses Attribut zu setzen oder zu lö- 
schen. Außerdem besteht beim Kopieren von Dateien bzw. 
Verzeichnissen die Möglichkeit des Zugriffs auf das Archiv- 
attribut. 


H Hidden-Attribut 

Das Hidden-Attribut dient dem Verbergen der damit verse- 
henen Dateien bzw. Verzeichnisse. Ist dieses Bit bei einer 
Datei (oder einem Verzeichnis) gesetzt, wird sie unter DOS 
und Windows im Inhaltsverzeichnis nicht angezeigt. Im Da- 
teianzeigefeld von BeckerTools tauchen diese „verborgenen“ 
Dateien und Verzeichnisse genauso auf wie normale Dateien. 
BeckerTools bietet mit dem Befehl Attribute aus dem Menü 
Datei die Möglichkeit, dieses Attribut zu setzen oder zu lö- 
schen. 


R Read-only-Attribut 

Das Read-only-Attribut bestimmt, ob eine Datei modifiziert 
werden kann oder nicht. Eine schreibgeschützte Datei (mit 
gesetztem Read-only-Bit) ist normalerweise weder über- 
schreib- noch löschbar. BeckerTools bietet mit dem Befehl 
Attribute aus dem Menü Datei die Möglichkeit, dieses Attri- 
but zu setzen oder zu löschen. Natürlich lassen sich Read- 
only-Dateien mit BeckerTools auch löschen. 


S System-Attribut 

Das System-Attribut ist ein Kennzeichen für Systemdateien. 
Dateien, bei denen typischerweise das System-Attribut ge- 
setzt ist, sind z.B. IO.SYS und MSDOS.SYS. BeckerTools 
bietet mit dem Befehl Attribute aus dem Menü Datei die 
Möglichkeit, dieses Attribut zu setzen oder zu löschen. 
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Als letzte Zeile des Auswahlfeldes erscheinen Informationen 
über die Anzahl der Einträge des angezeigten Verzeichnisses 
und das Verhältnis der davon markierten Dateien und Ver- 
zeichnisse. Voraussetzung für die Anzeige aller genannten 
Punkte ist die entsprechende Fenstergröße. Ansonsten ist le- 
diglich die Zahl der Dateien und Verzeichnisse zu sehen. 


2.2 Das Anzeigefeld für das Zielverzeichnis 


Das Anzeigefeld für das Zielverzeichnis weist im wesentli- 
chen dieselben Bedienungs- und Anzeigemerkmale auf wie 
das Auswahlfeld des Quellverzeichnisses. 


Während dem Auswahlfeld des Quellverzeichnisses die Drei- 
fachfunktion der Pfadeinstellung, der Anzeige und der Aus- 
wahl von Einträgen zukommt, dient das Anzeigefeld des Ziel- 
verzeichnisses lediglich der Einstellung und Anzeige des 
Zielpfades. Damit ist verbunden, daß Sie Verzeichnisse durch 
Maus- bzw. Cursoranwahl beliebig öffnen und schließen kön- 
nen. 


Die Sinnbilder des Anzeigefeldes 


Neben den Sinnbildern zur Laufwerksauswahl sind ebenfalls 
fünf Icons für Funktionen vorhanden, mit denen die aktuellen 
Pfade des Ziellaufwerks bearbeitet werden können. Diese 
Funktionen entsprechen denen für das Quellaufwerk. 


Die Informationen im Anzeigefeld 


Das Anzeigefeld zeigt Dateien und Verzeichnisse des Zielpfa- 
des an. Zu jeder Datei des aktuellen Pfades werden Dateina- 
me, Namenserweiterung und Dateigröße in Bytes angezeigt. 
Bei Verzeichnissen wird davon abweichend anstelle der Da- 
teigröße die Markierung «DIR» angezeigt. 


Als letzte Zeile des Anzeigefeldes erscheinen Informationen 
über die Anzahl der Dateien und Verzeichnisse unter dem ak- 
tuellen Pfad. 
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2.3 Informationstelder 


KH 


Das Bearbeitungsfenster von BeckerTools enthält neben der 
Titelleiste, die Bestandteil von jedem Windows-Fensters ist, 
noch zwei weitere Informationsfelder. 


Unterhalb der Menüleiste werden in zwei Zeilen der Lauf- 
werksname, der aktuelle Quellpfad und der Zielpfad ange- 
zeigt. Die hier angegebenen Pfade werden beim Aufruf der 
BeckerTools-Operationen hinzugezogen. 


Ganz unten im BeckerTools-Fenster ist eine Zeile sowohl für 
Meldungen, die den Anwender auf Bedienungsfehler 
hinweisen, als auch für die Ausgabe von Hilfetexten reser- 
viert. 


Die Fehlermeldungen sind begleitet von einem akustischen 
Signal, sofern die Systemeinstellungen Ihres PC dies nicht 
unterdrücken. Die Hilfetexte beziehen sich auf die jeweils 
angewählte Menüoption und werden bei ihrer Markierung an- 
gezeigt. 


2.4 Das Randmenü 


Wen ..: 


Am linken Rand des Bildschirms sind innerhalb von vier 
Blöcken zahlreiche Icons in Form von bebilderten Funktions- 
flächen (Icons) angeordnet, die zum einen die wichtigen Bek- 
kerTools-Funktionen anwählbar machen und zum anderen 
dem Einschränken und Sortieren der angezeigten Einträge im 
ausgewählten Verzeichnis sowie dem Markieren von Einträ- 
gen nach bestimmten Kriterien dienen. 


Bei der Anwahl der Icons mit dem Mauszeiger, die im Rand- 
menü angeordnet sind, wird in der unteren Zeile ein Hilfetext 
ausgegeben, so daß Sie dort gezielte Informationen erhalten. 
Voraussetzung dafür ist, daß im Menü Optionen die entspre- 
chende Funktion eingeschaltet wurde (Randmenühilfstexte). 
Bei der Bedienung der Icons wird in den meisten Fällen da- 
von ausgegangen, daß im Auswahlfeld Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse angewählt sind. 
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Folgende Icons werden dargestellt (von oben nach unten und 
von links nach rechts): 


Das Exit-Icon bewirkt das sofortige Verlassen von Becker- 
Tools und die Rückkehr zu Windows. 


Das Fenster-Icon 1 stellt das kleine BeckerTools-Fenster 
ein. 


Das Fenster-Icon 2 stellt die maximale Fenstergröße von 
BeckerTools ein. 


Das Ziellaufwerk-Icon bewirkt die Übernahme des Zielpfa- 
des als Quellpfad. Nach der Ausführung sind Quell- und 
Zielpfad identisch. 


Das Umschalt-Icon vertauscht Quell- und Zielpfad. Der In- 
halt des Auswahlfensters wird im Anzeigefenster angezeigt 
und umgekehrt. 


Das Quellaufwerk-Icon bewirkt die Übernahme des Quell- 
pfades als Zielpfad. Nach der Ausführung sind Quell- und 
Zielpfad identisch. 


Das Alles-Markieren-Icon bewirkt die Auswahl aller Einträ- 
ge, aller Verzeichnisse sowie aller Dateien des Inhaltsver- 
zeichnisses für anschließende Operationen. 


Das Dateien-Icon bewirkt die Auswahl aller Dateien des In- 
haltsverzeichnisses für anschließende Operationen Verzeich- 
nisse bleiben dabei unberücksichtigt. 


Das Demarkieren-Icon bewirkt die Rücknahme aller ausge- 
wählten Einträge des Inhaltsverzeichnisses. Nach der Aus- 
wahl dieser Funktion ist kein Eintrag mehr markiert. 


NEE AB HABE 


Das Anzeige-Icon öffnet ein Dialogfeld, in dem ein Muster 
bzw. eine Gruppe eingetragen werden kann, wodurch die An- 
zeige der Dateien bzw. Verzeichnisse im Auswahlfeld des 
Quellverzeichnisses sowie im Anzeigefeld des Zielverzeich- 
nisses eingeschränkt wird. Gleichzeitig wird auch die Sor- 
tierart nach verschiedenen Gesichtspunkten bestimmt. 


Das Sortieren-Icon bewirkt die alphabetisch sortierte Aufli- 
stung des Inhaltsverzeichnisses des Zielverzeichnisses nach 


R 


o 
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Dateinamen oder nach Dateinamenerweiterungen im Aus- 
wahlfeld sowie im Anzeigefeld. Je nach Sortierart wird durch 
Anklicken dieses Icons zur jeweils anderen Sortierung umge- 
schaltet. 

Das Markieren-Icon öffnet ein Dialogfeld, in dem ein Mu- 
ster bzw. eine Gruppe zur Auswahl von Dateien oder Ver- 
zeichnissen für anschließende Operationen eingetragen wird. 
Die ausgewählten Einträge erscheinen fett dargestellt, wenn 
Sie nicht im Laufe der Arbeitssitzung die Darstellungsart 
geändert und damit einer inversen Markierung den Vorzug 
gegeben haben. Dieses bewirken Sie im Menü Optionen un- 
ter der Option Darstellung (vgl. Menüreferenz). 


Das Kopieren-Icon ermöglicht das Kopieren von Dateien und 
Verzeichnissen vom Quell- in den Zielpfad. 


Das Löschen-Icon ermöglicht das Löschen von Dateien und 
Verzeichnissen. 


Das Verschieben-Icon ermöglicht das Verschieben von Da- 
teien und Verzeichnissen vom Quell- in den Zielpfad. 


Mit dem Namen-Icon ändern Sie die Namen von Dateien und 
Verzeichnissen. 


Das Attribute-Icon verhilft Ihnen zur Änderung der Datei- 
und Verzeichnisattribute. 


Das Datums-Icon ermöglicht das Ändern der Erstellungszeit 
und des -datums von Dateien. 


Mit dem Bildschirm-Icon sehen Sie sich Dateien auf dem 
Bildschirm an. 


Mit dem Drucker-Icon drucken Sie Dateien aus. 


Das Untersuchen-Icon ermöglicht die Ausgabe des Dateiauf- 
baus und -formates. 

Mit Hilfe des Texteditor-Icons editieren und verändern Sie 
Textdateien. 


Das Binäreditor-Icon hilft Ihnen beim binären Editieren von 
Dateien. 
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Mit dem Icon Neue Datei erstellen Sie eine neue Datei im 
Texteditor. 


Mit dem Suchen-Icon lokalisieren Sie Dateien über ein 
Suchmuster. 

Mit dem Icon Neues Verzeichnis legen Sie ein neues Unter- 
verzeichnis an. 


Mit dem Info-Icon holen Sie sich Informationen über den 
freien Speicher und den Platzbedarf von Dateien. 


Das Hilfe-Icon erlaubt es, den Index der BeckerTools-Hilfs- 
datenbank anzuzeigen. 


Mit Hilfe des DOS-Icons rufen Sie den PC-/MS-DOS Befehl- 
sinterpreter (COMMAND.COM) auf. 


Mit dem Ausführen-Icon geben Sie eine Befehlszeile ein und 
führen den damit verbundenen Befehl aus. 


Mit dem Disk-Kopieren-Icon kopieren Sie Disketten. 
Mit dem Formatieren-Icon formatieren Sie Disketten. 


Mit dem Disk-Löschen-Icon löschen Sie Disketten komplett 
oder schnell. 


Das Disk-Lesefehler-Icon prüft Ihre Disketten auf physikali- 
sche Fehler. 


Das Ändern-Icon ändert den Namen Ihrer Diskette/Fest- 
platte. 
Das Disk-Binär-Icon editiert Ihre Diskette/Festplatte binär. 


Das Inhalts-Icon gibt das Inhaltsverzeichnis Ihres aktuellen 
Verzeichnisses an. 


Das Verzeichnisbaum-Icon gibt Ihnen den Verzeichnisbaum 
Ihres aktuellen Pfades aus, ohne die Möglichkeit zur Anwahl 
eines bestimmten Unterverzeichnisses zu geben. 


Das Verzeichnis-Icon ermöglicht die Ausgabe des Inhaltsver- 
zeichnisses Ihres aktuellen Pfades mitsamt den Unterver- 
zeichnissen 
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Das Packen-Icon verhilft zum Komprimieren, Verschlüsseln 
und Aufteilen von Dateien und Verzeichnissen. 


Das Entpacken-Icon ermöglicht das Entpacken, Entkompri- 
mieren und Entschlüsseln von Dateien und Verzeichnissen. 


Das Packinhalt-Icon ermöglicht es, das Inhaltsverzeichnis 
von Packdateien anzuzeigen. 


Das Archivieren-Icon erlaubt es, Disketten als Dateien zu 
archivieren. 

Das Entarchivieren-Icon gestattet es, als Dateien archivierte 
Disketten wieder zurückzuschreiben. 

Das Archivvergleich-Icon erlaubt es, einen Vergleich zwi- 
schen archivierten Disketten und Archivdateien durchzufüh- 
ren. 


Das Randmenü ist grundsätzlich mit der Maus zu bedienen. 
Wenn Sie die Funktionen mit Hilfe der Tastatur nutzen wol- 
len, rufen Sie die entsprechenden Optionen in den einzelnen 
Menüs auf. 

Um das Randmenü bzw. die dazugehörigen Texte aus- bzw. 
einzublenden, stellen Sie im Menü Optionen die entspre- 
chenden Schalter um. Nähere Hinweise finden Sie in der 
Menüreferenz. 
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Grundsätzliches zur Bedienung 


Die Bedienungselemente von BeckerTools sind in die Bedie- 
nungsumgebung von Windows eingebettet, so daß ein Win- 
dows-Anwender ohne langwierige Eingewöhnungsphase mit 
BeckerTools arbeiten kann. Alle Funktionen sind über die 
Menüleiste auswählbar, mit den bekannten Alternativen über 
die Tastatur. 


Neben der Auswahl der Menübefehle mit einer Tastensequenz 
aus «Strg» und zwei Zeichentasten gibt es noch die Möglich- 
keit, einen Tastencode mit «Alt einzugeben, der eine Funkti- 
on direkt auswählt. Wichtige Steuerbefehle lassen sich auch 
mit den Funktionstasten oder anderen Steuertasten ausführen, 
so daß notfalls auf die Maussteuerung ganz verzichtet werden 
kann. Alle wichtigen Menüfunktionen lassen sich zusätzlich 
über das Randmenü aufrufen, das links neben dem Auswahl- 
feld angeordnet ist. Dieses ist auf Wunsch ausblendbar. 


Die wenigen Abweichungen vom Windows-Standard betreffen 
im wesentlichen die Auswahl der Dateien oder Verzeichnisse, 
auf die eine der BeckerTools-Funktionen Anwendung finden 
soll (im Vergleich zum Datei-Manager ermöglicht Becker- 
Tools eine verbesserte Auswahl). Im folgenden werden Sie 
alles erfahren, was Sie grundsätzlich über die Bedienung des 
Programms wissen sollten. Eine vollständige Funktionsrefe- 
renz folgt im Kapitel 4. 


Grundsätzlich können Sie in BeckerTools sowohl mit der 
Maus als auch mit der Tastatur arbeiten. In diesem Handbuch 
wird sowohl bei der Angabe der Menübefehle als auch bei 
anderen Gelegenheiten auf beide Möglichkeiten hingewiesen. 
Sollten Sie bei der Mausbedienung eine Umbelegung der Ta- 
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sten wünschen, bedienen Sie sich innerhalb des Menüs Op- 
tionen der entsprechenden Funktion. 


Wenn Sie sich als BeckerTools-Anfänger in das Programm 
einarbeiten, kann die Nutzung der Niveaustufenregulierung 
empfohlen werden. Diese finden Sie im Menü Optionen. 
Wenn Sie die dortigen Einstellungen berücksichtigen, haben 
Sie auf Dauer einen größeren Erfolg beim Durcharbeiten der 
Version. Nutzen Sie Anfänger, wenn Sie mit BeckerTools 
beginnen, Fortgeschrittener, wenn Sie bereits mit einer 
früheren Version gearbeitet haben, und Profi, wenn Sie be- 
reits im Umgang mit dem Programm fit sind. Weitergehende 
Hinweise finden Sie in der Menüreferenz. 


Die Zeit und das Datum werden auf Wunsch in der oberen 
Zeile der BeckerTools-Arbeitsoberfläche angezeigt. Dazu 
nutzen Sie die entsprechende Möglichkeit im Menü Optio- 
nen. 


3.1 Auswahl von Quell- und Zielpfad 


a 


Sobald BeckerTools unter Windows gestartet worden ist, ist 
als Quellpfad automatisch der aktuelle Standard-Windows- 
Pfad eingestellt. Wenn Sie sich dafür entschieden haben, das 
Programm aus dem Windows-Verzeichnis auf Laufwerk C 
aufzurufen, wird im oberen Infofeld 


Quelle = C:\WINDOWS\** 


angezeigt. Um diesen Pfad zu ändern, können Sie wie folgt 
vorgehen: 


Verzeichniswechsel zu Unterverzeichnissen 


Zum Wechsel in ein anderes Verzeichnis werden der Maus- 
zeiger auf das gewünschte Verzeichnis im Dateiauswahlfeld 
gesetzt und die rechte Maustaste gedrückt. Alternativ dazu 
kann auch der unter Windows übliche Doppelklick angewen- 
det werden. Dieser Wechsel zu einem Unterverzeichnis ist 
natürlich nur möglich, wenn das gewünschte Verzeichnis 
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mindestens eine Hierarchie-Ebene tiefer im Inhaltsverzeich- 
nis des aktiven Laufwerks liegt als das aktuelle, also ein Un- 
terverzeichnis davon ist. 


Eine weitere Methode, die zum Wechseln zu Unterverzeich- 
nissen herangezogen werden kann, wird durch das Baum- 
Icon ermöglicht. Das Anklicken des Baum-Icons öffnet ein 
Dialogfeld, in dem der aktuelle Verzeichnisbaum aufgelistet 
ist. Ein Doppelklick auf eines der darin dargestellten Unter- 
verzeichnisse bzw. das Anklicken der OK-Schaltfläche ver- 
zweigt direkt zu diesem Verzeichnis, auch wenn das ausge- 
wählte Verzeichnis mehrere Ebenen tiefer liegt als das bis da- 
hin aktuelle Verzeichnis. Da hierbei die Baumstruktur ab 
dem aktuellen Verzeichnis angezeigt wird, kann auch diese 
Methode nur zur Auswahl von tieferliegenden Unterverzeich- 
nissen herangezogen werden. 


Es ist auch möglich, ein Verzeichnis durch Anklicken einer 
der Quell- und Zielpfadangaben zu wechseln. Wenn Sie bei- 
spielsweise im Quellpfad C:\WINDOWS\BUCH\BILDER 
eingestellt haben, klicken Sie WINDOWS an, und Sie befin- 
den sich augenblicklich dort, d.h. das Verzeichnis wird im 
Auswahlfeld angezeigt. Entsprechendes gilt für das Zielver- 
zeichnis. Diese Art des Wechselns ist nur mit Hilfe der Maus 
möglich. 


Zusätzlich haben Sie auch noch die Möglichkeit, einen Ver- 
zeichniswechsel über das Menü Verzeichnisse zu erreichen, 
und zwar durch die Anwahl der dort enthaltenen Optionen 
Quelle und Ziel. Es öffnet sich jeweils ein Untermenü, in 
dem Sie unter zahlreichen Optionen wählen können. Die hier 
maßgebliche Option lautet Baumstruktur. Bei der Anwahl 
dieses Punktes zeigt sich der bereits erwähnte Datei-/Ver- 
zeichnisbaum, in dem Sie das Verzeichnis durch Anklicken 
wechseln. 


Für den Fall, daß Sie beim Start von BeckerTools ein anderes 
Verzeichnis als das von Windows laden wollen, bedienen Sie 
sich im Menü Optionen der Option Startverzeichnis. In der 
Menüreferenz finden Sie dazu nähere Hinweise. 
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Dialogfeld 
Gerätekennung 


Verzeichniswechsel zu Elternverzeichnissen 


Zum Wechsel aus dem momentanen Verzeichnis zum Eltern- 
verzeichnis bzw. zum Wurzelverzeichnis wird das Icon mit 
den beiden Punkten bzw. das Icon mit dem Schrägstrich 
oberhalb des Dateiauswahlfeldes angeklickt. 


Die andere Möglichkeit besteht darin, im Menü Verzeichnis- 
se die Optionen Quelle bzw. Ziel zu betätigen. Die maßgebli- 
chen Unterpunkte lauten Elternverzeichnis bzw. Hauptver- 
zeichnis. 


Laufwerkswechsel 


Zum Wählen des Quellaufwerks werden die Laufwerk-Icons 
oberhalb des Auswahlfeldes verwendet. Für das Ziellaufwerk 
dienen die entsprechenden Icons oberhalb des Anzeigefeldes 
des Ziellaufwerks. Zur Auswahl reicht es, eines der Icons an- 
zuklicken. 


Wenn durch eine reduzierte Fenstergröße nicht allen Lauf- 
werken ein Sinnbild zugeordnet werden kann (oder wenn sehr 
viele Laufwerke installiert sind), dient das am weitesten 
rechts stehende zur Auswahl eines der nicht angezeigten 
Laufwerke. 


Wird das Laufwerks-Icon mit dem Pfeil angeklickt, öffnet 
sich ein Dialogfeld (für das Quellaufwerk oder das Ziellauf- 
werk), in dem durch Anklicken des gewünschten Laufwerk- 
Kennbuchstabens das entsprechende Laufwerk eingestellt 
wird. 
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Im Kapitel 2.1 dieses Handbuchs finden Sie eine zusammen- 
fassende Beschreibung aller Funktionsgruppen des Dateiaus- 
wahlfeldes. 


Neben den hier beschriebenen, mausunterstützten Methoden 
zur Auswahl von Quell- und Zielverzeichnis bietet Becker- 
Tools auch eine tastaturgesteuerte Alternative. So öffnet die 
Funktionstaste <F2» direkt das Dialogfeld Gerätekennung für 
das Quellverzeichnis und «Umsch»«F2» das entsprechende 
Dialogfeld für das Zielverzeichnis. 


Eine weitere Möglichkeit zum Laufwerkswechsel besteht 
wiederum im Menü Verzeichnis, in dem Sie durch die An- 
wahl der Optionen Quelle und Ziel entsprechende Unter- 
menüs öffnen, die Ihnen durch den Punkt Laufwerk die 
Geräteauswahl gestatten. 


Weitere Informationen über die Tastatursteuerung entnehmen 
Sie bitte der Beschreibung des Befehls Tastatur aus dem 
Menü Hilfe im Kapitel 4.5 dieses Handbuchs. 


‚Aktualisieren des Fensterinhalts 


Wenn Sie ein Diskettenverzeichnis als Pfad gewählt haben, 
ist dessen Inhalt im Auswahl- bzw. Anzeigefeld sichtbar. 
Nach einem Wechsel der Diskette wird der Inhalt über das 
Lesen-Icon neu eingelesen, so daß Sie ständig die aktuellen 
Einträge sehen. Wahlweise lesen Sie mit dem Disk-Icon die 
Daten der Diskette neu ein und wechseln zugleich ins Haupt- 
verzeichnis des Datenträgers. Manche Funktionen erfordern 
es, auch den Inhalt des Festplattenverzeichnisses neu einzule- 
sen (z.B. beim Packen) dieser Vorgang wird ebenfalls durch 
die Anwahl des Icons durchgeführt. 


Eine menügeführte Möglichkeit besteht darin, im Menü Ver- 
zeichnis die Option Quelle bzw. Ziel zu wählen. Der maß- 
gebliche Unterpunkt lautet Aktualisieren für das Neueinle- 
sen und Verzeichniswechsel für den zusätzlichen Wechsel ins 
Hauptverzeichnis. 
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Untermenüs 


Verschiedene Optionen der Menüs haben ihrerseits Unter- 
menüs, die an einer charakteristischen Pfeilabbildung zu er- 
kennen sind. Dieses ist z.B. bei der Option Markieren des 
Menüs Verzeichnis der Fall. Wenn Sie diese Option an- 
wählen, öffnet sich ein Untermenü nach rechts, in dem Sie 
weitere Optionen vorfinden. Die Taste «Pfeil rechts» erfüllt 
auch den Zweck der Untermenüanzeige. 


3.2 Auswahl von Dateien 


Vu muoronguns his 


In der Regel muß vor jedem Aufruf einer BeckerTools-Funk- 
tion mindestens eine Datei bzw. ein Verzeichnis ausgewählt 
(markiert) sein. Die aufgerufene Funktion wird dann auf die 
ausgewählten Dateien angewendet. Funktionen, die automa- 
tisch auf das gesamte Quellverzeichnis angewendet werden, 
wie beispielsweise Gesamtinhalt aus dem Menü Sonstiges 
oder Funktionen allgemeiner Art wie Tastatur aus dem 
Menü Hilfe, setzen keine vorherige Auswahl von Einträgen 
voraus. 


Falls Sie die Darstellungsart des Mauszeigers nicht anders 
bestimmt haben, wird der Eintrag unter dem Mauszeiger in- 
vers dargestellt, sobald dieser in den Bereich des Auswahlfel- 
des gelangt. Durch das Verschieben des Mauszeigers wird 
entsprechend immer der Eintrag invertiert, auf dem sich der 
Mauszeiger momentan befindet. Diese invertierte Darstellung 
ist die Voraussetzung für die Markierung des so dargestellten 
Eintrags (einer Datei oder eines Verzeichnisses) über die Ta- 
statur oder die Maus. 


Auswahl über die Tastatur 


Gewöhnlich wird die Markierung mit der Maus ausgeführt, 
sie kann aber auch durch Tastenbedienung stattfinden. Dabei 
bewegt «Pfeil unten» die Invertierung im Dateiauswahlfeld um 
jeweils einen Eintrag nach unten und «Pfeil oben» um einen 
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Eintrag nach oben. Die «Leertaste> wählt den invers darge- 
stellten Eintrag aus. Ist der Eintrag bereits markiert, bewirkt 
die «Leertaste die Rücknahme der Auswahl. Die Namen mar- 
kierter Einträge — Dateien oder Verzeichnisse — werden mit 
fetter Schrift bzw. mit einem Balken ausgezeichnet. Becker- 
Tools unterstützt mehrere unterschiedliche, mausgesteuerte 
Methoden zur Auswahl von Einträgen für darauffolgende 
Operationen. 


Auswahl mit Hilfe der Maus 


Bei dieser Auswahl wird jeder gewünschte Eintrag mit dem 
Mauszeiger invertiert und anschließend die linke Maustaste 
gedrückt. Die Auswahl wird daraufhin durch eine fette bzw. 
balkenartige Darstellung des Dateinamens gekennzeichnet. 
Auf diese Weise lassen sich beliebig viele Einträge nachein- 
ander markieren. Natürlich kann dabei auch mit der Rolleiste 
der sichtbare Ausschnitt der Einträge im Dateiauswahlfeld 
nach oben oder unten verschoben werden. 


Die markierten Einträge bleiben auch dann markiert, wenn 
sie im Ausschnitt nicht sichtbar sind. Dies gilt jedoch nicht 
bei einem vorübergehenden Verzeichniswechsel, der alle vor- 
genommenen Markierungen wieder rückgängig macht. Wird 
ein markierter Eintrag ein zweites Mal angeklickt, wird seine 
fette Hervorhebung wieder entfernt. Die Auswahl mit Hilfe 
der Maus empfiehlt sich besonders dann, wenn eine Operati- 
on auf nur wenige Einträge ohne Namensähnlichkeit anzu- 
wenden ist. 


Auswahl nach Muster und Gruppen 


Für die Auswahl nach einem Muster wird das Markie- 
ren-Icon, das im Bereich des Randmenüs liegt, herangezo- 
gen. Das Anklicken dieses Icons öffnet das Dialogfeld Ein- 
träge im Quellverzeichnis (de-)markieren auf dem Bild- 
schirm. Darin kann ein Dateimuster vorgegeben werden, 
nach dem das Programm automatisch die Einträge im aktuel- 
len Quellverzeichnis markiert, die dem Muster entsprechen. 
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Dialogfeld 
Einträge im Quell- 
verzeichnis 
(de-)markieren 


Beim Auswahlmuster sind auch die Stellvertreterzeichen ‚*“ 
für eine beliebige Zeichenfolge und „?“ für ein einzelnes 
Zeichen erlaubt. 


Mögliche Joker sind ”" und "7° 
& Dateien 
D Verzeichnisse 


Dateigruppe: 
[Gruppe 1: Alle Dateien E] 


Ü Ausschließlich 
Ü Deaktivieren 


Zum anderen können Sie vorab angelegte Dateigruppen, wie 
z.B. System- oder Textdateien, markieren, wenn Sie die ent- 
sprechenden Bezeichnungen aus der Wahlbox auswählen und 
die gleichnamige Schaltfläche anklicken. Das Anlegen der 
Gruppen wird in der Menüreferenz unter der Option Grup- 
pen beschrieben. 


Über die vier Optionsfelder Dateien, Verzeichnisse, Aus- 
schließlich und Deaktivieren, die über das Dialogfeld ver- 
teilt sind, läßt sich die Auswahl genauer steuern. Dateien 
wählt nur die dem Muster entsprechenden Dateien aus, Ver- 
zeichnisse markiert nur die Verzeichnisse, die dem Muster 
entsprechen. Mit Ausschließlich werden ausschließlich die 
Einträge markiert, die dem vorgegebenen Muster entspre- 
chen, so daß bereits im Auswahlfeld bestehende Markierun- 
gen entfernt werden, und mit Deaktivieren werden die Mar- 
kierungen zurückgenommen, die dem Muster entsprechen. 


Eine andere Möglichkeit zum (De-)markieren haben Sie, 
wenn Sie im Menü Verzeichnis die Option Markieren aufru- 
fen. Es öffnet sich das gleiche Dialogfeld, in dem Sie die be- 
schriebenen Möglichkeiten haben. 


Dialogfeld 
Dateibeschrän- 
kung und Sortie- 
rung 
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Einschränkung der Anzeige 


Mit der Einschränkung der Anzeige von Einträgen besteht die 
Möglichkeit, die Übersichtlichkeit über die Datenbestände 
eines Verzeichnisses zu verbessern. Es werden nur Einträge 
angezeigt, die für beabsichtigte Operationen in Frage kom- 
men. 


Das Muster für die Einschränkung der Anzeige wird in einem 
Dialogfeld eingegeben, das nach Anklicken des Anzeige- 
Icons auf dem Bildschirm erscheint. 


Modus (Welche Dateien werden angezeigt und bearbeitet?) 
© Alle Dateien, die durch das Muster beschrieben werden) 
© Alle Dateien, auf die die gewählte Gruppe zutrlft 


Gruppe: 


Ü Ab Datum/Zeit: 
01.01.1980 00:00 


Sortierung 
© 1 Nur nach Name und Sulfix 
© 2 Dateilänge 

© 3 Eistellungszeit 

© 4 Dateilänge, Erstellungszeit 
© 5 Eistellungszeit. Dateilänge 


Für die Dateibeschränkung sind auch die Stellvertreterzei- 
chen ‚*“ für eine beliebige Zeichenfolge und „?“ für ein ein- 
zelnes Zeichen erlaubt (Jokerzeichen). 


Neben dem Muster lassen sich in dem Dialogfeld auch Datei- 
gruppen auswählen, die unter der entsprechenden Schalt- 
fläche aufrufbar sind. Solche Gruppen werden in einem eige- 
nen Arbeitsgang im Menü Verzeichnis und der Option Grup- 
pen erstellt. Sind sie einmal eingerichtet, wählen Sie die ent- 
sprechenden Einträge im Auswahlfeld aus und schalten den 
Button um, der die Anzeige nach der Gruppe ausrichtet. 


Eine Anwahl des Optionsfeldes Einstellen sorgt dafür, daß 
ausschließlich solche Einträge angezeigt werden, die nach ei- 
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nem frei wählbaren Datum liegen. Dieses kann über eine be- 
nachbarte Schaltfläche und eine nachfolgende Rollbalkenein- 
stellung verändert werden. 


Zusätzlich neben dem Muster und der Gruppe lassen sich in 
dem Dialogfeld auch die umfangreichen Sortiermöglichkeiten 
für die Auflistung der Einträge im Auswahl- und Anzeigefeld 
einstellen. Unter Sortierung sind fünf unterschiedliche Sor- 
tierverfahren auswählbar, die sich mit den drei Einstellungen 
unter Optionen beliebig kombinieren lassen. Da diese selbst- 
erklärend sind, wird nicht näher darauf eingegangen. 


Um die Voreinstellung Suffix vor Name zu beeinflussen, be- 
wegen Sie sich in das Menü Optionen, wo Sie eine entspre- 
chende Möglichkeit dazu haben. 


Schnellsortierung 


Die angezeigten Einträge in den BeckerTools-Fenstern sind 
über eine Programmvorgabe immer sortiert, und zwar entwe- 
der nach den Dateinamen oder nach den Endungen. Eine 
Umschaltung der Sortierung von der einen auf die andere Art 
ist möglich über das Sortieren-Icon, das bei jedem Anklik- 
ken mit der Maustaste die Sortierart wechselt. Auf diese 
Weise erhalten Sie auf schnellstem Wege eine Umsortierung 
der Datenbestände. 


3.3 Funktionsaufruf 


N 


Nach dem Einstellen des Quell- und gegebenenfalls auch ei- 
nes Zielpfades und der Auswahl der Dateien, auf die eine der 
Funktionen von BeckerTools angewendet werden soll, kann 
die gewünschte Funktion aufgerufen werden. Dies kann 
durch die Auswahl der Funktion aus den Pulldown-Menüs ge- 
schehen, durch eine tastaturgesteuerte Alternative (Tastense- 
quenz mit «Strg» bzw. «Alt>) oder durch die Auswahl der 
Funktion aus dem Randmenü, das alle wichtigen Menüfunk- 
tionen bereitstellt. Die Funktionen werden durch Anklicken 
der entsprechenden Schaltflächen links neben dem Auswahl- 
feld ausgelöst. 


Randmenü mit 
den Beckerlools- 
Funktionen 
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3eckerTools für Windows - V 2.00 BE 
Datei Verzeichnis Backup Disk Sonstiges Optionen Programme Hilfe 


Eine weitere Methode ist der Einzelaufruf, die sich anbietet, 
wenn eine Operation nur auf eine einzelne Datei anzuwenden 
ist. Bei dieser Art der Funktionswahl werden der Mauszeiger 
auf die gewünschte Datei gebracht, wodurch die entsprechen- 
de Zeile invertiert wird, und die rechte Maustaste gedrückt. 
Diese Aktion öffnet eine Schaltflächen-Box zur Auswahl ei- 
niger Funktionen. 


Diese Methode läßt sich nur auf Dateien, nicht aber auf Ver- 
zeichnisse anwenden, da der rechte Mausklick bei einem 
Verzeichnis den aktuellen Pfad zu diesem Unterverzeichnis 
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Dialogfeld 
Einzelne Datei 
kopieren 


erweitert. Während der Funktionsaufruf über die Menüzeile 
und der Aufruf über die Funktionsfelder sich auf alle ausge- 
wählten Einträge des Dateiauswahlfensters auswirken (Grup- 
penfunktionen), wirkt sich der Aufruf über das Dialogfeld 
Einzelne Datei bearbeiten nur auf eine einzelne Datei aus. 


Bei einigen Funktionen wirkt sich den Einzelaufruf auch an- 
ders aus als beispielsweise ein Funktionsaufruf über die 
Menübefehle. So wird beim Kopieren einer Datei die Kopie 
nicht auf dem Ziellaufwerk angelegt, sondern unter neuem 
Namen im selben Verzeichnis wie die Originaldatei. 


Dieser neue Name kann in einem dazu erscheinenden Dialog- 
feld eingegeben werden. In den meisten Fällen haben Sie bei 
einzelnen Dateien durch diese Anwahlmöglichkeit Vorteile 
gegenüber der menügesteuerten Vorgehensweise. Bei man- 
chen Funktionen ergibt sich kein Unterschied. 


3.4 Bedienungsbeispiele 


Bedienungsbeispiel 1: Kopieren von Dateien 


Im folgenden soll die Arbeit mit BeckerTools exemplarisch 
vorgestellt werden. Es sollen dabei zwei Dateien von der 
Festplatte auf eine Diskette kopiert werden. Alle dazu nöti- 
gen Arbeitsschritte von der Wahl der Laufwerke bis zum 
Ausführen des Befehls Kopieren werden der Reihe nach vor- 
gestellt. Beim Ausgangspunkt dieser Praxisexkursion ist Bek- 
kerTools von der Windows-Oberfläche bereits gestartet. 
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. Wählen Sie zunächst das gewünschte Quellaufwerk durch 
Anklicken eines der oberhalb des Auswahlfeldes darge- 
stellten Laufwerkssinnbilder. Wird das gewünschte Lauf- 
werk nicht angezeigt, kann es aus dem Dialogfeld Geräte- 
kennung ausgewählt werden, das nach Anklicken des am 
weitesten rechts stehenden Icons auf dem Bildschirm er- 
scheint. 


. Wählen Sie dann das gewünschte Ziellaufwerk durch An- 
klicken des gewünschten Laufwerkssinnbildes für das 
Ziellaufwerk. Auch hierbei kann die Auswahl im Dialog- 
feld Gerätekennung vorgenommen werden, wenn nicht zu 
jedem installierten Laufwerk ein Sinnbild vorhanden ist. 


. Bewegen Sie den Mauszeiger nacheinander auf die zu ko- 
pierenden Dateien im Auswahlfeld des Quellverzeichnis- 
ses, und markieren Sie die jeweils invertierte Datei durch 
einen linken Mausklick oder durch das Drücken der Ein- 
gabetaste. Bewegen Sie sich dazu gegebenenfalls durch die 
Verzeichnisstruktur bis zum gewünschten Verzeichnis. Um 
zu einem Unterverzeichnis zu wechseln, verwenden Sie 
die rechte Maustaste oder einen Doppelklick. 


. Rufen Sie den Befehl Kopieren auf, indem Sie ihn entwe- 
der aus dem Menü Datei auswählen oder das entsprechen- 
de Sinnbild im Randmenü anklicken. 


. Legen Sie im Dialogfeld Einträge kopieren den Umgang 
mit den Dateiattributen fest. In den meisten Fällen reicht 
die Übernahme der Standardeinstellungen. 


. Klicken Sie die OK-Schaltfläche an, oder drücken Sie die 
Eingabetaste, um den Befehl auszuführen. Die markierten 
Dateien werden nun auf das ausgewählte Ziellaufwerk ko- 
piert. Falls es dort bereits Dateien gleichen Namens gibt, 
öffnet sich ein entsprechendes Standard-Dialogfeld, das in 
diesem Fall einen variablen Umgang mit den Dateien ge- 
stattet. 


. Klicken Sie den Eintrag Abbrechen in der Menüleiste an, 
oder drücken Sie «Eso», um zum Arbeitsbildschirm von 
BeckerTools zurückzukehren. 


50 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Bedienungsbeispiel 2: Das Kopieren einer Diskette 


In diesem Bedienungsbeispiel geht es um das Kopieren einer 
Diskette, die in eines der vorhandenen Laufwerke eingelegt 
ist. Auch hier wird davon ausgegangen, daß BeckerTools be- 
reits gestartet ist. 


1. Sie legen die Originaldiskette, von der Kopien angefertigt 
werden sollen, in das Laufwerk, das Sie dafür vorgesehen 
haben. 


2. Sie wählen im Menü Disk die Option Kopieren an, nutzen 
den Shortcut «AltGr»<Fl oder betätigen die entsprechende 
Schaltfläche im Randmenü. Daraufhin öffnet sich das Dia- 
logfeld Diskette kopieren, in dem Sie mit Hilfe des 
Mauszeigers oder mit den Cursortasten das Laufwerk an- 
wählen, das die zu kopierende Diskette enthält. Sie bestä- 
tigen mit einem Mausklick auf die OK-Schaltfläche oder 
mit dem Drücken der Eingabetaste. 


3. Das nächste Dialogfeld zeigt an, daß jetzt die Quelldisket- 
te im entsprechenden Laufwerk gelesen wird. Sie sehen 
anhand der Felderbewegung, wie der Vorgang abläuft. 
Zugleich wird das Format dieser Diskette durch die An- 
zahl der zu kopierenden Spuren verdeutlicht. 


4. Nach dem Lesevorgang werden Sie in einem weiteren Dia- 
logfeld automatisch aufgefordert, eine Zieldiskette einzu- 
legen. Zugleich haben Sie die Möglichkeit, zwei Options- 
felder zu nutzen, und zwar das eine, um die Zieldiskette 
zu formatieren, und das andere, um die DOS-Datenträger- 
nummer zu ändern. Bei der Übernahme dieser Einstellung 
wird die Datenträgernummer der Quelldiskette nicht auto- 
matisch übernommen, bei der Auswahl jener wird eine un- 
formatierte Zieldiskette zugleich formatiert. 


5. Mit einem Klick auf die OK-Schaltfläche starten Sie den 
Schreibvorgang. Das Dialogfeld Schreibe Zieldiskette 
zeigt Ihnen, wie das Programm die Daten auf die Zieldis- 
kette überträgt. 


6. Nach dem Ende dieses Vorgangs erscheint die Aufforde- 
rung, eine Zieldiskette einzulegen, noch einmal. Wenn Sie 
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jetzt auf Abbrechen klicken, gelangen Sie zurück zum 
BeckerTools-Arbeitsbildschirm. Mit einem Klick auf die 
OK-Schaltfläche wiederholen Sie den Schreibvorgang so 
oft, wie Sie Disketten kopieren wollen. Die Quelldiskette 
braucht nicht noch einmal aufgerufen werden. 


Bedienungsbeispiel 3: Das Einrichten eines aufrufbaren 
Menüpunktes 


In diesem Bedienungsbeispiel geht es darum, einen aufrufba- 
ren Menüpunkt einzurichten, den Sie per Mausklick bzw. Ta- 
statur anwählen können, so daß ein Windows- oder DOS-Pro- 
gramm geladen wird. Der Aufruf erfolgt im Menü Program- 
me. 


1. Sie wählen im Menü Programme die Option Menü än- 
dern oder nutzen Sie den Shortcut <Alb«P»«M». In dem 
sich öffnenden Dialogfeld wählen Sie unter der Über- 
schrift „Menüeinträge“ mit der Maus oder der Tastatur ei- 
ne freie Zeile aus und bewegen sich mit «Tab» oder dem 
Mauszeiger auf die Schaltfläche Programm. 


2. Nach dem Anklicken dieser Schaltfläche mit der linken 
Maustaste bzw. dem Drücken von «Return» öffnet sich ein 
weiteres Dialogfeld, in dem links die ausführbaren Datei- 
en und rechts die dazugehörigen Pfade angezeigt werden. 
Wählen Sie aus den Angaben zuerst den Pfad und dann die 
Datei aus, durch die das Programm ausgeführt werden 
soll. Sie bestätigen die Auswahl mit einem Klick auf die 
OK-Schaltfläche und gelangen dadurch wieder in das Aus- 
gangs-Dialogfeld. 


3. Hinter den Namen der Datei tragen Sie über die Tastatur 
ggf. einen Parameter ein, der beim Aufruf des Programms 
übergeben werden soll. Dieses ist bei manchen Textverar- 
beitungsprogrammen z.B. ein bestimmter Dateiname. 


4. Mit «Tab» oder mit dem Mauszeiger bewegen Sie sich in 
die Zeile mit der Beschriftung „Bezeichnung“. Dort tragen 
Sie den Namen des entsprechenden Programmpunktes ein, 
der später im Kopf des Menüs erscheint, also z.B. 
„Microsoft Word“. 
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5. Wenn Sie einen zu übergebenden Parameter eingegetragen 
haben, können Sie ihn in den dafür vorgesehenen Zeilen 
am linken Bildschirmrand kommentieren. Dazu bewegen 
Sie sich mit «Tab» bzw. dem Mauszeiger dorthin und tra- 
gen die Angaben ein. Dieses ist jedoch nicht zwingend er- 
forderlich. 


6. Sie bestätigen die Einstellungen mit einem Klick auf die 
OK-Schaltfläche, so daß das Dialogfeld verschwindet. Sie 
gelangen zurück zur BeckerTools-Arbeitsoberfläche. 


7. Zur Kontrolle rufen Sie erneut das Menü Programme auf. 
In der oberen Hälfte unter den numerierten Optionen ist 
die Bezeichnung eingetragen, die Sie vorhin gewählt ha- 
ben. Sie positionieren den Cursor auf diesen Punkt, und 
mit einem Klick der Maustaste bzw. einem Drücken der 
Eingabetaste wählen Sie diesen an. Das entsprechende 
Programm wird aufgerufen, ohne daß Sie BeckerTools 
verlassen müssen. 
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Menübefehle 


In diesem Kapitel des Handbuches ist eine Referenz aller 
Menüfunktionen von BeckerTools wiedergegeben. Die Funk- 
tionsreferenz folgt einer Struktur, die im folgenden vorge- 
stellt wird. 


Zu jedem Menübefehl werden die zur Mausbedienung alter- 
nativen Möglichkeiten des Aufrufs über die Tastatur angege- 
ben. So bedeutet beispielsweise die Zeile 


Löschen «Stro«b  «Alb«D> <b> 


daß der Menübefehl Löschen neben der Auswahl mit dem 
Mauszeiger aus dem Menü Datei auch über die Tastenkombi- 
nation «Strg»«D> aufgerufen werden kann. Dieser Tastaturbe- 
fehl kann direkt nach dem Markieren der zu löschenden Ein- 
träge im Eintragsfeld ausgeführt werden, ohne daß dazu ir- 
gendeine Mausbewegung in die Menüleiste stattfinden müßte. 
Alternativ zu diesem direkten Funktionsaufruf ist, wie unter 
Windows allgemein, jeder Menübefehl auch über die Tastatur 
in Verbindung mit <Alt» auswählbar. Mit <Alb«D> wird zu- 
nächst das Menü Datei von BeckerTools aktiviert und mit 
dem darauffolgenden «L> der Befehl Löschen gewählt. 


Die dritte Alternative zur Auswahl des Befehls Löschen be- 
steht im Anklicken der gleichnamigen Funktionsfläche inner- 
halb des Randmenüs links neben dem Auswahlfeld. Diese 
letzte Auswahlmöglichkeit wird bei der nachfolgenden Funk- 
tionsreferenz nicht separat markiert. 


Nach der Namensnennung und den Tastaturaufrufen wird un- 
ter Funktion: die Wirkung des Befehls beschrieben. Bei eini- 
gen Befehlen wird dabei auch eine Verbindung zu DOS-Be- 
fehlen mit ähnlicher Auswirkung hergestellt bzw. das Anwen- 
dungsgebiet der Funktion näher beschrieben. 
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Unter Einstellungen: sind alle Möglichkeiten zusammenge- 
faßt, den Befehlsablauf näher zu bestimmen. Sind bei einem 
Befehl Einstellungen in einem Dialogfeld vorzunehmen, wird 
dieses Dialogfeld mit seinen Schaltflächen vorgestellt. 


Unter Bemerkungen: sind zu einigen Befehlen wichtige Infor- 
mationen für die korrekte Benutzung oder auch Tips zum ef- 
fizienten Einsatz der entsprechenden Funktion wiedergege- 
ben. 

Die Menüs folgen dem Wrap-Around-Verfahren, d.h. beim 
Anwählen von Menüpunkten über den linken bzw. rechten 
Rand sowie von Optionen über den unteren bzw. oberen Rand 
hinaus wird auf der gegenüberliegenden Seite fortgefahren. 
Die Menüart ist das Pulldown-Menü, das durch die Maus 
bzw. den Cursor anwählbar ist. Das Systemmenüfeld ist Be- 
standteil des BeckerTools-Menüs und wird durch Anklicken 
des entsprechenden Icons in der linken, oberen Ecke ange- 
zeigt. Folgende Punkte sind ansprechbar: 

Wiederherstellen 

Der BeckerTools-Arbeitsbildschirm wird aus der Symboldar- 
stellung in die Darstellung zurückgeholt. 

Verschieben 

Der BeckerTools-Arbeitsbildschirm kann verschoben werden. 


Größe ändern 

Der BeckerTools-Arbeitsbildschirm kann in der Größe verän- 
dert werden. 

Symbol 

Der BeckerTools-Arbeitsbildschirm wird auf Symbolgröße 
verkleinert. 

Vollbild 

Der BeckerTools-Arbeitsbildschirm wird in maximaler Fen- 
stergröße angezeigt. 

Schließen <Alt»<F4 

Das Programm wird beendet. 


Standard-Dialog- 
feld Gleichnamige 
Datei 
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Wechseln zu «Strg<Eso 


Die Windows-Taskliste wird aufgerufen, die dort ausgeführ- 
ten Programme sind aufrufbar. 


Zu jedem Menüpunkt aus dem BeckerTools-Menü gibt es ei- 
nen erklärenden Hilfetext, der am unteren Rand des Arbeits- 
bildschirms sichtbar ist, wenn die Balkenmarkierung auf der 
entsprechenden Option positioniert ist. 


Standard-Dialogfelder 


Bei zahlreichen Funktionen öffnet BeckerTools ein Standard- 
Dialogfeld, das immer den gleichen Aufbau hat. Im folgen- 
den werden die wichtigsten vorgestellt. 


Das Dialogfeld zur Behandlung gleichnamiger Dateien 
kommt bei einigen der Funktionen vor, und zwar immer 
dann, wenn eine Datei in das Zielverzeichnis kopiert bzw. 
verschoben werden soll und dort bereits eine Datei desselben 
Namens existiert. 


Dieses Dialogfeld bietet vier unterschiedliche Verfahrenswei- 
sen zur Auswahl an. Bei der Auswahl der ersten Schaltfläche 
wird die erste, gleichnamige Datei überschrieben. Die zweite 
Schaltfläche steht für das Überschreiben sämtlicher gleichna- 
miger Dateien. Die dritte Auswahlmöglichkeit erlaubt, die 
Namen der kopierten Dateien individuell zu ändern. Die 
vierte Alternative besteht darin, die Datei überhaupt nicht zu 
kopieren (diese Auswahlmöglichkeit besteht nicht bei allen 
Funktionen). Über die Schaltfläche Vergleich erhalten Sie ei- 
ne genaue Auskunft über den Inhalt der betroffenen Dateien. 
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Standard-Dialog- 
feld Drucken, Zei- 
chensatz und Sei- 
tenformatierung 


Das Dialogfeld Drucken-, Zeichensatz und Seitenformatie- 
rung öffnet sich bei einigen Funktionen von BeckerTools, die 
eine Ausgabe auf einen Drucker vorsehen. Darin bestimmen 
Sie in einer Auswahlbox zunächst das Ausgabegerät. Eines 
der unter Windows installierten Geräte ist durch Anklicken 
auswählbar. In dem darunterliegenden Eingabebereich 
wählen Sie den Zeichensatz, die Titelgrafik, die Überschrift, 
die Dateinamenausgabe und die Randeinstellung. 


Ü Falls möglich. Entwurfsqualität drucken 


Neben den gerätespezifischen Zeichensätzen sind auch 
GDI-Zeichensätze zum Ausdrucken vorgesehen. Dies gilt al- 
lerdings nur, wenn sie unter Windows installiert sind und 
vom Druckertreiber unterstützt werden. Die Schriftgröße 
wird gemeinsam mit dem Namen der Schrift als Anzahl der 
Druckpunkte der Zeichenmatrix in vertikaler Richtung ange- 
geben. Die tatsächliche Größe der Zeichen hängt also von der 
Druckerauflösung ab. Zusätzlich wird die Größe in der typo- 
grafischen Maßeinheit „Punkt“ angegeben. BeckerTools zeigt 
nach der Anwahl des Dialogfeldes den ersten Zeichensatz aus 
der Liste an. 

Das Feld Titelgrafik ermöglicht Einstellungen, mit denen 


der Kopf der Ausdrucke gestaltet werden kann. Im Feld Da- 
teiname läßt sich angeben, ob der Dateiname gedruckt wer- 


Standard-Dialog- 
feld Laufwerks- 
auswahl 
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den soll und wenn ja, in welcher Form. Im Feld Überschrift 
können Sie bestimmen, ob eine bestimmte Überschrift vor je- 
der ausgedruckten Datei, nur am Anfang des Ausdrucks oder 
überhaupt nicht ausgedruckt werden soll. Sie wird nach der 
Bestätigung des Dialogfeldes eingegeben. Im Feld Da- 
teiname legen Sie fest, ob und in welcher Form der Name 
der Datei, die gerade gedruckt wird, erscheinen soll. Das 
Feld Rand dient dazu, beim Ausdrucken einen Rand festzule- 
gen, der auch in Blockform gewählt werden kann. 


Grundsätzlich unterstützt BeckerTools auch die Druckausga- 
be im Draft-Modus. Ob dieser Modus tatsächlich ansprech- 
bar ist, hängt vom angeschlossenen Drucker und seiner In- 
stallation unter Windows ab. Zusätzlich können Sie über ein 
Optionsfeld bestimmen, ob Sie Seitennummern ausgeben 
wollen. 


Bei der Arbeit mit Disketten wird ein weiteres Standard-Dia- 
logfeld verwendet. Es erscheint nach bestimmten Funktions- 
auswahlen und betrifft die Auswahl des Laufwerks, in dem 
die zu bearbeitende Diskette liegt. Aus den darin enthaltenen 
Angaben sind der Laufwerks- und Diskettentyp abzulesen. 
Sie wählen aus der angegebenen Vorgabe den Laufwerksna- 
men aus und verlassen das Feld mit einem Klick auf die 
OK-Schaltfläche. f 


Das Dialogfeld Gerätekennung öffnet sich bei solchen Dis- 
kettenfunktionen, bei denen der Laufwerkstyp unwichtig ist. 
Darin ist lediglich der Laufwerkskennbuchstabe anzuwählen. 
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Standard-Dialog- 
feld Geräteaus- 
wahl 


Die Auswahl erfolgt mit Hilfe von <Tab> und «Return oder 
mit Hilfe des Mauszeigers. 


Standard-Menü 


Bei zahlreichen Bearbeitungsfunktionen für Dateien und Ver- 
zeichnisse wechselt der Arbeitsbildschirm, und Sie sehen 
drei wiederkehrende Menüpunkte, nämlich Datei, Markie- 
ren und Zeichensatz. Gelegentlich sind verschiedene Optio- 
nen gesperrt, weil sie in der jeweiligen Funktion nicht sinn- 
voll sind. Da Sie oft mit diesem Menü arbeiten, wird die Be- 
deutung der einzelnen Funktionen kurz vorgestellt. 


Menü Datei 
Im Menü Datei sind die folgenden Optionen enthalten: 


Speichern als 

Hier wird die Möglichkeit zum Speichern einer Datei gege- 
ben, wobei der Eintrag eines neuen Namens möglich ist. Es 
öffnet sich ein Dialogfeld, in dem dieser Name eingetragen 
wird. Hier werden ebenfalls vom Programm erstellte Listen 
abgespeichert, z.B. der Gesamtinhalt eines Datenträgers. 


Drucken 

Mit dieser Option drucken Sie eine Datei aus. Es öffnet sich 
das entsprechende Dialogfeld, in dem Sie die Ausgabepara- 
meter einstellen. Vom Programm erstellte Listen werden 
ebenfalls hiermit ausgedruckt, z.B. die Verzeichnisstruktur. 
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Nächste Datei 

Hiermit wird für den Fall, daß Sie mehrere Dateien markiert 
haben, die nächste Datei mit der ausgewählten Funktion be- 
arbeitet. 


Kopieren 
Mit Hilfe dieses Punktes werden die markierten Dateien in 
ein vorher bestimmtes Zielverzeichnis kopiert. 


Löschen 

Die Anwahl dieses Punktes sorgt dafür, daß die markierten 
Dateien gelöscht werden. Gelöschte Dateien werden an- 
schließend in durchgestrichener Form dargestellt. 


Ende 
Hiermit beenden Sie die Bearbeitung und kehren zur Becker- 
Tools-Arbeitsoberfläche zurück. 


Menü Markieren 
Im Menü Markieren sind folgende Optionen enthalten: 


Alles 

Mit Hilfe dieses Punktes wird der gesamte, angezeigte Text 
bzw. werden alle Dateien markiert. Es kann anschließend 
gelöscht oder kopiert werden. 


Nichts 


Mit Hilfe dieses Punktes wird der gesamte, angezeigte Text 
wieder demarkiert. 


Erste Zeile 

Nur die erste Zeile des Textes wird markiert. Um mehrere 
Zeilen nacheinander zu markieren, wird die Anzeige mit Hil- 
fe der Cursortasten nach oben verschoben. Es genügt ein 
Betätigen der «Leertaste>. Das Markieren kann grundsätzlich 
auch mit Hilfe der Maus erfolgen, was sich bei häufigem 
Einsatz empfiehlt. Dazu sind die gewünschten Einträge anzu- 
klicken, vergleichbar mit der Handhabung im Auswahlfeld 
der Arbeitsoberfläche. 
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Menü Zeichensatz 
Im Menü Zeichensatz sind folgende Optionen enthalten: 


ANSI Proportional 


Die Darstellung des Dateiinhaltes erfolgt mit dem unter Win- 
dows gültigen, proportionalen Zeichensatz, der zahlreiche 
Sonderzeichen enthält. 

ANSI Konstant 

Der gleiche Zeichensatz wird verwendet, jedoch nicht in pro- 
portionaler, sondern in normaler Schrift. 

OEM System 

Die Darstellung des Dateiinhalts erfolgt mit dem unter DOS 
gültigen Zeichensatz, der die üblichen Sonderzeichen 
enthält, und zwar in normaler Schriftart. 
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4.1 Das Menü Datei 


) EEE 


Dialogfeld 
Einträge kopieren 


Das Menü Datei enthält Funktionen, mit denen Sie vorwie- 

gend Dateien bearbeiten. Das heißt nicht, daß die Einbezie- 
hung von Verzeichniseinträgen ausgeschlossen ist, z.B. beim 
Löschen. 


Kopieren Stro«K  «Alt«D> «Ko 


Funktion: Alle markierten Dateien des Quellverzeichnisses 
werden zum Zielverzeichnis kopiert. Die Wirkung des Be- 
fehls Kopieren entspricht weitgehend dem DOS-Befehl CO- 
PY bzw. XCOPY. Der Kopieren-Befehl von BeckerTools geht 
aber hinsichtlich der Anwendungsmöglichkeiten und der Be- 
nutzerfreundlichkeit weit über die DOS-Befehle hinaus. 


Einstellungen: Die zu kopierenden Dateien bzw. Verzeichnis- 
se müssen im Quellverzeichnis markiert sein. Außerdem muß 
ein Zielpfad eingestellt sein. Im zugehörigen Dialogfeld be- 
steht die Möglichkeit, die Handhabung der Dateiattribute bei 
der Ausführung des Befehls festzulegen. Auswählbar ist, das 
Archiv-Bit bei der Quelldatei zu löschen und/oder es bei der 
Zieldatei zu setzen. Mit der dritten Schaltfläche lassen sich 
auch die Attribute von kopierten Verzeichnissen für die Ziel- 
verzeichnisse übernehmen. 


Wenn im Zielverzeichnis bereits Dateien enthalten sind, die 
hinsichtlich ihres Namens mit den ausgewählten Dateien des 
Quellverzeichnisses übereinstimmen, erhält der Anwender in 
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Dialogfeld 
Kopieren inner- 
halb des Verzeich- 
nisses 


einem Standard-Dialogfeld Gelegenheit, zwischen vier unter- 
schiedlichen Verfahrensweisen auszuwählen. 


Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bei der Direktauswahl der Kopieren-Funktion (rechter Maus- 
klick auf Eintrag) kann entweder eine Kopie der ausgewähl- 
ten Datei innerhalb des Ausgangsverzeichnisses oder des 
Zielverzeichnisses angelegt werden. Dabei läßt sich natürlich 
auch ein neuer Dateiname vorgeben. 


Bemerkungen: Bei den Verzeichnisattributen sind grundsätz- 
lich das Hidden- und das Read-Only-Attribut sinnvoll, da je- 
nes für ein Verstecken bzw. dieses für ein Nichtlöschen die- 
ses Eintrages sorgt. Diese Attribute übernehmen Sie auf 
Wunsch. 


Näheres zur Bedeutung der Dateiattribute erfahren Sie im 
Kapitel 2.1 dieses Handbuchs. 


Dialogfeld 
Einträge löschen 


Dialogfeld 
Jede Datei einzeln 
bestätigen 
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Löschen «Strg«<L <«Alt«D> <L> 


Funktion: Alle markierten Dateien oder Verzeichnisse des 
Quellverzeichnisses werden gelöscht. Die Wirkung des Be- 
fehls entspricht weitgehend dem DOS-Befehl DEL. Durch 
den Befehl BT Anti-Löschen aus dem Menü Sonstiges lassen 
sich unter bestimmten Voraussetzungen die mit dieser Funkti- 
on gelöschten Dateien wieder restaurieren. 


Einstellungen: Die zu löschenden Dateien bzw. Verzeichnisse 
müssen vor dem Aufruf dieser Funktion im Quellverzeichnis 
markiert sein. Im zugehörigen Dialogfeld läßt sich einstellen, 
ob bei der Ausführung des Befehls ganze Unterverzeichnisse, 
nur die Dateien in Unterverzeichnissen und geschützte Datei- 
en gelöscht werden sollen oder nicht. Mit der Option Anti- 
Löschen wird die Voraussetzung zur Anwendung der Becker- 
Tools eigenen Anti-Lösch-Funktion geschaffen. 


Wat und wie wollen Sie löschen? 


QlUnteryerzeichnisse 
& Dateien in Unterverzeichnissen 


Ü Jede Datei einzein bestätigen 


Die Option Jede Datei einzeln bestätigen ist für den Fall 
gedacht, daß Sie mehrere Dateien markiert haben und sicher- 
heitshalber jede einzeln bestätigen wollen. Dadurch vermei- 
den Sie das versehentliche Löschen kompletter Verzeichnis- 
se. 


D:\FOTOSVTESTWTESTVTESTWFOTOO.PCX 
Wollen Sie diese Datei löschen? 
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Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Beim Einzelaufruf dieser Funktion werden Sie nur nach der 
Angabe der Attribute und nach dem Anti-Löschen gefragt. 
Eine Datei, die gegen das Löschen geschützt ist, wird nur 
gelöscht, wenn Sie das entsprechende Attribut über die ange- 
gebene Option ausschalten. Das gleiche gilt für das Anti-Lö- 
schen, das nur auf Ihren ausdrücklichen Wunsch erfolgt. 


Bemerkungen: Im Gegensatz zum DOS-Befehl DEL lassen 
sich mit dem Löschen-Befehl von BeckerTools auch ganze 
Unterverzeichnisse mit allen darin enthaltenen Dateien bzw. 
Verzeichnissen und sogar schreibgeschützte Dateien löschen. 


Die Vorgabe des Anti-Löschens läßt sich ausschalten, wenn 
unter den Diskfunktionen im Menü Optionen die gleichnami- 
ge Option ausgeschaltet wird. Die Voreinstellung, jede Datei 
beim Löschen noch einmal gesondert abzufragen, wird im 
Menü Optionen unter den Sicherheitsabfragen eingestellt. 


Dialogfeld 
Einträge verschie- 
ben 
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Verschieben «Stro«W  <«Alt«D> «bb 


Funktion: Alle markierten Dateien bzw. Verzeichnisse des 
Quellverzeichnisses werden zum Zielverzeichnis kopiert und 
anschließend im Quellverzeichnis gelöscht. Nach der Ausfüh- 
rung dieses Befehls sind die verschobenen Dateien also ge- 
nauso oft vorhanden wie vor dem Aufruf des Verschieben-Be- 
fehls. Beim Verschieben auf dem gleichen logischen Lauf- 
werk wird lediglich der Dateieintrag verändert, so daß ein 
physikalisches Löschen der Dateien nicht erfolgt. 


Einstellungen: Die zu verschiebenden Dateien bzw. Verzeich- 
nisse müssen vor dem Aufruf dieses Befehls im Quellver- 
zeichnis markiert sein. Außerdem muß ein Zielpfad einge- 
stellt sein. Im zugehörigen Dialogfeld besteht die Möglich- 
keit, festzulegen, wie das Archivattribut beim Verschieben 
behandelt werden soll und ob die Attribute von Verzeichnis- 
sen nach dem Verschieben erhalten bleiben sollen. Außerdem 
haben Sie die Möglichkeit, bei einem Verschieben auf dem 
gleichen Datenträger eine besonders schnelle Vorgehensweise 
zu nutzen. Das entsprechende Optionsfeld ist vom Programm 
angewählt. 


Attribute für Zieiverzeichnisse setzen) 


& Schnelle Verschiebung auf einem{}) Datenträger 


ce 


Wenn im Zielverzeichnis bereits Dateien enthalten sind, die 
hinsichtlich ihres Namens mit den ausgewählten Dateien des 
Quellverzeichnisses übereinstimmen, erhält der Anwender in 
einem Standard-Dialogfeld Gelegenheit, zwischen vier unter- 
schiedlichen Verfahrensweisen auszuwählen. 


Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Beim Nutzen der Verschieben-Funktion im Einzelaufruf von 
Dateien wird ohne weitere Abfrage sofort mit dem Verschie- 
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ben begonnen. Sie brauchen nur vorher die zu verschiebende 
Datei zu markieren und den Zielpfad zu benennen. Beim Ver- 
schieben auf dem gleichen Datenträger wird die schnelle 
Vorgehensweise gewählt. 


Bemerkungen: Bei den Verzeichnisattributen sind grundsätz- 
lich das Hidden- und das Read-Only-Attribut sinnvoll, da je- 
nes für ein Verstecken bzw. dieses für ein Nichtlöschen des 

Eintrags sorgt. Diese Attribute übernehmen Sie auf Wunsch. 


Näheres zur Bedeutung der Dateiattribute erfahren Sie im 
Kapitel 2.1 dieses Handbuchs. 


Dialogfeld 
Dateien und/oder 
Verzeichnisstruk- 
tur vergleichen 
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Vergleichen Stro«@  <«Alb«D> <@ 


Funktion: Alle markierten Dateien bzw. Verzeichnisse des 
Quellverzeichnisses lassen sich mit anderen Dateien oder 
Verzeichnissen vergleichen. Der Anwendungsschwerpunkt 
dieser Funktion ist die Verifikation einer fehlerfreien Daten- 
kopie. Es kann beispielsweise auch untersucht werden, ob ei- 
ne Gruppe von Dateien einen identischen Inhalt haben, wenn 
unnötige Daten von Ihrer Festplatte gelöscht werden sollen. 


Einstellungen: Die zu vergleichenden Dateien bzw. Verzeich- 
nisse müssen vor dem Aufruf dieses Befehls im Quellver- 
zeichnis markiert sein. Um zwei Dateien unterschiedlichen 
Namens miteinander zu vergleichen, müssen beide im Quell- 
verzeichnis markiert sein. Im zugehörigen Dialogfeld können 
die Art des Vergleichs und die Vergleichskriterien (Daten, 
Attribute und Erstellungsdatum/-zeit) näher bestimmt wer- 
den. 


Was wollen Sie vergleichen? 


[Auswahl 
‚© Slleichnamige Dateien in Arbeits- und Zieiverzeichnis. 
© Verzeichnisstruktur von Arbeits- und Zielverzeichnis. 
© (Ölkichnamige Daleien ynd Verzeichnisstruktun 
‚© Markierte Dateien untereinander 


‚© Dateien mit ungleichen Namen 


[ Vergleich 

© Daten {nur bei Dateien) 

& Attribute (bei Dateien und Verzeichnissen) 
& Datum und Zeit {nur bei Dateien) 


Auswählbar sind fünf unterschiedliche Vergleichsmodi. Mit 
dem ersten lassen sich Dateien im Quell- und Zielverzeichnis 
inhaltlich vergleichen. Der zweite Modus untersucht, ob alle 
im Quellverzeichnis markierten Verzeichnisse mit ihren Un- 
terverzeichnissen auch im Zielverzeichnis vorhanden sind. 


Der dritte Modus stellt eine Kombination der beiden Ver- 
gleichsmodi 1 und 2 dar. Im vierten Modus wird eine der aus- 
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Dialogfeld 


Dateien im Quell- 


verzeichnis ver- 
gleichen 


Dialogfeld 
Vergleichsdatei 
ZU, 


gewählten Dateien mit den anderen verglichen. Die Original- 
datei muß dazu in einem weiteren Dialogfeld ausgewählt wer- 
den. 


Datei: FOTDI.PCX 


Der fünfte Modus schließlich vergleicht Dateien unterschied- 
lichen Namens im Quell- und Zielverzeichnis. Dabei muß der 
Name der Vergleichsdatei im Zielverzeichnis in einem Dia- 
logfeld eingetragen werden. 


Vergleichsdatei zu FOTOD.PCX 


Name: (GE Sulfin [PX 
CI 


Mit «Esc» oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Beim Einzelaufruf wird davon ausgegangen, daß es im Ziel- 
verzeichnis eine gleichnamige Datei gibt, die zu Vergleichs- 
zwecken herangezogen wird. Auftretende Unterschiede wer- 
den sofort vermerkt. Bei Dateigleichheit wird ebenfalls eine 
entsprechende Meldung ausgegeben. 


Bemerkungen: Besonders praktisch ist dieser Befehl, wenn 
festgestellt werden soll, ob ein Backup auf Diskette noch ak- 
tuell ist und mit den entsprechenden Dateien der Festplatte 
übereinstimmt. Außerdem ist diese Funktion immer dann 
empfehlenswert, wenn Sie Dateien, die Sie gerade kopiert 
haben, an Dritte weitergeben. 


‚Arbeitsbildschirm 
Lesefehler 
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Lesefehler «Strg«P  «Alt«D> «Po 


Funktion: Alle markierten Dateien bzw. Verzeichnisse des 
Quellverzeichnisses werden nach Fehlern der Dateistruktur 
untersucht. Eine Anwendungsmöglichkeit für diese Funktion 
ist die Suche nach Dateien, die sich nicht mehr laden lassen 
oder sonstige Auffälligkeiten zeigen, die auf Strukturfehler 
zurückzuführen sind. 


Einstellungen: Die zu untersuchenden Dateien bzw. Verzeich- 
nisse müssen vor dem Aufruf dieses Befehls im Quellver- 
zeichnis markiert sein. 


Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Nach der Ausführung des Befehls erscheint ei- 
ne Meldung, die Auskunft über gefundene Fehler gibt. An- 
sonsten wird der Zustand der Dateien als OK bestätigt. Sie 
können den gesamten Datenbestand eines Laufwerks auf feh- 
lerhafte Dateien untersuchen, wenn Sie alle Einträge im Wur- 
zelverzeichnis markieren. 
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Dialogfeld 
Name ändern... 


Name Strg  <«Alt«D> «N» 


Funktion: Die Namen aller markierten Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse des Quellverzeichnisses lassen sich ändern. Die 
Wirkung dieser Funktion entspricht weitgehend der 
DOS-Funktion RENAME. 


Einstellungen: Die umzubenennenden Dateien bzw. Verzeich- 
nisse müssen vor dem Aufruf dieses Befehls im Quellver- 
zeichnis markiert sein. Im zugehörigen Dialogfeld kann dann 
zu jeder markierten Datei ein neuer Name eingegeben wer- 
den oder, wenn keine Namensänderung stattfinden soll, zur 
nächsten Datei übergegangen werden. 


Wenn die markierten Einträge auch Verzeichnisse enthalten, 
erscheint beim Ausführen ein Dialogfeld, in dem entschieden 
werden kann, ob der Name des Verzeichnisses zu ändern ist 
oder die Namen der darin enthaltenen Dateien zu ändern 
sind. 
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Dialogfeld 
Verzeichnisnamen 
ändern 


Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Diese Funktion wird häufig dann eingesetzt, 
wenn Sicherheitskopien genutzt werden sollen, die bei die- 
sem Vorgang eine andere Endung erhalten. Erst nach dem 
Umbenennen können solche Dateien eingeladen werden. 
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Dialogfeld 
Attribute än- 
dern — Wahl des 
Modus 


Attribute «Strg«A  <«Alt«D> «A 


Funktion: Die Attribute aller markierten Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse des Quellverzeichnisses lassen sich ändern. Es be- 
steht dabei Zugriff auf das Archiv-, das Hidden-, das Read- 
only- und das System-Attribut oder eine beliebige Kombinati- 
on davon. 


Einstellungen: Die Dateien bzw. Verzeichnisse, deren Attri- 
bute verändert werden sollen, müssen vor dem Aufruf dieses 
Befehls im Quellverzeichnis markiert sein. Im zugehörigen 
Dialogfeld kann festgelegt werden, ob die Attribute der aus- 
gewählten Dateien global nach demselben Schema oder indi- 
viduell für jede einzelne Datei geändert werden sollen. 


Außerdem kann mit der Option Verzeichnisbaum abarbeiten 
die Änderung aller Dateien innerhalb der markierten Ver- 
zeichnisse veranlaßt werden. Mit der Option Verzeichnisat- 
tribute ebenfalls ändern läßt sich zudem die Behandlung 
von Verzeichnisattributen steuern. 


Wählen Sie den Modus. 
Aut der Veränderung 
& Gieichzeiige Änderung aller markieren Einträge 
© Manuelle Einstellung für jeden Eintrag 


& Yerzeichnisbaum abarbeiten 
Ü Verzeichnisattribute ebenfalls ändern {nur H ist sinnvoll) 


Zur individuellen Einstellung der Attribute erscheint ein Dia- 
logfeld, in dem der Name der gerade bearbeiteten Datei ein- 
geblendet wird. 


Mit <Esc» oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Zur globalen Veränderung der Attribute aller markierten Ein- 
träge dient ein Dialogfeld, das zu jedem Attribut drei alterna- 
tive Verfahrensweisen anbietet. 


Dialogfeld 
Attribute 
ändern... 


Dialogfeld 
Welche Attribute 
wollen Sie än- 
dern? 
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Welche Attribute wollen Sie ändern? 
H 

O Setzen O Setzen 

© Nicht ändern © Nicht ändern 
‚® Löschen) © Löschen 
rs 

© Setzen 

© Nicht ändern 
© Löschen 


R = Datei kann nur gelesen werden 
$ = Datei hat Syatem-Status 


Mit Setzen oder Löschen wird das Attribut bei allen ausge- 
wählten Dateien gesetzt oder gelöscht, unabhängig vom Zu- 
stand vor dem Funktionsaufruf. 


Mit Nicht ändern bleibt der Attributstatus unverändert. 


Datei: FOTOIO.PCX 
Alte Einstellung = A. 


DIA: Daisi muß noch erchivier werden) 


Ü]H - Datei soll unsichtbar sein 
ÜR - Datei kann nur gelesen werden. 
Ü]$ - Datei hat System-Status 


Beim Einzelaufruf dieser Funktion öffnet sich verständlicher- 
weise sofort das Dialogfeld zur Einzeleinstellung der Attribu- 
te, so daß Sie die gewünschten Optionsfelder nur anzuklicken 
brauchen. 


Bemerkungen: Näheres zur Bedeutung der Dateiattribute er- 
fahren Sie im Kapitel 2.1 dieses Handbuchs. 
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Dialogfeld 
Erstellungszeit än- 
dern 


Datum «Strg«D> «Alt«D> «D> 


Funktion: Die Datums- und Zeitangaben aller markierten Da- 
teien bzw. Verzeichnisse des Quellverzeichnisses lassen sich 
ändern. Dabei können die Daten zu den aktuellen Systemein- 
stellungen von Datum und Uhrzeit oder zu jeder beliebigen 
Datums/Zeit-Kombination verändert werden. 


Einstellungen: Die Dateien bzw. Verzeichnisse, deren Attri- 
bute verändert werden sollen, müssen vor dem Aufruf dieses 
Befehls im Quellverzeichnis markiert sein. Zunächst öffnet 
sich ein Dialogfeld. In diesem wählen Sie aus, ob Sie die 
gleiche Einstellungszeit für alle Dateien oder eine individuel- 
le für jede Datei einzeln bestimmen wollen. Im letztgenann- 
ten Modus verfügen Sie über die Vorgabeoptionen, die aktu- 
elle Zeit, den jeweiligen Wert der Datei oder einen auf den 
nächsten Tag gerundeten Wert zu wählen. 


Modus 
‚© (1) Gleiche Erstellungszeit für alle Dateien 
© (2) Eisiellungszeit für jede Datei einzeln einstellen) 


"Vorgabe [nur für 2. Modus) 

© Aktuelle Zeit 

© Werte vom jeweiligen Dateieintrag, 
© Runden auf nächsten Tag. 0 Uhr 00 


Le ee] 


Im nächsten Dialogfeld sind Tag, Monat, Jahr, Stunde, Minu- 
te und Sekunde unabhängig voneinander einstellbar. Vorein- 
stellungen sind die aktuellen Systemdaten bzw., bei der indi- 
viduellen Umstellung, die von Ihnen angegebenen Werte. Die 
Einstellungen werden mit den Rolleisten vorgenommen, wo- 
bei die Rollpfeile jeweils um kleinere Werte verändern als die 
Rolleisten. 


Mit «Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 
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Datei ADLER.TXT 


Dialogfeld 

Neue Erstellungs- 
zeit für alle 
Dateien 


Bemerkungen: Diese Funktion wird vor allem dann benötigt, 
wenn eine besondere Auswahl beim Backup getroffen werden 
«soll. Die Datensicherung erfaßt auch Dateien von einem be- 
stimmten Zeitpunkt an. 


78 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Dialogfeld 
Beckerlools 
Hex/ASCII-Viewer 


Anzeigen «Strg«H  «Alt«D> <Z> 


Funktion: Die markierten Dateien bzw. Dateien innerhalb 
markierter Verzeichnisse des Quellverzeichnisses werden als 
Textdateien oder als Hex-Dump auf dem Bildschirm ange- 
zeigt. Mit dieser Funktion können Sie sich einen schnellen 
Überblick über den Inhalt von Dateien verschaffen. Im 
ASCII-Modus ist die Ausgabe der Anzeigen-Funktion ver- 
gleichbar mit dem DOS-Befehl TYPE. 


Einstellungen: Die anzuzeigenden Dateien müssen im Quell- 
verzeichnis markiert sein. Nach dem Aufruf der Funktion 
lassen sich in einem Dialogfeld Einstellungen vornehmen, die 
die Art der Ausgabe beeinflussen. Im Feld ASCH können Sie 
einstellen, welche Zeichen bei der Bildschirmausgabe ausge- 
führt bzw. angezeigt werden sollen. Im Feld Hex-Dump kön- 
nen Sie die gewünschte Länge der Dateneinheiten zwischen 
einem Byte und einem Langwort aus vier Bytes auswählen. 


© (1) Byte-Darstellung 
© 121 Wort-Darstellung 
© (4) Langwort-Darstellung 


Bei der Ausführung der Funktion Anzeigen werden die Daten 
der ersten, markierten Datei auf dem Bildschirm entspre- 
chend den Einstellungen im Dialogfeld als Text oder als 
Hex-Dump angezeigt. 


[D:\TEXTE\FORM\FORNOBB. TXT 


Ihre Kundennunner : 
(bitte bei jeden Schriftverkehr angeben) 


‚en von w/pe- 
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erıQ Lg 
Ang [3 
Herrn/Frau/Firna 


Ihre Kundennunne 
r: (bitte bei j 
eden Schriftverk 
ehr angeben) 
Ihr Schreiben vo 
n /pe- zu 
sehr ge 
ehrte, 
Hit Freundli 
chen Graden 
DATA BECKER GMB 
H Abteilung Sup 


Arbeitsbildschirm 
Dateiausgabe als 
Textdatei 
|D:\TEXTE\FORM\FORMON 
31 BE © 
Arbeitsbildschirm 
Dateiausgabe als 


Hex-Dump 
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Mit der Maus bzw. mit dem Cursor bewegen Sie die Anzeige 
nach unten bzw. oben. In der Menüleiste erscheinen dabei 
die Einträge Datei und Zeichensatz, die als Standard-Menü 
bereits am Anfang des Kapitels beschrieben wurden. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Die Hex-Dump-Ausgabe empfiehlt sich bei 
solchen Dateien, die in hohem Maße unlesbare Codes enthal- 
ten, also z.B. Programmdateien, während die ASCII-Ausgabe 
für Dateien mit einem hohen zu erwartenden Textanteil ge- 
eignet ist. 
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Drucken «Strg«P  <«Alb«D> «U» 


Funktion: Die markierten Dateien bzw. Dateien innerhalb 
markierter Verzeichnisse des Quellverzeichnisses werden als 
Textdatei oder als Hex-Dump auf einem angeschlossenen 
Drucker ausgedruckt. Mit dieser Funktion können Sie inner- 
halb von BeckerTools Dateien komfortabel ausdrucken und 
sich so einen schnellen Überblick über deren Inhalt verschaf- 
fen. 


Einstellungen: Die auszudruckenden Dateien müssen im 
Quellverzeichnis markiert sein. Nach dem Aufruf der Funkti- 
on lassen sich in einem Dialogfeld Einstellungen vornehmen, 
die die Art der Ausgabe beeinflussen. 


Im Feld ASCH können Sie einstellen, welche Zeichen beim 
Drucken ausgeführt bzw. ausgedruckt werden sollen. 


Im Feld Zeilennummern bestimmen Sie, ob und in welcher 
Form bei der Textausgabe Zeilennummern gedruckt werden 
sollen. 


Im Feld Hex-Dump können Sie die gewünschte Länge der 
Dateneinheiten zwischen einem Byte und einem Langwort 
aus vier Bytes auswählen. 


Die Tabulatorbreite stellen Sie stufenlos in einem Rollbalken- 
feld ein. 


© 1 Byte-Darstellung 
© 2 Wort-Darstellung 
Dialogfeld © 4 Langwort-Darstellung 


Markierte Dateien 
drucken 
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Nach dem Abschluß der Einstellungen wählen Sie in einem 
weiteren Dialogfeld die von Ihnen gewünschte Darstellungs- 
weise aus, nämlich ASCII oder Hex-Dump. Daraufhin öffnet 
sich das Standard-Dialogfeld, das die Druckeinstellungen er- 
möglicht. (Näheres zu diesem Druckerdialogfeld erfahren Sie 
am Anfang dieses Kapitels.) Der Ausdruck erfolgt unmittel- 
bar nach dem Anklicken der OK-Schaltfläche, nachdem die 
Eingabe einer Überschrift erfolgt ist, wenn diese Option ge- 
wählt wurde. 


Bemerkungen: Zur Ausgabe von Dateien als Text oder als 
Hex-Dump auf dem Bildschirm können Sie den Befehl Anzei- 
gen aus dem Menü Datei verwenden. Außerdem stehen Ihnen 
zum Verändern die Editoren von BeckerTools zur Verfügung. 


Die Vorgabe für die Tabulatorbreite stellen Sie im Menü Op- 
tionen unter der gleichnamigen Option nach eigenen Wün- 
schen ein. 


Dialogfeld 
Datei-Analyse 
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Untersuchen «Strg  «Alt«D> «S> 


Funktion: Diese Option erstellt statistische Übersichten über 
die in den markierten Dateien verwendeten Zeichen. Sie un- 
tersuchen damit, welche Zeichen in einer Datei vorkommen 
und welche nicht. Außerdem liefert die Funktion Untersu- 
chen Informationen wie maximale Zeilenbreite, maximale 
Seitenlänge sowie die Anzahl der Zeilen und Seiten einer Da- 
tei. Mit dieser Funktion läßt sich beispielsweise prüfen, ob 
sich eine Datei für die Bildschirmausgabe oder die Ausgabe 
auf einem Drucker eignet. 

Einstellungen: Die zu untersuchenden Dateien bzw. Verzeich- 
nisse müssen im Quellverzeichnis markiert sein. Als erstes 
öffnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie mit Hilfe eines Roll- 
balkens die Tabulatorbreite einstellen. 


Markierte Dateien untersuchen 


Tabulatorbreite: EETEETTIIE] 8 Zeichen 


In dem darauffolgenden Bildschirm werden die Informationen 
zu der ersten, markierten Datei auf dem Bildschirm ange- 
zeigt. Sie erhalten Angaben über die Zeilenbreiten, die Sei- 
tenlängen, die Anzahl von Zeilen und Seiten und darüber, 
welche Sonderzeichen die Datei enthält. Außerdem erkennen 
Sie, welche Textzeichen in der Datei vorkommen. 


In der Menüleiste erscheinen dabei die Einträge Datei und 
Zeichensatz. Wenn Sie mehrere Dateien zum Untersuchen 
markiert haben, können Sie durch Auswählen von Datei und 
Nächste Datei zur nächsten Datei übergehen oder mit Ende 
die Ausgabe abbrechen und zur Arbeitsoberfläche zurückkeh- 
ren. 

Bemerkungen: Wenn Sie den genauen Inhalt einer Datei über- 
prüfen wollen, verwenden Sie die Funktion Anzeigen aus 
dem gleichen Menü. 
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Die Vorgabe für die Tabulatorbreite stellen Sie im Menü Op- 
tionen unter der gleichnamigen Option nach eigenen Wün- 
schen ein. 


TEXTE\FORM\FORHO08. TAT 


Ihaxinale Zeilenbreite: 361 Zeichen 
IHaxinale Seitenlänge: 43 Zeile(n) 


es 


: <EOF> mitten in der Datei 
: <NUL> mitten in der Datei 


no - 079 ı 0 
12 10 


- 119 1 120 - 159 | 1 
10 10 


cm» Cr cm CE <BEL> 


<Ur> CR) <CR> 
R 


<EOFI en 


6123156789ABCDEF 01234567: 

5 „-. 1012345 7 

-@ABCDEFGHI KÜHN PORSTUU X 
abcdefghijkinnop rstuuw yz{ } 
[) "EannnE 


Arbeitsbildschirm 
Dateien untersu- 
chen 
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Editieren «Strg«W <«Alb«D> «B 


Funktion: Dateien werden in einem komfortablen Texteditor 
bearbeitet. Dieser Editor kann ASCII-Dateien laden und wie- 
der speichern. Unterstützt werden übliche Blockfunktionen 
wie Block markieren, kopieren, ausschneiden und löschen. 
Auch das automatische Suchen von Textstellen ist mit dem 
BeckerTools-Editor möglich. 


Einstellungen: Vor dem Aufruf des Editors muß die zu editie- 
rende Datei im Quellverzeichnis markiert sein. Wenn mehr 
als eine Datei markiert ist, lassen sich die Dateien der Reihe 
nach editieren. Vor dem Start des Editors kann in einem Dia- 
logfeld die erste, zu editierende Datei ausgewählt werden. 


Nach dem Abschluß der Arbeit an dieser Datei durch den Be- 
fehl Ende aus dem Menü Datei kann die nächste, markierte 
Datei bearbeitet werden usw. 


Arbeitsbildschirm 
Texteditor 


Die Funktionen des Editors entsprechen weitgehend den 
Funktionen des Notizblock-Programms von Windows. Der 
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Vorteil des BeckerTools-Editors besteht darin, daß er optimal 
in das Gesamtprogramm integriert ist und ein Verlassen der 
BeckerTools zum Editieren von Dateien nicht nötig ist. 

Nach dem Aufruf des Editors erscheint der Text der ausge- 
wählten Datei im Arbeitsfenster. Oberhalb des Textes wird 
der aktuelle Dateiname angezeigt. Die Menüleiste enthält die 
Editor-Hauptmenüpunkte Datei, Bearbeiten, Suchen und 
Zeichensatz. 


Cursorfunktionen im Editor 


Die im folgenden aufgelisteten Tastenfunktionen sind in den 
Editor implementiert: 


Taste Tastenfunktion 

«rechts Cursor eine Zeichenposition nach rechts 
«links» Cursor eine Zeichenposition nach links 
«oben» Cursor eine Zeile nach oben 

«unten» Cursor eine Zeile nach unten 

«Posl Cursor an den Anfang der Textzeile 
«Ende Cursor an das Ende der Textzeile 

«Strg «Posb Cursor an den Anfang des Dokumentes 
«Strg «Ende Cursor an das Ende des Dokumentes 


In Verbindung mit der Umschalttaste dienen die oben aufge- 
führten Tastenfunktionen dem Markieren des vom Cursor 
übersprungenen Textes. 


Taste Tastenfunktion 

«Rück Zeichen links vom Cursor löschen 

«Entf» Zeichen an Cursorposition löschen 

«Tab» in Leerzeile Cursor zum nächsten Tabula- 


torstopp, in Textzeile Text ab Cursor zum 
nächsten Tabulatorstopp einrücken 
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Menü Datei 


Das Menü Datei faßt drei Funktionen zusammen, mit denen 
Dateien gespeichert, Informationen eingeholt oder die Bear- 
beitung einer Datei abgeschlossen werden können. 


Speichern speichert die aktuelle Datei unter dem alten Na- 
men ab (<F2). 


Speichern als speichert die aktuelle Datei unter einem neuen 
Namen ab («F3»). 


Ende schließt die Arbeit an der aktuellen Datei ab und kehrt 
zurück zur Arbeitsoberfläche («Esc»). 


Menü Bearbeiten 
In diesem Menü werden die Blockoperationen durchgeführt. 


Rücknahme macht die letzte Blockoperation rückgängig 
(«Alt»«Rück). 

Ausschneiden schneidet den als Block markierten Text aus 
und speichert ihn im Zwischenspeicher («Umsch»«Entß). 


Kopieren kopiert den als Block markierten Text aus dem 
Zwischenspeicher an die aktuelle Cursorposition 
(«Strg «Einfg). 


Einfügen fügt den Text im Zwischenspeicher an der aktuel- 
len Cursorposition in den Text ein («Umsch»«Einfg»). 


Alles markieren markiert den gesamten Text als Textblock 
(F5>). 


Nichts markieren nimmt die Markierung eines Textblocks 
wieder zurück (<F6). 


Menü Suchen 


Mit den Funktionen aus dem Suchen-Menü kann nach Text- 
stellen innerhalb der aktuellen Datei gesucht werden. 


Suchen sucht nach einer in einem Dialogfeld noch anzuge- 
benden Textstelle («F7). 
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Weitersuchen setzt die Suche fort, wenn bereits eine Text- 
stelle gefunden worden ist («F8»). 


Groß-/Kleinschrift bestimmt, ob bei der Suche die Groß-/ 
Kleinschreibung berücksichtigt werden soll («<F9). 


Menü Zeichensatz 


In diesem Menü können Sie den Zeichensatz auswählen, nach 
dem Ihre Datei dargestellt ist. 


ANSI(Windows) ist für solche Dateien geeignet, die in Win- 
dows oder einem Windows-gestützten Programm erstellt sind 
(«Strg<A>). 


OEM (System) ist für solche Dateien geeignet, die unter ei- 
nem DOS-gestützten Programm erstellt sind («Strg<O»). 


Wenn Sie den Editor über die Option Ende verlassen, und 
Sie haben die Änderungen der Datei noch nicht abgespei- 
chert, werden Sie über ein Dialogfeld darauf hingewiesen, so 
daß Sie nachträglich noch dazu Gelegenheit haben. 


Bemerkungen: Um den Editor zum Bearbeiten einer neuen 
Datei zu verwenden, können Sie den Befehl Neue Datei aus 
dem gleichen Menü verwenden. 


‚Arbeitsbildschirm 
Binäreditor 
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Binäreditor «Strgs«B> «Alt«D> <B> 


Funktion: Dieser Editor zeigt die markierten Dateien sowohl 
als Hex-Dump als auch in ASCII-Schreibweise an. In beiden 
Modi kann der Dateicode überschrieben werden, so daß die 
sonst nicht editierbaren Dateibestandteile veränderbar sind. 


Einstellungen: Vor dem Aufruf des Editors muß die zu editie- 
rende Datei im Quellverzeichnis markiert sein. Wenn mehr 
als eine Datei markiert ist, lassen sich die Dateien der Reihe 
nach editieren. Vor dem Start des Editors kann in einem Dia- 
logfeld die erste, zu editierende Datei ausgewählt werden. 


Nach dem Aufruf öffnet sich zunächst ein Arbeitbildschirm, 
der Ihnen die erste Datei in beiden möglichen Schreibweisen 
anzeigt. 


SNGRAPHICS muMoD | 
E CON CP PREP=(( 


6E 33 SC 7 65 6D 


Betätigen Sie den Cursor innerhalb des Bildschirms in eine 
bestimmte Richtung, dann wandert er sowohl in dem größe- 
ren, linken Zahlen- als auch im kleineren, rechten Textfeld. 
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Um die Datei zu verändern, schalten Sie mit «Tab» zwischen 
den beiden Anzeigehälften hin und her. Bevor Sie den Hexa- 
dezimalcode überschreiben, müssen die Zahlen innerhalb der 
Blöcke einzeln markiert sein. Die Markierung im Zweier- 
block deutet darauf hin, daß Sie sich im Textcode befinden. 
Geben Sie ungültige Zahlen bzw. Zeichen ein, ertönt ein Feh- 
lerton. 


Die Menüzeile enthält folgende Menüpunkte: 


Menü Datei 


In diesem Menü speichern Sie die Datei, erhalten Informatio- 
nen und beenden das Editieren. 


Speichern speichert die aktuelle Datei unter dem alten Na- 
men ab. Eine Sicherheitsabfrage ermöglicht noch einmal, die 
Änderungen zu verwerfen («Strg>«$>). 


Bei Information wird Ihnen ein Textfeld angezeigt, das den 

Namen der editierten Datei, die Dateilänge sowie die aktuel- 
le Cursorposition nennt («Strg»<D). 

Ende schließt die Arbeit an der aktuellen Datei ab und kehrt 
zur Arbeitsoberfläche zurück («Esc»). 


Menü Bearbeiten 


In diesem Menü können Sie die Änderungen widerrufen und 
zwischen den Modi umschalten. 


Rücknahme:Zeichen macht die Veränderung des letzten Zei- 
chens rückgängig («Entf). 

Rücknahme:Datei macht sämtliche durchgeführten Verände- 
rungen innerhalb einer Datei rückgängig («Strg»«Entf>). In 
diesem Fall öffnet sich ein Dialogfeld mit einer Sicher- 
heitsabfrage. 

ASCII-/Hex-Eingabe schaltet zwischen der Hexadezimal- 
und der ASCII-Anzeige um («Tab»). 


Dialogfeld 
Rücknahme aller 
Veränderungen 
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Menü Anzeigen 


In diesem Menü wählen Sie sowohl den Zeichensatz aus, 
nach dem Ihre Datei dargestellt ist, als auch die Länge der 
dargestellten Hexadezimalblocks. 


ANSI(Windows) ist für solche Dateien geeignet, die in Win- 
dows oder einem Windows-gestützten Programm erstellt sind 
(«Strg«A>). 


OEM (System) ist für solche Dateien geeignet, die unter ei- 
nem DOS-gestützten Programm erstellt sind («Strg«O»). 


Byte zeigt den Hexadezimalcode in der Länge eines Bytes an 
(Strg<«b). 


Wort zeigt den Hexadezimalcode in der Länge von zwei By- 
tes an («Strg»«2>). 


Langwort zeigt den Hexadezimalcode in der Länge von vier 
Bytes an («Strg«4). 


Bemerkungen: Beachten Sie, daß die Dateien in ihrem Um- 
fang nicht veränderbar sind, d.h. Sie können keine Zeichen 
oder keinen Text zusätzlich eingeben. Sie können Datums- 
oder Pfadangaben verändern, jedoch keinen neuen Pfad hin- 
zufügen. Dieses bleibt den Möglichkeiten des Texteditors von 
BeckerTools vorbehalten. 
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Neue Datei «Strg«E <«Alt»«D> <«b 


Funktion: Der Editor von BeckerTools wird aufgerufen, ohne 
daß dabei automatisch eine Datei geladen wird. Der Editor 
ist somit bereit, eine neue Textdatei zu erstellen. 


Einstellungen: Zur Ausführung dieses Befehls sind keine 
Voreinstellungen nötig. Hinsichtlich der Bedienung des Edi- 
tors gilt dasselbe wie bei der Beschreibung des Befehls Edi- 
tieren. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Der Editor wird mit dem Befehl Neue Datei 
auch dann ohne eine zu editierende Datei gestartet, wenn zu- 
vor im Quellverzeichnis eine Datei ausgewählt worden ist. 
Um eine markierte Datei zu editieren, verwenden Sie den Be- 
fehl Editieren oder Binäreditor aus dem gleichen Menü. 


Dialogfeld 
Zeichenfolge su- 
chen 
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Text Suchen «Alt«D> «K 


Funktion: Die markierten Dateien des Quellverzeichnisses 
werden auf Zeichenfolgen hin untersucht. Wenn die Suche er- 
folgreich ist, wird die gefundene Textstelle als Ausschnitt aus 
der Datei angezeigt. Sie können mit Hilfe dieser Funktion 
Dateien oder ganze Verzeichnisse nach bestimmten Zeichen- 
bzw. Byte-Kombinationen durchsuchen. 


Einstellungen: Alle zu durchsuchenden Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse müssen im Quellverzeichnis markiert sein. Im 
Dialogfeld zu dieser Funktion kann der Suchtext in Textform 
oder hexadezimal eingegeben werden. Dabei wird als Platz- 
halter das Fragezeichen unterstützt. Vor der Suche kann vor- 
gegeben werden, daß der eingegebene Suchtext sowohl in 
Klein- als auch in Großschreibweise gesucht werden soll. 
Außerdem kann der Suchstring dem OEM-Zeichensatz ange- 
paßt werden. In der Zeile Manuelle Auswahl kann ein Ar- 
beitsmodus der Funktion Suchen aktiviert werden, der jede 
gefundene Textstelle zunächst anzeigt. 


Markierte Dateien durchsuchen 


(me 
Hexwert: „xx (Punkt und zwei Stellen) 
Platzhalter: ? (Fragezeichen) 
Punkt: .. (zwei Punkte) 
Fragezeichen: .? [Punkt und Fragezeichen] 
& Großschrift = Kleinschrft 
Ü Eingabe für DEM Zeichensatz umwandeln 
Ü Manuelle Auswahl 


[Noch kein Muster eingegeben 


Der Anwender kann entscheiden, ob die Stelle für ihn rele- 
vant ist oder nicht. 


Die Schaltfläche Ja trägt die Offset-Nummer dieser Stelle in 
eine Liste ein, die am Schluß der Anzeige ausgegeben wird. 
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Weiter ignoriert diese Fundstelle. 


Nächste Datei durchsucht die nächste, markierte Datei. 
Abbrechen bricht den Vorgang ab. 


Suchnuster wurde in dieser Datei nicht gefunden 


||suchnuster wurde in dieser Datei nicht gefunden 


|sosen. rat 


suchnuster wurde in dieser Datei nicht gefunden 


Dialogfeld 
Suchtext 
gefunden... 


Ohne die Option Manuelle Auswahl wird lediglich die Liste 
mit den Fundstellen ausgegeben. Als Menüpunkte stehen Da- 
tei und Zeichensatz zur Verfügung. Informationen über diese 
finden Sie am Anfang dieses Kapitels. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Wenn Sie Textstellen auf einer Diskette su- 


chen wollen, nutzen Sie die Funktion Suchen aus dem Menü 
Disk. 
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Arbeitsbildschirm 
Zeichenfolgen su- 
chen 
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Dialogfeld 
Zeichenfolge er- 
setzen 


Ersetzen «Alt»«D> <R» 


Funktion: Die markierten Dateien des Quellverzeichnisses 
werden nach Zeichenfolgen durchsucht, die dann durch eine 
andere Zeichenfolge ersetzt werden. Sie können mit Hilfe 
dieser Funktion innerhalb von Dateien oder ganzen Verzeich- 
nissen bestimmte Zeichen- bzw. Byte-Kombinationen durch 
andere ersetzen lassen. 


Einstellungen: Alle zu durchsuchenden Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse müssen im Quellverzeichnis markiert sein. Im 
Dialogfeld zu dieser Funktion können der Such- und der Er- 
setztext in Textform oder hexadezimal eingegeben werden. 
Dabei wird als Platzhalter das Fragezeichen unterstützt. Vor 
der Suche kann vorgegeben werden, daß der eingegebene 
Suchtext dem OEM-Zeichensatz angepaßt wird. 


Hesweit: .ox (Punkt und zwei Stellen) 
Platzhalter: ? (Fragezeichen) 


‚Punkt: ... (zwei Punkte) 
Fiagezeichen: .? (Punkt und Fragezeichen] 
Eingabe fü DEM Zeichensatz umwandeln 


[Noch kein Muster eingegeben 
[Noch kein Muster eingegeben 


Wird eine entsprechende Stelle gefunden, öffnet sich ein Dia- 
logfeld, in dem diese im Umfeld des gesamten Textes ange- 
zeigt wird. Sie haben die Möglichkeit, zwischen vier Schalt- 
flächen auszuwählen. 


Ersetzen ersetzt die gefundene Stelle durch den eingetrage- 
nen Wert. 


Weiter ignoriert die Fundstelle. 


Nächste Datei durchsucht die nächste, markierte Datei. 
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Abbrechen bricht den Vorgang ab. Mit der Anwahl der Op- 
tion Ende im Menü Datei gelangen Sie zurück zur Arbeits- 
oberfläche. 


Bemerkungen: Achten Sie darauf, daß Such- und Ersetztext 
dieselbe Zeichenanzahl haben. Außerdem muß die Klein- und 
Großschreibung genau beachtet werden. Wenn Sie Textstellen 
auf einer Diskette suchen und ersetzen wollen, können Sie 
die Funktion Ersetzen aus dem Menü Disk nutzen. 
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Dialogfeld 
Textstellen suchen 


Textstellen «Alt«D b 


Funktion: Die markierten Dateien des Quellverzeichnisses 
werden auf das Vorkommen von Textstellen hin untersucht. 
Wenn die Suche erfolgreich ist, werden die gefundene Text- 
stelle als Ausschnitt aus der Datei angezeigt und die Offset- 
nummer angegeben. Sie können mit Hilfe dieser Funktion 
Dateien oder ganze Verzeichnisse nach Textstellen durchsu- 
chen lassen. 


Einstellungen: Alle zu durchsuchenden Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse müssen im Quellverzeichnis markiert sein. Im zu- 
gehörigen Dialogfeld lassen sich Parameter einstellen, die 
den Suchvorgang beeinflussen. 


Im Feld Bereichsgröße kann der jeweils zu durchsuchende 
Bereich zwischen 5 und 250 Bytes Länge eingestellt werden. 
Es werden bei der Suche um so mehr Textstellen gefunden, je 
kleiner die Bereichsgröße eingestellt ist. 


Im Feld Geforderter Anteil wird vorgegeben, wieviel Pro- 
zent der Zeichen des Bereichs Textzeichen sein müssen, um 
als Textstelle angegeben zu werden. 


Textstellen in markierten Dateien suchen 


Bereichsgröße, Geforderter Anteil 
O 5Bytes © 75% des Bereichs. 
O 10 Bytes © 80% des Bereiche 
© 25 Bytes) © 85% des Bereichs. 


© 50 Bytes © 90% des Bereichs 
© 100 Bytes © 35% des Bereichs, 
© 250 Bytes © 98% des Bereichs. 


Wird ein entsprechender Textteil innerhalb der Datei gefun- 
den, wird er im Zusammenhang mit dem übrigen Dateicode 
angezeigt. Als Menüpunkte stehen Datei und Zeichensatz 
zur Verfügung. Informationen über diese finden Sie am An- 
fang dieses Kapitels. 
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Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Diese Suche ist vor allem für Programmierer 
interessant, die sich über die Text-Anteile in Programmdatei- 
en informieren wollen. 
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Quitt «Str  «Alt«D> «& 


Funktion: Die Bearbeitung mit den BeckerTools wird beendet 
und das Fenster geschlossen. Wenn die Arbeit nur vorüberge- 
hend unterbrochen werden soll, bietet sich das Verkleinern 
des Fensters auf Sinnbildgröße an. 


Bemerkungen: Das Beenden von BeckerTools bewirkt eine 
Rückkehr zur aufrufenden Oberfläche, also zu Windows. Von 
dort kann das Programm über die entsprechenden Icons wie- 
der aufgerufen werden. 
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4.2 Das Menü Verzeichnis 


a 


Dialogfeld 
Dateien über Mu- 
ster suchen 


In diesem Menü finden Sie Funktionen, die in erster Linie 
auf Verzeichnisse anwendbar sind. Außerdem sind darin die 
Optionen für die Felderbedienung der Arbeitsoberfläche ent- 
halten. 


Durchsuchen «Strg«W®  <«Alt«V «U> 


Funktion: Alle Dateien bzw. Verzeichnisse, die einem vorzu- 

gebenen Suchmuster entsprechen, werden aufgelistet. Dabei 

wird zu jeder gefundenen Datei der vollständige Pfad angege- 
ben. Außerdem ist es möglich, die gefundenen Dateien kom- 
plett oder teilweise zu löschen oder in ein vorher bestimmtes 
Zielverzeichnis zu kopieren. 


Einstellungen: Beim Aufruf dieser Funktion muß als Quell- 
pfad der Pfad angegeben sein, unter dem die Dateien gesucht 
werden sollen. Sollen die gefundenen Dateien anschließend 
kopiert werden, muß außerdem vorher der Zielpfad angege- 
ben werden. Im Dialogfeld zu dieser Funktion läßt sich das 
Dateimuster eintragen, dem die Suchdateien entsprechen 
müssen. 


Für den Ausdruck und das Speichern der Liste steht Ihnen 
das Menü Datei zur Verfügung, für die Art der Darstellung 
das Menü Zeichensatz. 


Um Dateien über diese Liste zu löschen oder zu kopieren, 
rufen Sie das Menü Markieren auf und markieren entweder 
alle oder jeweils die erste Datei am oberen Rand des Bild- 
schirms, wobei Sie mit Hilfe der Cursortasten die Anzeige 
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Arbeitsbildschirm 
Dateiposition 


verschieben. Alternativ nutzen Sie zur Markierung die Maus. 
Dann wählen Sie den gewünschten Befehl im Menü Datei 
aus, um die genannten Vorgänge zu steuern. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


D:\ 
Muster: ».TAT 


03.09.1998 13:51 


TEXTE\BKTEXTII\DATBS.TXT (8 
E 


Bemerkungen: Diese Funktion hilft beim Durchsuchen eines 
gesamten Datenträgers, wenn vorher das Wurzelverzeichnis 
angewählt wurde. Es werden automatisch sämtliche Unter- 
verzeichnisse mitdurchsucht. Gelöschte Dateien werden in 
durchgestrichener Form angezeigt. 


Dialogfeld 
BeckerTools-Grup- 
pe anzeigen 
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Gruppe zeigen «Alb«W «RB» 


Funktion: Diese Option ermöglicht es, ein Verzeichnis oder 
einen gesamten Datenträger nach dem Vorkommen einer be- 
stimmten Dateigruppe zu durchsuchen und die Fundstellen 
anzuzeigen. Außerdem ist es möglich, die gefundenen Datei- 
en komplett oder teilweise zu löschen oder in ein vorher be- 
stimmtes Zielverzeichnis zu kopieren. 


Einstellungen: Sollen die gefundenen Dateien anschließend 
kopiert werden, muß vorher der Zielpfad angegeben werden. 
Nach der Optionsanwahl sehen Sie auf dem Bildschirm eine 
Anzeigebox für die Dateigruppennamen. Wählen Sie mit Hil- 
fe der Markierung die von Ihnen gewünschte Dateigruppe 
aus. Wenn der Name zur Zeit nicht sichtbar ist, klicken Sie 
auf den Pfeil am Rand des Feldes und blättern bis zu dem von 
Ihnen gewünschten Namen. 


Ü Nur Dateien mit Archiv-Flag 
Suchbereich 


© Ganzes Medium durchsuchen 
‚© Quellverzeichnis und Unterverzeichnisse 


In diesem Dialogfeld haben Sie die zusätzliche Möglichkeit, 
sich auf die Dateien zu beschränken, die das Archiv-Flag ge- 
setzt haben. Als Suchbereich ist einerseits das komplette Me- 
dium möglich, andererseits das aktuelle Verzeichnis mitsamt 
allen Dateien und Unterverzeichnissen. Wenn Sie jetzt die 
OK-Schaltfläche anklicken, werden die betreffenden Dateien 
in Form einer Liste angezeigt. 


Für den Ausdruck und das Speichern der Liste steht Ihnen 


das Menü Datei zur Verfügung, für die Art der Darstellung 
das Menü Zeichensatz. 
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\FaS! 


ANPS\SSZ\HISC .ERE 


Arbeitsbildschirm 
Dateigruppe anzei- 
gen 


Um Dateien über diese Liste zu löschcı oder zu kopieren, 
rufen Sie das Menü Markieren auf und markieren entweder 
alle Dateien oder jeweils die erste Datei am oberen Rand des 
Bildschirms, wobei Sie mit Hilfe der Cursortasten die Anzei- 
ge verschieben. Alternativ nutzen Sie zur Markierung die 
Maus. Dann wählen Sie den gewünschten Befehl im Menü 
Datei aus, um die genannten Vorgänge zu steuern. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Die Gruppen müssen vorher unter der gleich- 
namigen Option im Menü Verzeichnis angelegt werden. 
Gelöschte Dateien werden in durchgestrichener Form ange- 
zeigt. 


Dialogfeld 
Doppelte Datei- 
namen 
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Doppelt «Alt«W» «O0» 


Funktion: Der Quellpfad bzw. der gesamte Datenträger wird 
auf doppelte Dateinamen hin durchsucht, die Fundstellen 
werden nach Pfaden geordnet angezeigt. Außerdem ist es 
möglich, die gefundenen Dateien komplett oder teilweise zu 
löschen oder in ein vorher bestimmtes Zielverzeichnis zu ko- 
pieren. 


Einstellungen: Wenn Sie sich bei der Suche auf den Quelipfad 
beschränken, wählen Sie ihn vor der Anwahl entsprechend 
aus. Sollen die gefundenen Dateien anschließend kopiert wer- 
den, muß außerdem vorher der Zielpfad angegeben werden. 
Nach dem Optionsaufruf öffnet sich ein Dialogfeld, in dem 
Sie ausdrücklich angeben, ob Sie das ganze Medium oder nur 
das Quellverzeichnis mitsamt den Unterverzeichissen auf 
doppelte Dateinamen hin durchsuchen wollen. Die entspre- 
chende Wahl treffen Sie in den Optionsfeldern. 


'Zu durchsuchender Bereich 
® (le Verzeichnisse des Mediums 


‚© Nur Quellverzeichnis und Unterverzeichnisse 


Mit einem Klick auf die OK-Schaltfläche wird der Verzeich- 
nisbaum gelesen, und zugleich sehen Sie in einer optischen 
Trickanzeige, wie dieser Vorgang durchgeführt wird. Mit ei- 
nem Klick auf Abbrechen beenden Sie die Suche vorzeitig. 


Anschließend wird in Form einer Liste jede Fundstelle ange- 
zeigt, die auf eine doppelte Datei hinweist. Wie schon bei 
der Ermittlung von Positionen einzelner Dateien werden auch 
hier die kompletten Angaben, wie Attribute und Erstellungs- 
daten, genannt. Diese Liste können Sie über das Menü Datei 
speichern oder ausdrucken. Das Menü Zeichensatz steht Ih- 
nen zur Änderung der Zeichensatzdarstellung zur Verfügung. 
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Liste Doppelte 
Dateinamen 


Um Dateien zu löschen oder zu kopieren, rufen Sie das Menü 
Markieren auf und markieren entweder alle oder jeweils die 
erste Datei am oberen Rand des Bildschirms, wobei Sie mit 
Hilfe der Cursortasten die Anzeige verschieben. Alternativ 
nutzen Sie zur Markierung die Maus. Dann wählen Sie den 
gewünschten Befehl im Menü Datei aus, um die genannten 
Vorgänge zu steuern. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Diese Funktion ist vor allem dann sinnvoll, 
wenn Sie überflüssige Dateien löschen wollen. Überzeugen 
Sie sich aber vorher mit Hilfe der Option Vergleichen davon, 
ob die Dateien den gleichen Inhalt haben. Gelöschte Dateien 
werden in durchgestrichener Form angezeigt. 


40505 A... 20. D:\FOTOS\FOTOO.PCK | 
116270 .... 16. \TEXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTOAL] | 


39436 A... 01.PcK 
124600 .... 5 NTEXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTON] 


239839 A... c \FOTOS\FOTO2.PCK 
128752 .... : D:\TEXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTO: 


64797 A... 29. D:\FOTOS\FOTO3.PCK 
256836 5 S\TEXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTO: 


15203 OTOS\FOTOR.PCK Y 
203491 ZNTEXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTON] 


235022 a. B OTOS\FOTOS.PCX 
244419 .... 16.10.1990 15: [EXTE\PCPRAXIS\FOTO\FOTOS| 


11738 17.09.1998 IB\RATG_BSP\ARCHIU.LZH 
159077 8 'EXTE\KB\ARCHIU.LZH 
n904 1998 1a: [EXTE\PRIUAT\ARCHIU.LZH 
65576 e TEXTE\PROJEKTE\ARCHIU.LZH| 
498215 IN3\CORELDRW\CDRFILES\AR] 


25969 .08. ‚TOOLBOX\BEISPIEL.BRS 
[3 ASPIEL 
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Anlegen Strg«Wb <«AlbaAb «Ar 


Funktion: Ein neues Verzeichnis wird unter dem aktuellen 
Quellpfad angelegt. 


Einstellungen: Beim Aufruf dieser Funktion muß als Quell- 
pfad der Pfad angegeben werden, unter dem das neue Ver- 
zeichnis kreiert werden soll. Im Dialogfeld zu dieser Funkti- 
on läßt sich der Name des neuen Verzeichnisses eintragen. 


Dialogfeld 
Unterverzeichnis 
anlegen 


Bemerkungen: Praktisch ist diese Option beispielsweise im 
Zusammenhang mit der Funktion Packen oder Archivieren. 
Sie können neue Verzeichnisse für Ihre Pack- bzw. Archivie- 
rungsdateien anlegen, ohne dazu BeckerTools verlassen zu 
müssen. 
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Dialogfeld 
Inhaltsliste anzei- 
gen 


Inhaltsliste «Strg«F> «Alb <b 


Funktion: Eine vollständige Liste aller Einträge des aktuellen 
Verzeichnisses wird ausgegeben. Die Ausgabe dieser Funkti- 
on entspricht weitgehend dem DOS-Befehl DIR. 


Einstellungen: Das Quellverzeichnis muß vor dem Aufruf 
dieser Funktion dem gewünschten Pfad entsprechen. Nach 
dem Aufruf dieser Funktion erscheint zunächst ein Dialog- 
feld, in dem eine von vier Darstellungsweisen eingestellt 
werden kann. 


© Kurze Darstellung 
© Vollständige Darstellung: 


© Darstellung in 5 Spalten mit "* 
© Darstellung in 5 Spalten mit Leerstellen 


[| 


Kurze Darstellung beschränkt sich auf die Dateinamen. 
Vollständige Darstellung liefert alle vorhandenen Angaben. 


Darstellung in 5 Spalten zeigt die Dateinamen in fünf Spal- 
ten nebeneinander an, die Option darunter zeichnet zwischen 
jede Spalte einen Trennstrich. 


Für den Ausdruck und das Speichern der Liste steht Ihnen 
das Menü Datei zur Verfügung, für die Art der Darstellung 
das Menü Zeichensatz. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Diese Funktion listet alle Einträge auf, die un- 
ter dem aktuellen Quellverzeichnis im Dateiauswahlfeld er- 
scheinen, auch die Einträge, die wegen des zu kleinen, sicht- 
baren Ausschnitts nicht angezeigt werden. 


‚Arbeitsbildschirm 
Inhaltsverzeichnis 


8.09 
31.08.1990 
13.03.1989 
13.03.1989 
13.03.1989 
13.03.1989 
13.03.1981 
13.03.1989 
13.03.1989 
1991 


1.1990 
21.08.199i 


Menübefehle 109 


110 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Struktur «Strg Fb» «Alb <K 


Funktion: Eine vollständige Übersicht aller Einträge des ak- 
tuellen Verzeichnisses in Form eines Dateibaumes wird aus- 
gegeben. 


Einstellungen: Das Quellverzeichnis muß vor dem Aufruf 
dieser Funktion dem gewünschten Pfad entsprechen. Nach 
dem Aufruf dieser Funktion erscheint zunächst ein Dialog- 
feld, in dem Sie entscheiden, ob Sie den ANSI-/ASCII-Zei- 
chensatz wählen wollen. 


Dialogfeld 
Verzeichnisstruk- 
tur 


Nach dem Bestätigen der OK-Schaltfläche sehen Sie die Ver- 
zeichnisstruktur auf dem Bildschirm. Für den Ausdruck und 

das Speichern steht Ihnen das Menü Datei zur Verfügung, für 
die Art der Darstellung das Menü Zeichensatz. 


Arbeitsbildschirm 
Verzeichnisbaum 
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Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Der Vorteil dieser Funktion liegt darin, daß 
Sie den Dateibaum sowohl in einer Datei speichern als auch 
sofort ausdrucken können. Bei der Auswahl des Zeichen- 
satzes empfiehlt sich die OEM-Darstellung, weil diese den 
Baum deutlicher anzeigt. 
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Dialogfeld 
Gesamtinhaltsver- 
zeichnis 


Gesamtinhalt «Strg«F& «Alb <«& 


Funktion: Eine vollständige Liste aller Verzeichnisse mit al- 
len darin enthaltenen Dateien des aktuellen Verzeichnisses 
wird ausgegeben. Die Besonderheit dieser Funktion besteht 
in der vollständigen Auflistung sämtlicher Dateien des aktu- 
ellen Verzeichnisses. Die Ausgabe dieser Funktion entspricht 
weitgehend der Ausgabe des DOS-Befehls TREE ab Ver- 
sion 4.0. 


Einstellungen: Das Quellverzeichnis muß vor dem Aufruf 
dieser Funktion dem gewünschten Pfad entsprechen. Nach 
dem Aufruf erscheint zunächst ein Dialogfeld, in dem zwei 
Buttons betätigt und ein Optionsfeld eingestellt werden kön- 
nen. 


‚© Kurze Dasstellung 
© Vollständige Darstellung der Dateieinträge, 


D Ansıyascit-Zeichensatz, 


Kurze Darstellung beschränkt sich auf die Dateinamen. 
Vollständige Darstellung liefert alle vorhandenen Angaben. 


ANSI-/ASCII-Zeichensatz zeigt die Dateinamen mit den un- 
ter Windows gültigen Sonderzeichen an. 


Für den Ausdruck und das Speichern steht Ihnen das Menü 
Datei zur Verfügung, für die Art der Darstellung das Menü 
Zeichensatz. 


Mit der Anwahl der Option Ende im Menü Datei gelangen 
Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Die Ausgabe dieser Funktion läßt sich mit 

Hilfe der Cursortasten sowohl nach unten als auch nach oben 
verschieben. Ein Anwendungsfall ist vor allem bei der Über- 
prüfung des kompletten Datenträgers auf den Inhalt gegeben. 
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64858 .... 7.06.1998 17:15 


Lr 


Ich 


‚Arbeitsbildschirm Eu 17.09.1998 11.18 


Gesamtinhaltsver- 
zeichnis 
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Dialogfeld 
Dateibeschrän- 
kung und Sortie- 
rung 


Anzeigen «Strg«O> <«AlbAb «> 


Funktion: Es wird das Dialogfeld Dateibeschränkung und 
Sortierung aufgerufen, wodurch eine Auswahl der Einträge 
entweder nach einem Dateimuster, nach einer Dateigruppe 
und/oder einem Datum vorgenommen werden kann. Zusätz- 
lich ist eine Sortierung nach verschiedenen Gesichtspunkten 
möglich. Die Auswahl wirkt sich auf jedes nachträglich an- 
gewählte Verzeichnis im Auswahlfeld aus. 


Modus (Welche Dateien werden angezeigt und bearbeitet?) 
® Alle Dateien, die durch das Muster beschrieben werden 
© Alle Dateien. auf die die gewählte Gruppe zutrft 


® 1.Nur nach Name und Suffix. 
© 2Dateilänge 

© 3 Erstellungszeit 

© 4 Dateilänge, Erstellungszeit 
© 5 Erstellungszeit. Dateilänge 


Bemerkungen: Die einzelnen Optionen wurden bereits im Zu- 
sammenhang mit dem Kapitel „Einschränkung der Anzeige“ 
beschrieben. Die Anzeige des Dialogfeldes wird auch mit 
Hilfe des Anzeige-Icons erreicht. 


Dialogfeld 
Dateigruppen defi- 
nieren 
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Gruppen «Alb bh «@ 


Funktion: Es werden Dateien anhand der Endungen zu sinn- 
vollen Gruppen zusammenfaßt, so daß diese in verschiedenen 
Funktionen als Einheit gesehen und entsprechend behandelt 
werden können. 


Einstellungen: Nach der Anwahl öffnet sich ein Fenster, in 
dem Sie unter der Bezeichnung „Gruppe“ ein Feld sehen, in 
dem Sie bis zu 15 verschiedene Gruppen definieren können. 
Ein Gruppenname ist schon eingetragen, es handelt sich um 
„Alle Dateien“. 


Für kein Suffix bite [x] eingeben. 

HF Suffietiste —— 
Nur Dateien mit 

"tsutic) 


Wenn Sie mit der Markierung eine dieser Vorgaben an- 
wählen, wird auf der rechten Seite des Dialogfeldes eine 
Gruppe von zehn verschiedenen Endungen pro Gruppe ge- 
zeigt, die Sie durch Überschreiben oder Neueintrag ändern. 
Um eine völlig neue Gruppe zu bilden, wählen Sie eine Zeile 
mit der Beschriftung „Ohne Namen“ an. Mit «Tab» oder mit 
der Maus gehen Sie dann in die nächste Zeile mit der Auf- 
schrift „Bezeichnung“. 


Dort tragen Sie den Namen für diese Gruppe ein, z.B. Pro- 
grammdateien. Im nächsten Feld, das Sie durch «Tab» errei- 
chen, entscheiden Sie sich für eine „positive“ oder „negati- 
ve“ Auswahl der Dateien. Damit ist gemeint, daß Sie entwe- 
der die Bearbeitung auf Dateien mit diesen Endungen be- 


116 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


schränken („positiv“), oder daß Sie diese Dateiart von der 
Bearbeitung ausschließen („negativ“). Sie klicken den ent- 
sprechenden Funktionsschalter an. 


Mit «Tab» gelangen Sie zu den Eingabefeldern auf der linken 
Seite. Dort ist noch nichts eingetragen. Tippen Sie über die 
Tastatur die Endungen ein, die für diese Art von Dateien 
maßgebend sind, also z.B. COM und EXE. Sie teilen dem 
Programm dadurch mit, daß es die Dateien mit dieser 
Endung zu einer Gruppe mit dem Namen „Programmdateien‘ 
zusammenfaßt. Falls Ihnen weitere, passende Endungen ein- 
fallen, tragen Sie diese ebenfalls in diese Rubriken ein. Jetzt 
verlassen Sie das Dialogfeld, indem Sie die OK-Schaltfläche 
anklicken. 


Bemerkungen: Diese Funktion ist bedeutsam für sämtliche 
Anzeige- und Markieroptionen, die die Möglichkeit zur 
Gruppenauswahl beinhalten. Die Einrichtung der Gruppen 
ermöglicht Ihnen große Vorteile beim Löschen und Kopieren. 
Hinweise dazu finden Sie in dem Abschnitt zum Zeigen der 
Gruppe. 


Dialogfeld 
Einträge im Quell- 
verzeichnis 
(de-)markieren 
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Markieren (Untermenü) «Alb «Mb» 


Funktion: Dateien und Verzeichnisse lassen sich über ein Na- 
mens- bzw. ein Gruppenmuster für die weitere Bearbeitung 
markieren. Außerdem sind Mehrfach- und Demarkierungen 
im Quellpfad möglich. Dadurch entfällt das zeitraubende 
Durchsuchen von Verzeichnissen. 


Einstellungen: Beim Aufruf dieser Funktion muß als Quell- 
pfad der Pfad angegeben sein, der die zu markierenden Ein- 
träge enthält. Nach dem Aufruf der Funktion öffnet sich ein 
weiteres Pulldown-Menü, in dem Sie fünf verschiedene Op- 
tionen auswählen können: 


Mit Dialog öffnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie entweder 
das Muster eintragen oder die Gruppe auswählen («Strg»«M»). 


Name: [7 


Mögliche Joker sind "* und 7° 


Mit Einträge werden alle Einträge im Quellverzeichnis mar- 
kiert («F5>). 


Mit Dateien werden alle Dateien im Quellverzeichnis mar- 
kiert (<F6). 

Mit Verzeichnisse werden alle Verzeichnisse des Quellver- 
zeichnisses markiert («F7). 


Mit Aufheben werden alle markierten Einträge demarkiert 
(«Esc»). 
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Bemerkungen: Die Möglichkeiten zum Eintrag in das genann- 
te Dialogfeld wurden bereits im Abschnitt über die „Auswahl 
nach Muster und Gruppen“ beschrieben. Die anderen Optio- 
nen wirken z.T. wie die entsprechenden Icons, die im Rand- 
menü anzuwählen sind. 
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Quelle (Untermenü) «Alb <@ 


Funktion: Alle Funktionen, die sich auf die Bedienung des 
Quellaufwerks beziehen, sind von diesem Menü aus steuer- 
bar. 


Einstellungen: Nach der Anwahl der Option öffnet sich ein 
Untermenü, das folgende Einstellungen ermöglicht: 


Mit Laufwerk öffnen Sie die Dialogbox zur Geräteauswahl, 
so daß Sie eine Auswahl zwischen den Laufwerken/Festplat- 
ten/Ram-Disks bezüglich des Quellaufwerks treffen können 
(F2). 

Mit Baumstruktur zeigen Sie einen Verzeichnisbaum aller 
Einträge im Quellaufwerk an («F3>). 


Mit Aktualisieren lesen Sie das Quellaufwerk neu ein («F4). 


Mit Diskwechsel lesen Sie das Quellaufwerk neu ein und 
verzweigen in das Wurzelverzeichnis («Einf). 


Mit Hauptverzeichnis verzweigen Sie in das Wurzelver- 
zeichnis des Quellaufwerks («Entf»). 


Mit Elternverzeichis verzweigen Sie zur nächsthöheren Ver- 
zeichnisebene des Quellaufwerks («Rück»). 


Bemerkungen: Die gleiche Wirkung läßt sich auch mit den 
entsprechenden Icons erzielen, die über dem Auswahlfeld an- 
gebracht sind. 
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Ziel (Untermenü) «Alb «Z 


Funktion: Alle Funktionen, die sich auf die Bedienung des 
Ziellaufwerks beziehen, sind von diesem Menü aus steuerbar. 


Einstellungen: Nach der Anwahl der Option öffnet sich ein 
Untermenü, das folgende Einstellungen ermöglicht: 


Mit Laufwerk öffnen Sie die Dialogbox zur Geräteauswahl, 
so daß Sie eine Auswahl zwischen den Laufwerken/Festplat- 
ten/Ram-Disks bezüglich des Ziellaufwerks treffen können 
(«Umsch»«F2>). 

Mit Baumstruktur zeigen Sie einen Verzeichnisbaum aller 
Einträge im Ziellaufwerk an («Umsch»«F3»). 

Mit Aktualisieren lesen Sie das Ziellaufwerk neu ein 
(«Umsch»«F4>). 

Mit Diskwechsel lesen Sie das Zielaufwerk neu ein und ver- 
zweigen in das Wurzelverzeichnis («Umsch»«Einß). 


Mit Hauptverzeichnis verzweigen Sie in das Wurzelver- 
zeichnis des Ziellaufwerks («Umsch»«Entf). 


Mit Elternverzeichis verzweigen Sie zur nächsthöheren Ver- 
zeichnisebene des Ziellaufwerks («Umsch»«Rück>). 


Bemerkungen: Die gleiche Wirkung läßt sich auch mit den 
entsprechenden Icons erzielen, die über dem Auswahlfeld an- 
gebracht sind. 
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Schließen «Alb <b> 


Funktion: Diese Option ermöglicht ein Löschen des Quell- 
und Zielpfades, so daß die beiden Arbeitsfensters keine Ein- 
träge mehr enthalten. Dort ist statt dessen „Kein Pfad“ ein- 
getragen. 


Bemerkungen: Sinnvoll ist der Aufruf, wenn vorwiegend mit 
Diskettenfunktionen gearbeitet wird. Dort wird das Gerät vor 
jeder Funktion ausdrücklich abgefragt. 
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Nach Ziel «Strg« Fr  «AltıV «& 


Funktion: Die Einträge im Auswahlfeld werden in das Anzei- 
gefeld übertragen. Somit steht als Zielpfad das gleiche Ver- 
zeichnis zur Verfügung wie als Quellpfad. 


Bemerkungen: Die Wirkungsweise dieser Option ist die glei- 
che wie die des Ziellaufwerk-Icons, das im Randmenü ent- 
halten ist. 
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Nach Quelle «Strg«F& «Alt <H> 


Funktion: Die Einträge im Anzeigefeld werden in das Aus- 
wahlfeld übertragen. Somit steht als Quellpfad das gleiche 
Verzeichnis zur Verfügung wie als Zielpfad. 

Bemerkungen: Die Wirkungsweise dieser Option ist die glei- 
che wie die des Quellaufwerk-Icons, das im Randmenü ent- 
halten ist. 
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Tauschen «Strg«F9 «Alb DB 


Funktion: Die Einträge im Auswahlfeld werden mit denen des 
Anzeigefeldes vertauscht, so daß der Quell- zum Zielpfad 
wird und umgekehrt. 


Bemerkungen: Die Wirkungsweise dieser Option ist die glei- 
che wie die des Umschalt-Icons, das im Randmenü enthalten 
ist. 


Dialogfeld 
Speicherplatzbe- 
darf und freie Ka- 
pazität 
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Info «FB  <«Alb«b «P> 


Funktion: In einem Dialogfeld werden Informationen zum 
Gesamtumfang und zur Speicherkapazität des aktuellen Ver- 
zeichnisses angegeben. Außerdem ist der freie Speicherplatz 
des Zielverzeichnisses abfragbar. 


Einstellungen: Beim Aufruf dieser Funktion muß als Quell- 
verzeichnis das Verzeichnis angegeben sein, dessen Gesamt- 
umfang ermittelt werden soll. Soll das Zielverzeichnis über- 
prüft werden, muß es ebenfalls angegeben sein. Wenn Einträ- 
ge im Quellverzeichnis markiert sind, wird der davon belegte 
Speicherplatz zusätzlich aufgelistet. Nach der Ausführung 
öffnet sich ein Dialogfeld mit den gewünschten Informatio- 
nen. 


Markierte Verzeichnisse (mit Unterverzeichnissen) 
Markierte Dateien und Dateien aus Unterverzeichnissen 
Summe der Dateilängen : 
Summe aller Sektoren der gefundenen Dateien: 
Summe aller Cluster der gelundenen Dateien 


Tatsächlicher Platzbedarf der Datei-Daten : 
Sektor-Größe auf diesem Medium 
Cluster-Größe auf diesem Medium 

Freie Cluster auf diesem Datenträger : 1399 
Freie Kapazität dieses Datenträgers 


Die Schaltfläche Ziel dient zum Lesen der freien Speicherka- 
pazität des Zielverzeichnisses. Mit der Information über die 
Größe aller markierten Dateien und der Information über den 
freien Speicherplatz auf dem Ziellaufwerk können Sie sich 
beispielsweise vor dem Kopieren von Dateien vergewissern, 
ob die Kopie erfolgreich ausgeführt werden kann. Eine dies- 
bezügliche Information entnehmen Sie dem Textfeld. 


Bemerkungen: Informationen über Ihre Hardware und die 
Zeichensätze erhalten Sie im Menü Optionen unter der ent- 
sprechenden Option, die Sie über die angegebenen Punkte in- 
formiert. 


126 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Markierte Verzeichnisse [mit Unterverzeichnissen] : 0 
Markierte Dateien und Dateien aus Unterverzeichnissen; 0 
Summe der Dateilängen : 0 Bytes 


= 512 Bytes 
: 4096 Bytes 
: 378 
: 1548208 Bytes 
Die markierten Dateien (Daten) benötigen : 0 Bytes 
Die Daten der markierten Dateien passen noch auf den Zieldatenträger. 
Textfeld Eventuell nötige Verzeichnisergänzungen wurden nicht berücksichtigt 


Vergleich Zielver- 
zeichnis 
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4.3 Das Menü Backup 


Se Zu 


Die in diesem Menü enthaltenen Funktionen sind für die Er- 
stellung von Sicherungsdateien sowie zum Komprimieren/ 
Entkomprimieren von Dateien gedacht. Festplatten-Backups 
können damit ebenfalls erstellt werden. 


Packen «Strg« Fb  <«Alt«B» «P> 


Funktion: Das Datenformat der markierten Dateien bzw. Ver- 
zeichnisse des Quellverzeichnisses wird so komprimiert, daß 
die daraus resultierenden Dateien weniger Speicherplatz be- 
nötigen als die Ausgangsdateien. Dabei kann optional auch 
eine sehr sichere Verschlüsselung der Daten veranlaßt wer- 
den. 


Einsatzbereiche für die Komprimierung sind Backups von 
großen Datenbeständen (Speicherplatz sparen) und die Vorbe- 
reitung für die Datenfernübertragung (Übertragungszeit spa- 
ren). Auch eine Vielzahl einzelner Dateien läßt sich zu einer 
einzigen Datei zusammenfassen. Ein komplettes Festplatten- 
Backup ist genauso möglich wie ein Backup einzelner Ver- 
zeichnisse. Beim Packen auf Disketten kann die Speicherka- 
pazität der Diskette vollständig ausgenutzt werden. 


Einstellungen: Die Dateien bzw. Verzeichnisse, die kompri- 
miert werden sollen, müssen vor dem Aufruf dieses Befehls 
im Quellverzeichnis markiert sein. Das ausgewählte Ziel 
muß für die aufzunehmenden Daten genug Speicherplatz be- 
reitstellen. Im zugehörigen Dialogfeld läßt sich vorgeben, ob 
die Komprimierungsdaten in Form einer großen Datei oder 
vieler kleiner Dateien abgespeichert werden sollen. Der Grad 
der Komprimierung ist zwischen einer schnellen, aber gerin- 
gen und einer langsamen, aber hohen Komprimierung ein- 
stellbar. 
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Dialogfeld 
Komprimieren, 
zusammenfassen 
und kodieren 
(Backup) 


Dialogfeld 
Komprimieren — 
Verfügbare Kapa- 
zität im Zielver- 
zeichnis 


© Eine große Datei im Zielverzeichnis 
‚© Kleine Dateifen) im Zielverzeichnis (kein Diskettenwechsel) 
© Kleine Dateien auf Disketten (mit Diskettenwechsel-Aufforderung) 


Ü Verschlüssein der komprimierten Daten 


© Schnelle, aber schwache Komprimierung [BeckerTools 1.0 und 1.1) 
® Sehr hohe, aber langsame Komprimierung 


Stammname (Max. 4 Zeichen] .... [test 


Sie können wahlweise auf das Zielverzeichnis Ihrer Festplat- 
te oder auf Disketten packen. Außerdem können Sie angeben, 
ob Sie die komprimierten Daten zusätzlich noch verschlüs- 
seln wollen. Obligatorisch ist die Angabe eines Stammna- 
mens aus maximal vier Zeichen. Aus diesem Stammnamen 
und einer laufenden, vierstelligen Ziffernfolge werden die 
Namen der gepackten Dateien zusammengesetzt. Sie haben 
die Endung BTC. 


Nach dem Einstellen der Parameter für die Komprimierung 
wird in einem weiteren Dialogfeld der verfügbare Speicher- 
platz im Zielverzeichnis angezeigt. An dieser Stelle läßt sich 
die Ausführung gegebenenfalls abbrechen. 


Verfügbare Kapazität im Zielverzeichnis: 
730112 Bytos 


Wenn auch die Verschlüsselung veranlaßt wurde, erscheint 
vor der endgültigen Ausführung ein Dialogfeld zur Eingabe 
eines Paßwortes. Dieses Paßwort muß zweimal eingegeben 
werden. 


Dialogfeld 
Komprimieren — 
Datencodierung 


Dialogfeld 
Aufteilung in ver- 
schiedene Dateien 
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Wenn Sie als Ziel für die Packdateien eine Diskette vorgesc- 
hen haben, können Sie in einem weiteren Dialogfeld die ma- 
ximale Größe der Zieldateien begrenzen. Es lassen sich alle 
üblichen Diskettenkapazitäten jeweils optimal ausnutzen. 


Maximale Zieldateigröße in KByte 
© 0 - Für die Übergabe an andere Programme) 
© 150 - Für einseitige 5.25” Disketten. 
© 350 - Für normale 5.25" Disketten 


© 220 - Für normale 3.5" Diskelten 
‚© 1200 - Für 5.25" Disketten mit hoher Dichte 
‘© 1400 - Für 3.5" Disketten mit hoher Dichte 


CE ee 


Außerdem werden Sie im Verlauf dieses Vorgangs nach dem 
zu verwendenden Laufwerk gefragt. Die Aufforderung zum 
Einlegen der Diskette erfolgt nach dem Packen. Anschlie- 
ßend wird für jede gepackte Datei im Anschluß angezeigt, 
um wieviel Prozent deren Größe reduziert wurde. Daran kön- 
nen Sie den Komprimierungsgrad ablesen. 


Mit «Esc» oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Es kann beim Packen sehr kurzer Dateien mit 
Verschlüsselung vorkommen, daß die gepackte Datei größer 
ist als die ursprüngliche. Bei der Wahl der hohen Komprimie- 
rungsweise ist das allerdings selten. Achten Sie bei der Opti- 
on, die nur eine geringfügige Komprimierung bewirkt, aus 


130 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Sicherheitsgründen darauf, daß mindestens halb soviel freier 
Speicherplatz im Zielverzeichnis bereitsteht wie für die un- 
komprimierten Dateien benötigt wird. 


Wenn die Ausführung dieser Funktion vorzeitig abgebrochen 
wird, sollten die möglicherweise schon erzeugten Dateien 
unverzüglich gelöscht werden. Wenn Sie während des Pack- 
vorgangs eine Diskette formatieren müssen, können Sie dies 
ausführen, indem Sie die Multitasking-Fähigkeit von Win- 
dows ausnutzen und BeckerTools ein zweites Mal starten. Im 
zweiten BeckerTools-Fenster können Sie dann formatieren, 
während im ersten Fenster der Packvorgang wartet. 


Dialogfeld 
Entkomprimie- 
ren — Einstellun- 
gen 


Dialogfeld 
Entpacken — 
Gleichnamige Da- 
tei vorhanden 
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Entpacken «Strgx«F2> «Alt«B> <E> 


Funktion: Die mit der BeckerTools-Funktion Packen erstell- 
ten, komprimierten Dateien lassen sich wieder entpacken, 
wobei ihr ursprünglicher Zustand (Dateigröße, Verzeichnis- 
hierarchie, Attribute und Erstellungsdatum/-zeit) exakt re- 
konstruiert wird. 


Einstellungen: Die zu dekomprimierenden Dateien müssen im 
Quellverzeichnis markiert sein. Sie sind an der Dateiendung 
BTC zu erkennen. Als Ziel muß das Verzeichnis ausgewählt 
sein, in dem die Dateien abgespeichert werden sollen. Im zu- 
gehörigen Dialogfeld kann bestimmt werden, ob gleichnami- 
ge Dateien ohne Vorwarnung überschrieben werden sollen 
oder nicht. Eine weitere Auswahlmöglichkeit dieses Dialog- 
feldes bestimmt den Umgang mit den Verzeichnisattributen. 


Dateien entpacken - Einstellungen 
&] Vorhandene Dateien ohne Warnung überschreiben 


Ü Yerzeichnissttiibute setzen. 


Wenn gleichnamige Dateien von den entpackten Dateien nicht 
grundsätzlich überschrieben werden sollen, erscheint bei der 
ersten Namensübereinstimmung ein Standard-Dialogfeld, das 
drei unterschiedliche Verfahrensweisen zuläßt (näheres dazu 

am Anfang dieses Kapitels). 


Achtung: Unter dem Zielnamen gibt es schon einen Eintrag! 
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Dialogfeld 
Entkomprimie- 
ren — Folgeda- 
teien 


Vor dem Entpacken von Dateien, denen für die Ausgabe auf 
Diskette eine begrenzte Dateigröße zugewiesen wurde, muß 
in einem weiteren Dialogfeld angegeben werden, wo die zu- 
gehörigen Folgedateien zu finden sind. Sie befinden sich ent- 
weder im Quellverzeichnis oder auf Disketten. Im letztge- 
nannten Fall werden Sie in einem Dialogfeld nach dem zu 
verwendenden Laufwerk gefragt und im Verlaufe des Entpak- 
kens zum Einlegen der Diskette aufgefordert. 


TESTO000.BTC {MM} entpacken 


ce ‚mei 


Wenn beim Packen die Verschlüsselungsoption verwendet 
worden ist, verlangt BeckerTools zum Entpacken die Angabe 
des Paßwortes. Bei der Eingabe eines falschen Paßwortes 
wird die Funktion abgebrochen. 


Mit <Esc oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Es empfiehlt sich, bei einer Datei, deren In- 
halt nicht mehr genau bekannt ist, vorher den Packinhalt zu 
prüfen. Dieses erfolgt mit der gleichnamigen Option. 


Näheres zur Bedeutung der Dateiattribute erfahren Sie im 
Kapitel 2.1 dieses Handbuchs. 
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Packinhalt «Strg«F3>  «Alts«B> «bb 


Funktion: Der Verzeichnisinhalt aller in einer Packdatei (bzw. 
einer Serie von Packdateien) zusammengefaßten Dateien wird 
angezeigt. Mit dieser Funktion können Sie sich schnell einen 
Überblick über den Inhalt von komprimierten Dateien ver- 
schaffen und entscheiden, welche von diesen Sie entkompri- 
mieren wollen. 


Einstellungen: Alle Packdateien (bei Serien von Packdateien 
nur die jeweils erste), für die der Verzeichnisinhalt aufgeli- 
stet werden soll, müssen im Quellverzeichnis markiert sein. 
Die Anzeige erfolgt in der Reihenfolge, in der die Dateien 
markiert wurden. 


Mit <Esc> oder einem Anklicken der Option Abbruch gelan- 
gen Sie zurück zur Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Diese Funktion erleichtert das Auffinden von 
Dateien, wenn beim Packen mehrere Dateien zu einer Pack- 
datei zusammengefaßt worden sind. 
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4.4 Das Menü Disk 


—— 


Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Kopieren 


Die in diesem Menü enthaltenen Funktionen betreffen die Ar- 
beit mit Disketten. Grundsätzlich können alle Diskettentypen 
verwendet werden, für die Ihre Hardware zugelassen ist. 


Kopieren AltGr«Fb «Albe<b «K 


Funktion: Disketten lassen sich auf einem der Diskettenlauf- 
werke Ihres Computers kopieren. Der Kopiervorgang wird in 
einem Durchgang ausgeführt, weil der Disketteninhalt auf 
der Festplatte zwischengespeichert wird. Dabei kann gegebe- 
nenfalls gleichzeitig die Zieldiskette formatiert werden. Die- 
se Funktion entspricht weitgehend der DOS-Funktion DISK- 
COPY. Mit der Kopieren-Funktion von BeckerTools kann 
nach einmaligem Einlesen der Quelldiskette beliebig oft auf 
eine Zieldiskette kopiert werden. 


Einstellungen: Nach dem Start der Kopieren-Funktion er- 
scheint ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Angabe des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu kopierende Dis- 
kette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Arbeits- 
bildschirm, in dem Sie ein Spurenraster sehen, das den Lauf- 
werksnamen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des 
Programms beim Kopieren anzeigt. Darin ist während des 
Kopiervorgangs zu erkennen, welche Spur gerade in Bearbei- 
tung ist. Das von Ihnen vorhin gewählte Laufwerk wird ge- 
mäß der Dialogfeld-Überschrift zunächst gelesen. 


Arbeitsbildschirm 
Lese QUELL-Dis- 
kette... 
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Nach dem Lesevorgang werden Sie zum Einlegen der Zieldis- 
kette aufgefordert. Das Ändern der Datenträgernummer so- 
wie der Formatierwunsch lassen sich per Optionsfeld einstel- 
len. Beim Beschreiben der Zieldiskette wird die gleiche opti- 
sche Anzeige verwendet wie beim Lesen der Quelldiskette. 
Um den Vorgang abzubrechen, wird die entsprechende 
Schaltfläche angewählt. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Das Kopieren von einem Diskettenlaufwerk zu 
einem anderen ist mit dieser Funktion nicht möglich. Wenn 
diese Funktion mit der Abbrechen-Schaltfläche während der 
Ausführung vorzeitig abgebrochen wird, sind die Daten der 
Diskette nicht funktionsgemäß bearbeitet worden. Eine sol- 
che Diskette sollte sicherheitshalber neu formatiert werden. 
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Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Formatieren 


Formatieren AltGr«F2> «Alt<b «Pr 


Funktion: Disketten lassen sich auf einem der Diskettenlauf- 
werke Ihres Computers formatieren. Dabei läßt sich jedes 
der vom Laufwerk unterstützten Formate auswählen. Diese 
Funktion entspricht weitgehend der DOS-Funktion FORMAT. 
Durch eine Voreinstellung unter Diskfunktionen im Menü 
Sonstiges wird bewirkt, daß immer das höchstmögliche Dis- 
kettenformat verwendet wird. 


Einstellungen: Nach dem Start der Formatieren-Funktion öff- 
net sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu formatierende 
Diskette enthält. 


Zugleich sehen Sie darin die Optionen, die Ihnen ein voll- 
ständiges Initialisieren sowie ein Prüfen der formatierten 
Spuren gestatten. Bei jenem Vorgang wird jeder Block des 
Datenträgers mit Nullen überschrieben, so daß der frühere 
Inhalt vollständig verschwindet. Bei dem anderen Vorgang 
wird beim Formatieren jede Spur einzeln geprüft. 
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Je nach dem von Ihnen ausgewählten Diskettentyp sind fünf 
Formate für 5,25-Zoll-Disketten und zwei Formate für 
3,5-Zoll-Disketten auswählbar: 


160 KByte wählt das Format mit 40 Spuren und acht Sekto- 
ren auf einer Seite (für 5,25-Zoll-Disketten). 


180 KByte wählt das Format mit 40 Spuren und neun Sekto- 
ren auf einer Seite (für 5,25-Zoll-Disketten). 


320 KByte wählt das Format mit 40 Spuren und acht Sekto- 
ren auf zwei Seiten (für 5,25-Zoll-Disketten). 


360 KByte wählt das Format mit 40 Spuren und neun Sekto- 
ren auf zwei Seiten (für 5,25-Zoll-Disketten). 


1.2 MByte wählt das Format mit 80 Spuren und 15 Sektoren 
auf zwei Seiten (für 5,25-Zoll-HD-Disketten). 


720 KByte wählt das Format mit 80 Spuren und neun Sekto- 
ren auf zwei Seiten (für 3,5-Zoll-Disketten). 


1.44 MByte wählt das Format mit 80 Spuren und 18 Sektoren 
auf zwei Seiten (für 3,5-Zoll-HD-Disketten). 


BeckerTools stellt auf Wunsch die hohe Dichte des Lauf- 
werks vorab ein, wenn Ihre Gerätekonfiguration eine solche 
gestattet. Nach der Anwahl und Bestätigung des gewünschten 
Typs öffnet sich ein Arbeitsbildschirm mit einem Spurenra- 
ster, das zugleich den Laufwerksnamen, das Diskettenformat 
und den Arbeitsstatus des Programms beim Formatieren an- 
zeigt. Darin ist während des Formatiervorgangs zu erkennen, 
welche Spur gerade in Bearbeitung ist. Durch das Betätigen 
der entsprechenden Schaltfläche wird der Vorgang abgebro- 
chen. 


Mit dem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur Ar- 
beitsoberfläche zurück. 
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Arbeitsbildschirm 
Formatiere Disket- 
te... 


Laufwerk A: 
Diskette mit 2 Seitefn]. 80 Spuren. 9 Sektoren/Spur 


Bemerkungen: BeckerTools erkennt automatisch, welche Dis- 
kettenformate von Ihrem ausgewählten Laufwerk unterstützt 
werden. Wenn diese Funktion während der Ausführung vor- 
zeitig abgebrochen wird, ist die Formatierung nicht ord- 
nungsgemäß abgeschlossen. Die Vorgaben zum vollständigen 
Initialisieren, zum Prüfen von 3,5- und 5,25-Zoll-Disketten 
sowie die Vorgabe einer hohen Dichte, die von BeckerTools 
automatisch erkannt wird, lassen sich im Menü Optionen in- 
nerhalb der Diskfunktionen ein- und ausschalten. 


Falls Spuren als defekt markiert werden, stört das nicht die 
Verwendbarkeit der Diskette. Bei zerstörter erster Spur 
(FAT-Sektoren!) wird eine gesonderte Meldung ausgegeben. 


Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Vergleichen 
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Vergleichen «AltGr«F> «Alte «W 


Funktion: Zwei Disketten lassen sich hinsichtlich ihres Inhal- 
tes auf einem der Diskettenlaufwerke Ihres Computers ver- 
gleichen. Der Vergleich wird in einem Durchgang ausge- 
führt, weil der Disketteninhalt auf der Festplatte zwischenge- 
speichert wird. Dabei werden die Datenbestände byteweise 
miteinander verglichen. Diese Funktion kann beispielsweise 
dazu benutzt werden, um zu überprüfen, ob zwei mit DISK- 
COPY erstellte Disketten auch wirklich identische Daten ha- 
ben. 

Einstellungen: Nach dem Start der Vergleichen-Funktion öff- 
net sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu vergleichende 
Originaldiskette enthält. 


Laulwerk: 


ß | {mit hoher Dichte 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Arbeits- 
bildschirm, in dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich 
den Laufwerksnamen, das Diskettenformat und den Arbeits- 
status des Programms beim Vergleichen anzeigt. Darin ist 
während des Vergleichen-Vorgangs zu erkennen, welche Spur 
gerade in Bearbeitung ist. Wenn beim Vergleich Unterschiede 
festgestellt werden, kennzeichnet das Programm innerhalb 
der Anzeigebereiche die abweichenden Spuren. Durch das 
Betätigen der Abbrechen-Schaltfläche wird der Vorgang ab- 
gebrochen. 
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Laufwerk A: 
Diskette mit 2 Seite(n). 80 Spuren. 18 Sektoren/Spur 
[1 


Arbeitsbildschirm 
Vergleichen-Lese 
‚Original-Diskette 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Das Vergleichen von Disketten in unterschied- 
lichen Diskettenlaufwerken ist mit dieser Funktion nicht 
möglich. 
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Prüfen «AltGr«F4  <«Alti<b «P> 


Funktion: Disketten lassen sich auf einem der Diskettenlauf- 
werke Ihres Computers auf Fehler hin untersuchen. Wenn 
Fehler auf einer Diskette gefunden werden, gibt das Pro- 
gramm die fehlerhaften Spuren an. 


Einstellungen: Nach dem Start der Prüfen-Funktion öffnet 
sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu prüfende Diskette 
enthält. 


Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Prüfen 


Laufwerk A: 
Diskette mit 2 Seite{n). 80 Spuren. 9 Sektoren/Spur 


Arbeitsbildschirm 
Suche physikali- 
sche Fehler 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Arbeits- 
bildschirm, in dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich 
den Laufwerksnamen, das Diskettenformat und den Arbeits- 
status des Programms beim Prüfen anzeigt. Darin ist wäh- 
rend des Prüfvorgangs zu erkennen, welche Spur gerade in 
Bearbeitung ist. Fehlerhafte Spuren werden gekennzeichnet. 
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Durch das Betätigen der Abbrechen-Schaltfläche wird der 
Vorgang abgebrochen. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Diese Funktion dient zum Auffinden physika- 
lischer Fehler auf einer Diskette. Logische Fehler oder feh- 
lerhafte Strukturen innerhalb der Dateien können mit dieser 
Funktion nicht aufgespürt werden. Dazu ziehen Sie den Be- 
fehl Lesefehler aus dem Menü Datei heran. 


Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Löschen 
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Löschen AltGr«F$  «Alt<b <b> 


Funktion: Disketten lassen sich mit dieser Funktion vollstän- 
dig löschen. Dabei werden nicht lediglich die Einträge aus 
der FAT gelöscht, sondern die gesamte Diskette wird über- 
schrieben, so daß eine Rekonstruktion der darauf enthaltenen 
Daten unmöglich ist. 


Einstellungen: Nach dem Start der Löschen-Funktion öffnet 
sich ein Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des Laufwerks 
aufgefordert werden, das die zu löschende Diskette enthält. 
Zugleich können Sie entscheiden, ob Sie aus Zeitgründen nur 
die erste Spur der Diskette löschen wollen. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Arbeits- 

bildschirm, in dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich 
den Laufwerksnamen, das Diskettenformat und den Arbeits- 
status des Programms beim Löschen anzeigt. Darin ist wäh- 
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rend des Löschen-Vorgangs zu erkennen, welche Spur gerade 
in Bearbeitung ist. Durch das Betätigen der Abbrechen- 
Schaltfläche wird der Vorgang abgebrochen. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Wenn diese Funktion während der Ausführung 
vorzeitig abgebrochen wird, sind die Daten der Diskette 
nicht funktionsgemäß bearbeitet worden. 


Die Vorgabe, nur die erste Spur zu löschen, läßt sich inner- 
halb des Menüs Optionen als Diskfunktion ein- oder aus- 
schalten. 


Dialogfeld 


Laufwerk wählen 
beim Archivieren 


Dialogfeld 
Name für Archi- 
vierungsdatei 
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Archivieren “AltGr«F& «Alt «A 


Funktion: Der Inhalt und die Struktur einer Diskette werden 
so in eine Datei übertragen, daß sich mit der Funktion 
Entarchivieren eine exakte Kopie der Diskette anfertigen 
läßt. 


Einstellungen: Vor dem Aufruf dieser Funktion muß als 
Quellpfad das Verzeichnis angegeben werden, in dem die Ar- 
chivierungsdatei angelegt werden soll. Nach dem Start der 
Archivieren-Funktion öffnet sich ein Standard-Dialogfeld, in 
dem Sie zur Auswahl des Laufwerks aufgefordert werden, 
das die zu archivierende Diskette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein weiteres 
Dialogfeld, in das Sie den Namen der Archivierungsdatei 
eingeben. 


Nach der Eingabe und der Bestätigung sehen Sie in einem 
Arbeitsbildschirm ein Spurenraster, das zugleich den Lauf- 
werksnamen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des 
Programms beim Archivieren anzeigt. Darin ist während des 
Archivieren-Vorgangs zu erkennen, welche Spur gerade in 
Bearbeitung ist. Durch das Betätigen der Abbrechen-Schalt- 
fläche wird der Vorgang abgebrochen. 
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Arbeitsbildschirm 
Übertrage Diskette 
in Archivdatei 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Mit dieser Funktion können Sie die Inhalte 
von Disketten auf einen Festplattenspeicher kopieren und 
dort komprimieren (packen), um sie dann beispielsweise auf 
einem Bandlaufwerk (Streamer) zu sichern. 


Dialogfeld 
Archiv auf Disket- 
te übertragen 
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Entarchivieren «AltGr«F> «Alb «<E 


Funktion: Dateien, die mit der Archivieren-Funktion von 
BeckerTools erzeugt worden sind, werden so auf Diskette 
zurückkopiert, daß eine exakte Kopie der Ausgangsdiskette 
entsteht. 


Einstellungen: Vor dem Aufruf dieser Funktion muß als 
Quellpfad das Verzeichnis angegeben werden, in dem sich die 
Archivierungsdatei befindet. Nach dem Start der Entarchivie- 
ren-Funktion öffnet sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie 
zur Auswahl des Laufwerks aufgefordert werden, das die 
Diskette enthält, in die das Archiv übertragen wird. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Dialogfeld, 
in dem Sie den Namen der Archivierungsdatei angeben. 


Nach der Eingabe und der Bestätigung sehen Sie in einem 
Arbeitsbildschirm ein Spurenraster, das zugleich den Lauf- 
werksnamen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des 
Programms beim Entarchivieren anzeigt. Darin ist während 
des Entarchivieren-Vorgangs zu erkennen, welche Spur gera- 
de in Bearbeitung ist. Durch das Betätigen der Abbrechen- 
Schaltfläche wird der Vorgang abgebrochen. 


Falls die Archivdatei und die Diskette, auf die entarchiviert 
wird, ein unterschiedliches Format haben, werden Sie in ei- 
nem Textfenster darauf hingewiesen. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 
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Bemerkungen: Der Vorgang ist auch durchführbar, wenn das 
Archiv einer zu archivierenden Diskette auf einer anderen 
Diskette liegt, vorausgesetzt, diese hat genügend freie Kapa- 
zität. Wenn die Funktion während der Ausführung vorzeitig 
abgebrochen wird, sind die Daten der Diskette nicht funkti- 
onsgemäß bearbeitet worden. Eine solche Diskette sollte si- 
cherheitshalber neu formatiert werden. 


Dialogfeld 
‚Archivdatei und 
Diskette verglei- 
chen 
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Archivvergleich «Strg«FB  <«Altı<b «@ 


Funktion: Durch diese Option ist es möglich, nach einem er- 
folgten Archivieren/Entarchivieren die Archivdatei mit der 
Diskette zu vergleichen. Dabei werden Ungleichheiten er- 
kannt und angezeigt. 


Einstellungen: Vor dem Aufruf dieser Funktion muß als 
Quellpfad das Verzeichnis angegeben sein, in dem sich die 
Archivierungsdatei befindet. Nach dem Start der Archivver- 
gleich-Funktion öffnet sich ein Standard-Dialogfeld, in dem 
Sie zur Auswahl des Laufwerks aufgefordert werden, das die 
archivierte/entarchivierte Diskette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein weiteres 
Dialogfeld, das die Auswahl der Archivdatei gestattet. 


1 
11 
[1 
[1 
[1 
1 
m 
= 


Nach der Eingabe und der Bestätigung sehen Sie in einem 
Arbeitsbildschirm ein Spurenraster, das zugleich den Lauf- 
werksnamen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des 
Programms beim Archivvergleich anzeigt. Darin ist während 
des Archivvergleich-Vorgangs zu erkennen, welche Spur ge- 
rade in Bearbeitung ist. Durch das Betätigen der Abbre- 
chen-Schaltfläche wird der Vorgang abgebrochen. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 
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Bemerkungen: Der Archivvergleich ist sinnvoll, wenn Sie 
mehrere Archive angelegt haben, deren Inhalt Sie nicht mehr 
kennen. Die Archive haben keine besondere Kennzeichnung, 
da Sie in der Vergabe des Namens frei sind. 


Dialogfeld 
System-Diskette 
vorbereiten 
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Startdiskette «Strg«F9  «Alts<b «S 


Funktion: Mit dieser Option ist es möglich, durch die Über- 
tragung der versteckten Betriebssystemdateien und des Kom- 
mandoprozessors von der Festplatte bzw. einer beliebigen 
PC-/MS-DOS-Systemdiskette eine bootfähige Diskette zu er- 
stellen. 


Einstellungen: Nach dem Start dieser Funktion werden Sie 
zunächst in einem Dialogfeld zur Auswahl des Masterlauf- 
werks aufgefordert. Auf diesem muß das Betriebssystem in- 
stalliert sein. Anschließend geben Sie das Laufwerk an, in 
dem die zukünftige Start-Diskette liegt. 


Nach der Anwahl und der Bestätigung werden Sie durch ein 
Dialogfeld aufgefordert, die Zieldiskette in das Laufwerk zu 
legen. Anschließend werden die genannten Dateien übertra- 
gen. 


Mit einem Anklicken der Schaltfläche Ende kehren Sie zur 
Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: Unter Umständen erhalten Sie eine Zwischen- 
anzeige, die aussagt, daß das Erstellen einer Startdiskette 
nicht möglich ist, da die ersten beiden Einträge im Hauptver- 
zeichnis nicht verwendet werden können. Löschen oder ver- 
schieben Sie in diesem Fall diese Einträge, und wiederholen 
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Sie den Vorgang erneut. Grundsätzlich empfiehlt sich das Er- 
stellen einer Startdiskette von einer neu formatierten Diskette 
aus Datensicherheitsgründen. 


Dialogfeld 
Laufwerk wählen 
beim Suchen 


Dialogfeld 
Zeichenfolge auf 
Diskette suchen 
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Suchen «AltGr«b  <«Alt<b «U> 


Funktion: Eine Diskette wird auf Zeichenfolgen hin unter- 
sucht. Wenn die Suche erfolgreich ist, wird die gefundene 
Textstelle im Kontext angezeigt. Sektoren, in denen die Zei- 
chenfolge gefunden worden ist, lassen sich markieren, so daß 
Sie nach dem Abschluß der Funktion eine vollständige Über- 
sicht erhalten, in welchen Sektoren die Suche erfolgreich 
war. Sie können mit Hilfe dieser Funktion Disketten nach be- 
stimmten Zeichen- bzw. Byte-Kombinationen durchsuchen. 


Einstellungen: Nach dem Start der Suchen-Funktion öffnet 
sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu durchsuchende 
Diskette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung muß in dem dann erschei- 
nenden Dialogfeld der Suchtext eingegeben werden. Die dar- 
in enthaltenen Einstellmöglichkeiten entsprechen denen der 
Funktion Suchen im Menü Datei. 


Heswert: „xx [Punkt und zwei Stellen) 
Platzhalter: ? (Fragezeichen) 

Punkt: .. (zwei Punkte) 

Fragezeichen: .? (Punkt und Fragezeichen] 


I Großschrift = Kleinschüft 
D Eingabe für DEM Zeichensatz umwandeln 


Noch kein Muster eingegeben 


ce vi 
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Arbeitsbildschirm 
Disketten durch- 
suchen 


Dialogfeld 
Zeichenfolge auf 
Diskette gefunden 


Nach der Bestätigung öffnet sich ein Arbeitsbildschirm, in 
dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich den Laufwerks- 
namen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des Pro- 
gramms beim Suchen anzeigt. Darin ist während des Such- 
vorgangs zu erkennen, welche Spur gerade in Bearbeitung 
ist. Durch das Betätigen der Abbrechen-Schaltfläche wird 
der Vorgang abgebrochen. 


Laufwerk A: 
Diskette mit 2 Seite(n]. 80 Spuren. 18 Sektoren/Spur 
zamuummuns 
Er Ba EL De a BR TR 
BEBZFERBEN 
BESEESEBER 


w 
awes HH 
“sur ar am 


Sobald der Suchtext auf der Diskette gefunden wird, wird die 
entsprechende Textstelle in einem Dialogfeld im Kontext an- 
gezeigt. 


BeckerTools für Windows - Version 2.00 
Datei Verzeichnis Backup_Djek_Sonstiges_ Optionen Programme Hilfe 


In ie Te 


Suchtext in Spur 00 auf Seite 0 bei Offset 90080 gefunden 


56 FF OE FF 07 00 FF 10 SE FF FF 32 FF FF 16 FF 
OF FF 10 32 FF FF 10 FF 19 00 On OD on OD on 0D 
on 00 DR OD on um on aD on © 20 20 54 68 69 
73 20 64 69 73 6B 20 69 73 20 6E 6F 74 

6F 7u<61 62 60 65 

75 20 77 69 73 68 

Tu 20 62 6F 6F 74 61 62 66 65 26 @ On 72 75 6E 


20 74 68 65 20 44 uF 53 20 70 72 6F 67 72 61 6D 


> 
By. 1 “e2ät  daati This disk is not do 
stable IF you wish to make it bootable, run the DOS program 
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Durch das Anklicken der Schaltfläche Weiter wird in der 
gleichen Spur weitergesucht. 


Durch Nächste Spur wird die Suche bei der nächsten Spur 
fortgesetzt. 


Mit Abbrechen wird die Suche abgebrochen. 


Bemerkungen: Wenn Sie Textstellen auf der Festplatte suchen 
wollen, können Sie die Funktion Suchen aus dem Menü 
Datei benutzen. 
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Dialogfeld 
Auswahl des Lauf- 
werks beim Erset- 
zen 


Dialogfeld 
Zeichenfolge auf 
Diskette ersetzen 


Ersetzen «AltGr«>> <«Alt<b «R» 


Funktion: Auf einer Diskette werden Zeichenfolgen gesucht 
und durch andere ersetzt. Wenn die Suche erfolgreich ist, 
wird die gefundene Textstelle im Kontext angezeigt. Sie kön- 
nen dann entscheiden, ob Sie die Textstelle ersetzen lassen 
wollen oder nicht. Spuren, in denen die Zeichenfolge ersetzt 
worden ist, werden markiert, so daß Sie nach dem Abschluß 
der Funktion eine vollständige Übersicht erhalten, in wel- 
chen Spuren Text ersetzt worden ist. 


Einstellungen: Nach dem Start der Ersetzen-Funktion öffnet 
sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu durchsuchende 
Diskette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung müssen in dem dadurch 
erscheinenden Dialogfeld der Such- und der Ersatztext einge- 
geben werden. Die darin enthaltenen Einstellmöglichkeiten 
entsprechen denen der Funktion Ersetzen im Menü Datei. 


Hesweit: „xx (Punkt und zwei Stellen) 
Platzhalter: ? (Fragezeichen) 
Punkt: .. (zwei Punkte) 


Fragezeichen: .? (Punkt und Fragezeichen) 
Ü Eingabe für DEM Zeichensatz umwandeln. 


Noch kein Muster eingegeben 
[Noch kein Muster eingegeben 


se si 


Dialogfeld 
Zeichenfolge auf 
Diskette gefunden 
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Nach der Bestätigung öffnet sich ein Arbeitsbildschirm, in 
dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich den Laufwerks- 
namen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des Pro- 
gramms beim Suchen/Ersetzen anzeigt. Darin ist während 
des Suchen/Ersetzen-Vorgangs zu erkennen, welche Spur ge- 
rade in Bearbeitung ist. Durch das Betätigen der Abbrechen- 
Schaltfläche wird der Vorgang abgebrochen. 


Sobald der Suchtext auf der Diskette gefunden wird, wird die 
entsprechende Textstelle in einem Dialogfeld im Kontext an- 
gezeigt. 


BeckerTools für Windows - Version 2.00 5 
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eichenfolge auf Diskette gefunden 
‚Suchtext in Spur 00 auf Seite 0 bei Offset 90080 gefunden 


56 FF 0E FF 07 00 FF 10 SE FF FF 32 FF FF 16 FF 
FF 10 32 FF FF 10 FF 19 00 0A OD On OD on ID 
0 On 00 On OD On OD On 20 20 20 20 54 68 69 
20 64 69 73 6B 20 69 73 20 6E 6F 7u 2062 6F 
7u<61 62 6C 65 00 OR 0D On 20 49 66 20 79 6F 
20 77 69 73 68 20 74 6F 20 6D 61 6B 65 20 69 
20 62 6F 6F 74 61 62 6C 65 2C 0 ON 72 75 6E 

20 7u 68 65 20 ku uF 59 20 70 72 6F 67 72 61 6D 


> 
vn drenaal "dal This disk is not bo 
otable 1F you wish to make it bootable, run the DOS progran 


Durch das Anklicken der Schaltfläche Ersetzen wird der 
Text ab dieser Stelle ausgetauscht. 


Durch Weiter wird ohne Ersetzen weitergesucht. 


Durch Nächste Spur wird die Suche bei der nächsten Spur 
fortgesetzt. 


Mit Abbrechen wird die Suche abgebrochen. 


Bemerkungen: Achten Sie darauf, daß Such- und Ersatztext 
dieselbe Zeichenanzahl haben. Wenn Sie Textstellen auf der 
Festplatte suchen und ersetzen wollen, nutzen Sie die Funkti- 
on Ersetzen aus dem Menü Datei. 
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Dialogfeld 
‚Auswahl des Lauf- 
werks bei Textstel- 
len 


Dialogfeld 
Textstellen auf 
Disketten suchen 


Textstellen Altar» «Alt<b DB 


Funktion: Eine Diskette wird auf das Vorkommen von Text- 
stellen hin untersucht. Wenn die Suche erfolgreich ist, 
werden die gefundene Textstelle im Kontext angezeigt und die 
Spur- und Offsetnummer angegeben. Sie können mit Hilfe 
dieser Funktion Disketten nach Textvorkommen durchsuchen 
lassen. 


Einstellungen: Nach dem Start der Textstellen-Funktion öff- 
net sich ein Standard-Dialogfeld, in dem Sie zur Auswahl des 
Laufwerks aufgefordert werden, das die zu durchsuchende 
Diskette enthält. 


Nach der Anwahl und Bestätigung wird in dem anschließend 
erscheinenden Dialogfeld der geforderte Textanteil angege- 
ben. Die Einstellungsmöglichkeiten darin entsprechen den 
Einstellungen für die Funktion Textstellen aus dem Menü 
Datei. 


Nach der Bestätigung öffnet sich ein Arbeitsbildschirm, in 
dem Sie ein Spurenraster sehen, das zugleich den Laufwerks- 


Dialogfeld 
Textstelle gefun- 
den 
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namen, das Diskettenformat und den Arbeitsstatus des Pro- 
gramms bei der Textstellensuche anzeigt. Darin ist während 
des Suchvorgangs zu erkennen, welche Spur gerade in Bear- 
beitung ist. Durch das Betätigen der Abbrechen-Schaltfläche 
wird der Vorgang abgebrochen. 


Sobald ein Text auf der Diskette gefunden wird, wird die ent- 
sprechende Textstelle in einem Dialogfeld im Kontext ange- 
zeigt. 


Durch das Anklicken der Schaltfläche Weiter wird in der 
gleichen Spur weiter gesucht. 


Durch Nächste Spur wird die Suche bei der nächsten Spur 
fortgesetzt. 


- Becker! für Windows - Version 2.00 
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= 


ECHIBM PNCI Da} dahmoxog0,A max[ wu A 
tu» fd reoal " do zal This disk is not 
bootable IF you wish to make it bootable, run the DOS progr 
an SYS after the systen has been loaded Please insert a 
005 diskette into the drive and strike any key... 
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Mit Abbrechen wird die Suche abgebrochen. 


Bemerkungen: Wenn Sie nach Textvorkommen auf der Fest- 
platte suchen wollen, nutzen Sie die Funktion Textstellen aus 


dem Menü Datei. 


‚Arbeitsbildschirm 
‚Aktuelle Dateibe- 
legungstabelle 
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FAT anzeigen AltGr& <«Alt<b <Z 


Funktion: Die FAT (File Allocation Table) eines beliebigen 
Datenträgers wird angezeigt. Dabei wird über die Struktur 
und die Art der Belegung aller Sektoren einer Diskette/Fest- 
platte informiert. Sie können sich mit dieser Funktion u.a. 
einen Überblick darüber verschaffen, welche Sektoren einer 
Diskette/Festplatte mit Daten belegt sind. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß zu- 
nächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus die FAT ei- 
ner Diskette/Festplatte angezeigt werden soll. 


Nach der Anwahl und Bestätigung erfolgt die Anzeige in ei- 
nem Arbeitsbildschirm, das einen schematischen Sektoren- 
überblick über den Aufbau des Datenträgers anzeigt. Anhand 
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der Legende ist zu erkennen, wo die freien, belegten, defek- 
ten und reservierten Sektoren liegen und welchen Anteil sie 
haben. 


Mit Ende wird die Anzeige beendet. Außerdem sehen Sie an- 
hand von Pfeildarstellungen, wieviel Platz die markierten 
Sektoren ungefähr einnehmen (in KByte). 


Bemerkungen: Das Anzeigen der FAT ermöglicht vor allem 
die Überprüfung, inwieweit der Datenträger fragmentiert ist. 
Eine hohe Fragmentierung beeinflußt die Arbeitsgeschwin- 
digkeit. 
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Editieren AltGr 5  <«Alti<b «D> 


Funktion: Der komplette Inhalt eines auszuwählenden Daten- 
trägers kann binär editiert und angezeigt werden. Alle dort 
vorhandenen Bereiche, z.B. die Dateizuordnungstabelle 
(FAT), können binär angezeigt und verändert werden. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß zu- 
nächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus die Sekto- 
ren der Diskette/Festplatte geändert werden soll. 


‚Auswahlfeld 
Sektoren eines 
Speichermediums 
editieren 


|Laufwerk A: Sektor 0 Bedeutung: Boot-Sektor 
[Sektor vorfzurlick: <Strg> + <Bild runter» / «Bild hoch» 


‚Arbeitsbildschirm 
Disk-Editor 
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Nach der Anwahl und Bestätigung wird in einem neuen Ar- 
beitsbildschirm in ähnlicher Weise wie beim binären Editie- 
ren von Dateien der Hexadezimalcode von Sektoren ausgege- 
ben, der dann entsprechend verändert und überschrieben 
werden kann. Die ASCII-Zeichen werden ebenfalls ange- 
zeigt. 


Grundsätzlich erfolgt das Arbeiten mit dem Disk-Editor wie 
bereits im Abschnitt über den Binäreditor beschrieben. Lesen 
Sie Einzelheiten dort nach. Folgende Menüpunkte sind inner- 
halb dieses Arbeitsbildschirms anwählbar: 


Sektor 


Innerhalb dieses Menüs können Sie verschiedene Teilberei- 
che Ihres Datenträgers editieren, die Änderungen speichern 
und die Arbeit beenden. Vor dem Verlassen des Editors ha- 
ben Sie noch einmal die Möglichkeit, alle Änderungen zu 
verwerfen, wenn Sie sich über das Ergebnis Ihrer Arbeit im 
Unklaren sind. Wenn Sie Laden aufrufen, öffnet sich ein 
Dialogfeld. 


In diesem wählen Sie zwischen dem Boot-Sektor, der FAT, 
dem Bereich des Hauptverzeichisses sowie zwischen den 
Cluster- und Sektorenangaben aus. Wenn Sie die FAT- bzw. 
die Cluster-/Sektor-Option betätigen, öffnen sich weitere 
Dialogfelder, in denen Sie die Nummer der zu editierenden 
FAT bzw. die Nummern der zu editierenden Cluster/Sektoren 
eintragen. Da es aus Sicherheitsgründen auf dem Dateiträger 
zwei FATs gibt, wird die Nummer hier eingetragen. Die Zahl 
der vorhandenen Sektoren sowie die Nummer des letzten 
Sektors werden angezeigt. 


Die Zahl der vorhandenen Cluster sowie die Nummer des 
letzten Clusters werden angezeigt. 


Nach der Bestätigung über die Schaltfläche Ok wird der ge- 
wünschte Bereich geladen. 
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Bearbeiten 


Innerhalb dieses Menüpunktes nehmen Sie die Änderungen 
auf eigenen Wunsch zurück, und zwar über Rücknahme: 
Zeichen die des letzten Zeichens und über Rücknahme: Sek- 
tor die des gesamten Sektors. Außerdem stellen Sie die Ar- 
beitsweise zwischen ASCII und Hex-Dump um. 


Anzeigen 


In diesem Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit, sowohl 
zwischen den Zeichensätzen ANSI/OEM zu wechseln als 
auch die Länge des dargestellten Hex-Dump-Codes zu beein- 
flussen. 


Bemerkungen: Fachmännisch durchgeführte Änderungen kön- 
nen defekte Dateien retten. Wer sich jedoch das Arbeiten an 
der FAT nicht zutraut, kann seinem Datenträger mehr scha- 
den als nutzen. 
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‚Auswahlfeld 
Datenträgername 
ändern 


Dialogfeld 
Datenträgername 
ändern 


Name ändern AltGr«& «Alt<b «N 
Funktion: Der Name einer Diskette wird geändert. Diese 
Funktion entspricht weitgehend dem DOS-Befehl LABEL. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß 
zunächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus eine 
Diskette/Festplatte umbenannt wird. 


Wählen Sie ein Laufwerk: 


aaam 


Nach der Anwahl und Bestätigung läßt sich in einem zweiten 
Dialogfeld der Name eintragen. 


ann u — 
sy 5 


Bemerkungen: Ein Diskettenname besteht aus maximal elf 
Zeichen. 


‚Auswahlfeld 
Speichermedium 
säubern 
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Säubern «AltGr«7> «Alte <B> 


Funktion: Diese Option ermöglicht es, nicht benutzte Sekto- 
ren mit Null-Bytes zu überschreiben. Damit wird dafür ge- 
sorgt, daß auf der ausgewählten Diskette kein Anti-Löschen 
bereits gelöschter Dateien mehr möglich ist. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß 
zunächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus die Dis- 
kette/Festplatte zu säubern ist. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich zunächst ein 
Fenster, in dem Ihnen mitgeteilt wird, was im einzelnen beim 
Säubern geschieht. 


Wenn Sie mit diesem Vorgang einverstanden sind, klicken Sie 
auf die OK-Schaltfläche, ansonsten auf Abbrechen. Im erst- 
genannten Fall erscheint eine optische Anzeige auf dem Bild- 
schirm, die den Vorgang begleitet. Die gerade bearbeitete 
Clusternummer wird ebenfalls angezeigt. Hinterher befinden 
Sie sich wieder auf der Arbeitsoberfläche. 
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Medium säubern 
Laufwerk C. 
Bearbeite Cluster 8993 


Balkenanzeige sehen] 


Medium säubern 


Bemerkungen: Wenn sich sicherheitsempfindliche Daten auf 
Ihrer Diskette/Festplatte befunden haben und Sie den sonsti- 
gen Datenbestand erhalten wollen, empfiehlt sich dieser 
Schritt aus Datensicherheitsgründen. 


‚Auswahlfeld 
Fehlerhafte Clu- 
ster suchen 


Balkenanzeige 
Suche fehlerhafte 
Cluster 
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Defekte Cluster «AltGr«d  <«Alts<b «© 


Funktion: Diese Option ermöglicht es, defekte Cluster anzu- 
zeigen. 

Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß 
zunächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus eine 
Diskette/Festplatte auf defekte Cluster hin untersucht wird. 


Nach der Anwahl und Bestätigung wird in Form einer Bal- 
kenanzeige der Vorgang des Durchsuchens verdeutlicht. Mit 
der Suche können Sie durch Anklicken der Abbrechen- 
Schaltfläche jederzeit aufhören. 


BeckerTools für Windows - Version 2.00 
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Sind defekte Cluster enthalten, werden sie angezeigt, anson- 
sten kehren Sie zurück auf die Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Sie sollten diesen Vorgang immer dann durch- 
führen, wenn Sie den Verdacht haben, daß Ihr Datenträger 
Cluster enthält, die das Lesen von Dateien beeinträchtigen 
könnten. 


‚Auswahlfeld 
Informationen 
über ein Speicher- 
medium 


Textfenster 
Disk Information 
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Informationen AltGr9»  «Alt<b <b 


Funktion: Es werden Informationen über Ihren Datenträger 
ausgegeben, z.B. darüber, mit welcher DOS-Version er for- 
matiert wurde und wieviel freier Speicherplatz darauf enthal- 
ten ist. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf dieser Funktion muß zu- 
nächst ein Gerät ausgewählt werden, von dem aus Informa- 
tionen über eine Diskette/Festplatte eingeholt werden sollen. 


Nach der Anwahl und Bestätigung öffnet sich ein Textfenster, 
das Ihnen die Informationen nennt. 


Laufwerk A: Formatiert mit: MSDOS4.0 Dateisystem: FATI2 
Name: TEST (NO NAME) Kennung: 1310-0CD7 


Bytes pro Sektor: 
Sektoren pro Cluster 

Bytes pro Cluster: 

Reservierte Boot-Sektoren: 

Anzahl der Dateibelegungstabeilen: 

Maximale Anzahl der Einträge im Hauptverzeichnis: 
Sektoren: 

Cluster: 

Media-Wert: 

Sektoren pro Dateibelegungstabeile: 

Bits pro Dateibelegungstabelleneintrag: 

Sektoren pro Spur und Seite: 

Spuren: 

Seiten (Schreib-/Leseköpfe}: 


605 KByte frei. 108 KByte belegt. 0 KByte fehlerhaft. D KByte reserviert 


Ce 
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Bemerkungen: Die Informationen sind vor allem interessant, 
wenn Sie einen fremden Datenträger überprüfen wollen. Sie 
erhalten wichtige Aufschlüsse über dessen Beschaffenheit. 
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4.5 Das Menü Sonstiges 


Argon a 


Dialogfeld 
Dateiprüfsummen 


Balkenanzeige 
Dateiprüfsummen 


Die in diesem Menü enthaltenen Optionen betreffen zahlrei- 
che Sonderfunktionen, z.B. das Anti-Löschen. Außerdem 
verschaffen Sie sich zusätzliche Informationen über Ihr Sy- 
stem und die unterschiedlichen Zeichensätze. 


Prüfsummen «Alt»«N» <P» 


Funktion: Die Veränderungen an Dateien, die sich an den 
Prüfsummen zeigen, werden festgestellt und angezeigt. Da- 
durch ergibt sich ein Schutz gegen unerwünschte Programm- 
änderungen (Viren). 


Einstellungen: Das Verzeichnis, in dem Sie die Dateien prü- 
fen wollen, muß im Quellpfad markiert sein. Nach dem Start 
zeigt sich das Dialogfeld Dateiprüfsummen. 


Modus 
© Neu erstellen 


© Vergleichen und aktualisieren. 
© Yergleichen 


Le] Lee ] 


Durch das Betätigen des Cursors ändern Sie die Dateigruppe, 
wenn Sie dieses wünschen. Zusätzlich bestimmen Sie den 
Modus, nach dem Sie arbeiten wollen. Sie haben die Mög- 
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lichkeit, die Prüfsummen neu zu erstellen, zu vergleichen 
und zu aktualisieren und nur zu vergleichen. Beim Vergleich 
werden die Dateien im Schnelldurchgang geprüft, was durch 
eine optische Anzeige am Bildschirm erkennbar ist. 


Stimmen die Summen nicht überein, stoppt die Anzeige, und 
Sie erhalten eine entsprechende Meldung am Bildschirm. 
Zugleich erhalten Sie die Möglichkeit, durch das Anklicken 
der Schaltfläche Weiter die nächste Datei zu prüfen. Wollen 
Sie hingegen zunächst die Prüfsumme der ausgegebenen Da- 
tei angleichen, klicken Sie auf Ändern. Wenn Sie lediglich 
die Prüfsummen neu erstellen wollen, wählen Sie Neu erstel- 
len, wenn es Ihnen auf den Vergleich ankommt, wählen Sie 
Vergleichen. 


Bemerkungen: Wenn die Meldung „Veränderungen in Datei 
XYZ gefunden“ ausgegeben wird, ist das noch kein Grund 

zur Besorgnis. Es kann eine von Ihnen selbst durchgeführte 
Änderung sein. 


Dialogfeld 
Druckerspezifi- 
sche Einstellun- 
gen 


Dialogfeld 
EPSON 24-Nadel- 
druckerfamilie 
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DruckerSetup «Stroh «Alt «S 


Funktion: Mit dieser Option haben Sie die Möglichkeit, die 
installierten Drucker neu zu konfigurieren sowie die Papier- 
größe, die Auflösung und weitere Parameter einzustellen. 


Einstellungen: Nach der Optionsanwahl öffnet sich ein Dia- 
logfeld, das Ihnen sämtliche unter Windows installierten 
Drucker anzeigt. Sie wählen denjenigen aus, den Sie verän- 
dern möchten, und klicken auf die OK-Schaltfläche. 


Es öffnet sich das Dialogfeld mit dem Namen der Druckerfa- 
milie, der Ihr Drucker angehört. Darin sehen Sie eine Fülle 
von Einstellmöglichkeiten, mit denen Sie Ihren Ausdruck va- 
riieren können. Als Beispiel sehen Sie Mustereintragungen, 
die sich auf den 24-Nadel-Drucker von Epson beziehen. 


[ Grafikauflösung —————] prucker: 


© 360x180 Beste Grafik 
© 180x180 Bester Text 
© 120x180 Schnelldruck 


L0-500/510 el 
LO-800/1000 


LC 0711 


Format‘ Papiereinzug Textqualitäti 
O Hochformat ||O Traktor © Einschachteinzug |® Korrespondenz 
© Querformat ||O Bin1 O Bin 2 Zweischachteinzug © Entwurf 
Papierbreite: Papierhöhe: Andere LO Schriftarten: 


5,83" A5 8,5" 
7 in 
716° 85 = 
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Die drei Schaltflächen am rechten Rand dienen zum Abspei- 
chern, Abbrechen und Öffnen eines neuen Fensters, in dem 
die möglichen Schriftarten angezeigt werden. 

Bemerkungen: Bei manchen Druckertypen werden Schriftar- 
ten angezeigt, die eine RAM-Karte benötigen. Eine Berück- 
sichtigung ist nur in dem Fall sinnvoll, wenn Sie über eine 
solche verfügen. 


Dialogfeld 
Anti-Löschen — 
Gerätewahl 
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Daten retten «Alt <D> 


Beim Aufruf dieses Menüpunktes öffnet sich ein Untermenü, 
in dem die folgenden Optionen anwählbar sind: 


BT Anti-Löschen «Alt«N> <D> <B> 


Funktion: Anti-Löschen ermöglicht die Wiederherstellung 
solcher Einträge, die unter BeckerTools gelöscht wurden. 
Dieser Modus ist von dem Anti-Löschen bei unter DOS 
gelöschten Dateien zu unterscheiden. Im ersten Fall lassen 
sich auch beliebig fragmentierte Dateien rekonstruieren (so- 
fern sie nicht durch Überschreiben unwiederbringlich zer- 
stört sind), im zweiten Modus lassen sich nur Dateien rekon- 
struieren, die keine Fragmentierungen aufweisen. 


Einstellungen: Der Weg zum Anti-Löschen von mit Becker- 
Tools gelöschten Dateien führt über drei Dialogfelder. Im er- 
sten Dialogfeld wird die Geräteauswahl vorgenommen. Es 
muß das Laufwerk angegeben werden, auf dem nach gelösch- 
ten Einträgen gesucht werden soll. 


‚Anti-Löschen Auf welchem Gerät? 


ges 


Im zweiten Dialogfeld folgt die Auswahl des Verzeichnisses 
für gelöschte Dateien. 


Sind die nötigen Einstellungen vorgenommen, wird schließ- 
lich im dritten Dialogfeld die erste, gefundene Datei ange- 
zeigt, auf die das Anti-Löschen angewendet werden kann. 
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Dialogfeld 
Welches Verzeich- 
nis? 


Dialogfeld 

DOS Anti-Löschen 
von nicht frag- 
mentierten 
Dateien 


Welches Verzeichnis soll bearbeitet werden? 


Die Auswahl der Schaltfläche Weiter übergeht die erste Da- 
tei und geht zur nächsten über. 


Mit Anti-Löschen wird die angezeigte Datei rekonstruiert. 


Mit Abbrechen wird die Funktion abgebrochen. 


DOS Anti-Löschen «Alts«N> <D> «D> 


Funktion: Dateien, die auf der Betriebssystemebene bzw. un- 
ter Windows gelöscht wurden, können unter bestimmten Be- 
dingungen wieder rekonstruiert werden. 


Einstellungen: Zum Anti-Löschen von unter DOS gelöschten 


Dateien führen zwei Dialogfelder. Das erste Dialogfeld er- 
möglicht die Auswahl der zu restaurierenden Dateien. 


Wählen Sie die Datei bzw. das Verzeichnis: 


ss 
360527 A... 


Im zweiten Dialogfeld muß der Name der zurückzuholenden 
Dateien vervollständigt werden. 


Dialogfeld 
Korrigieren Sie 
den Namen 


Dialogfeld 
Fehlerhafte Datei 
teilweise retten 
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Was wollen Sie vergleichen? 


T’Auswahl' 


© Gleichnamige Dateien in Arbeits- und Zielverzeichnis 
‚© Yerzeichnisstruktur von Arbeits- und Zielverzeichnis 
© Gleichnamige Dateien und Verzeichnisstruktur 

© Markierte Dateien untereinande 


‚© Dateien mit ungleichen Namen 


[ Verdleich 
& Daten {nur bei Dateien) 

& Attribute (bei Dateien und Verzeichnissen) 
& Datum und Zeit {nur bei Dateien) 


Bemerkungen: Das Restaurieren gelöschter Dateien ist grund- 
sätzlich nur dann möglich, wenn nach dem Löschvorgang 
keine weiteren Daten auf dem Speichermedium hinzugefügt 
worden sind, die die zu restaurierenden Daten unwieder- 
bringlich zerstört hätten. 


Dateirest «Alb«N> <D> «Ro 


Funktion: Mit Hilfe dieser Option wird der lesbare Anteil von 
fehlerhaften Dateien in einer anderen Datei abgespeichert 
und ist dort anzuzeigen. Dadurch haben Sie die Datei zumin- 
dest teilweise gerettet. 


Einstellungen: Die Datei, die den Lesefehler aufweist, wird 
im Quellpfad markiert. Nach dem Aufruf des Menüpunktes 
öffnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie den Bereich der Ziel- 
datei und den der Protokolldatei sehen. 


Datei: CAUNDELETE.$S$ 
[ Zieldakei 
Name: 


Protokolidatei 


Name: [UNDELETE 


Mit einem Klick auf die OK-Schaltfläche wird versucht, die 
unter „Zieldatei“ angegebene Datei zu lesen. Der lesbare 
Anteil wird in der Protokolldatei abgespeichert. 
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Anschließend wird in einer Meldung mitgeteilt, wieviel Pro- 
zent der Datei lesbar waren. Die Protokolldatei können Sie 
bei Bedarf ansehen und ausdrucken. 


Bemerkungen: Das Durchführen dieser Option empfiehlt 
sich, wenn Sie über die Lesefehler-Funktion physikalische 
Fehler in Ihrer Datei gefunden haben. 


Dialogfeld 
INI-Datei aus- 
wählen oder er- 
stellen 
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INI-Dateien «Alt«N> «N 


Beim Aufruf dieses Menüpunktes öffnet sich ein Untermenü, 
in dem die folgenden Optionen anwählbar sind: 


INI-Manager «Alb«N> «N» «Mb» 


Funktion: Mit Hilfe dieser Option editieren Sie auf Wunsch 
jede Datei mit der Endung INI, um sie zu verändern bzw. neu 
zu erstellen. 

Einstellungen: Nach der Anwahl der Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem je ein Auswahlfenster für die angezeigten 
INI-Dateien und eines für die Pfade enthalten ist, unter 
denen sie abgespeichert sind. 


Nach der Bestätigung eines Dateinamens öffnet sich ein 
neues Dialogfeld, in dem Sie unter den Fenstern mit der 
Überschrift „Bereich“ und „Eintrag“ Änderungen vorneh- 
men. 


Wenn Sie einen Eintrag auswählen, können Sie ihn anschlie- 
Bend löschen oder bearbeiten. Außerdem kann ein Eintrag 
völlig neu erstellt werden. 
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Dialogfeld 
BeckerTools 
INI-Editor 


Dialogfeld 
Neuen INI-Bereich 
einrichten 


Dialogfeld 
INI-Eintrag 
editieren 


1 BeckerTools - INH-Editor 
Datei: EAWIN3OBKTOOLS.INI 
Eintrag: 


Datei CAWINZONBKTOOLS.IN! 


Dazu klicken Sie die entsprechenden Schaltflächen am unter- 
en Bildschirmrand an. Entsprechende Dialogfelder entstehen 
beim Aufruf der Funktionen Neu, Löschen und Editieren. 
Beim Anwählen der Schaltfläche Ende beenden Sie die Ar- 
beit mit dem INI-Manager. 


Datei: D:\WINSNWIN.INI 
Bereich: [devices] 
Eintrag: Epson 24-Nadel 


Ina 


Dialogfeld 
WIN.INI-Editor 
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Bemerkungen: Wichtig ist diese Funktion vor allem beim 
Neuanlegen von INI-Dateien. Bei der Installation von Bek- 
kerTools wird eine solche Datei unter dem Namen BK- 
TOOLS.INI angelegt. 


WIN.INI «Alt» «N «N» 


Funktion: Mit Hilfe dieser Option können Sie Ihre 
WIN.INI-Datei editieren. 


Einstellungen: Nach der Anwahl dieser Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem die einzelnen Parameter und deren Bedeu- 
tung angezeigt werden, so daß Sie erkennen, welche Pro- 
grammzeilen bereits eingetragen sind. Wenn Sie die Schalt- 
fläche Editieren anklicken, wird Ihnen die Möglichkeit gege- 
ben, diesen Eintrag zu verändern. 


Syntax: 
Programs=<Programmerweiterung> 

Funktion: 

Dieser Eintrag legt Progtammerweiterungen fest. die von WINDOWS 
direkt als Programm aufgerufen und gestartet werden können. 


Beispiel 
Programs=com exe bat pil 


Entsprechende Dialogfelder werden beim Aufruf der Funk- 
tionen Löschen und Andern geöffnet. 


Bemerkungen: Diese Funktion ermöglicht ein komfortables 
Umändern der WIN.INI-Einträge. Eine Fehlbedienung ist na- 
hezu ausgeschlossen, da jeder Eintrag einzeln editiert wird. 
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Syntax: 
Programs-<Progs 
Funktion: 
Erg 
Beispiel 
Piograms-com exe 
Dialogfeld 
WIN.INI-Eintrag 
ändern 
SYSTEM.INI «Alb«N «N «W 
Funktion: Mit Hilfe dieser Option können Sie Ihre 
SYSTEM.INI-Datei editieren. 
Einstellungen: Nach der Anwahl dieser Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem die einzelnen Parameter und deren Bedeu- 
tung angezeigt werden, so daß Sie erkennen, welche Pro- 
grammzeilen bereits eingetragen sind. 
Syntax: 
language.dii-<Name der Landessprachen-Bibiothek> 
Funktion: 
Dieser Eintrag zeigt an. welche Landessprachen-Bibliothek geladen 
wid. Diese wud für die sprachspeziischen Funktionen benötigt 
Bulea ee] 


SYSTEM-INI-Editor 
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Wenn Sie die Schaltfläche Editieren anklicken, wird Ihnen 
die Möglichkeit gegeben, diesen Eintrag zu verändern. 


Dialogfeld 
SYSTEM-INI-Ein- 
trag ändern 


Bemerkungen: Diese Funktion ermöglicht ein komfortables 
Umändern der SYSTEM.INI-Einträge. Eine Fehlbedienung 
ist nahezu ausgeschlossen, da jeder Eintrag einzeln editiert 
wird. 
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Textfenster 
System Informa- 
tion 


Informationen «Alt <b 


Beim Aufruf dieses Menüpunktes öffnet sich ein Untermenü, 
in dem die folgenden Optionen anwählbar sind: 


System Info «Strg«b  «Alt«N> <b <b 


Funktion: Es werden Informationen zu Ihrem Computersy- 
stem ausgegeben. Sie betreffen sowohl die Hardware- als 
auch die Betriebssystem-Konfiguration des Systems. 


DOS-Version : 4.00 

Windows-Version : 3.00. 

Debugging-Status von Windows : Nein 

Hauptprozessor : 80306. 

Mathematischer Co-Prozessor : Nein 

Betriebsmodur : Erweiterter Modus für 306-PCs 
Freier Speicher {normal und virtuell} : 4080 Köyte 
Freier (und ansprechbarer) EMS-Speicher 


Weitere Informationen liefern diverse Funktionen des "Sonstiges'Menüs 


Ce 


Bemerkungen: Die Informationen sind sowohl für Windows- 
Programmierer als auch für Anwender allgemein interessant. 
Sie teilen Ihnen z.B. den gewählten Modus mit, unter dem 
Windows gerade betrieben wird. 


DOS-Umgebung «Alt <b «U» 


Funktion: Diese Option ermöglicht Ihnen Einblicke in Ihre 
DOS-Umgebung. Über die Punkte COMSPEC, PATH, AP- 
PEND, PROMPT, TEMP, WINDIR werden genauere Infor- 
mationen ausgegeben. 

Einstellungen: Nach dem Aufruf öffnet sich ein Dialogfeld, 


in dem Sie mit Hilfe des Cursors oder der Maus die ge- 
wünschten Variablen auswählen. Die dazu gehörigen Anga- 


Dialogfeld 
DOS-Umgebungs- 
variablen 
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ben werden auf der linken Seite angezeigt, so daß Sie unmit- 
telbar ablesen, welche Werte darin enthalten sind. 


Bemerkungen: Änderungen der Angaben sind nicht von hier 
aus möglich. Dazu bewegen Sie sich mit «Strg<) auf die 
DOS-Ebene und ändern diese dort. 


Zeichentabelle «Alb<N <b <Z> 


Funktion: Diese Option erlaubt es, die beiden Zeichensätze 
ANSI (windowsspezifisch) und OEM (DOS-spezifisch) anzu- 
sehen. Sie erhalten einen Überblick über den Umfang und die 
Art der darin enthaltenen Zeichen. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf der Option wechselt der Ar- 
beitsbildschirm, und Sie sehen die gültigen Zeichen unterein- 
ander angeordnet. Zunächst folgt die Zeichendarstellung, 
dann folgen die einzelnen Zahlencodes von dezimal über he- 
xadezimal, oktal und binär. Mit Hilfe der Cursortasten bewe- 
gen Sie die Zeichenkolonnen nach oben bzw. unten. 


Einen Wechsel der Anzeige führen Sie über das Menü Zei- 
chensatz herbei, in dem die entsprechenden Optionen ausge- 
wählt werden. Die ANSI-Darstellung ist noch einmal in zwei 
verschiedene Anzeigearten unterteilt. 


Bemerkungen: In der windowsspezifischen ANSI-Tabelle 
sind zahlreiche Sonderzeichen enthalten (z.B. das Copyright- 
Zeichen), die in der OEM-Anzeige fehlen. Umgekehrt sind 
die Grafikzeichen des DOS-kompatiblen OEM-Zeichensatzes 
in jener Tabelle nicht enthalten. 


Es sind auch die nicht ausdruckbaren Zeichen von 0-31 zu se- 
hen. Ein Ausdruck ist hier nicht vorgesehen. 
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Zeichen ab 32 «Alb«N» <b «3 


Funktion: Diese Option erlaubt es, die beiden Zeichensätze 
ANSI (windowsspezifisch) und OEM (DOS-spezifisch) anzu- 
sehen. Sie erhalten einen Überblick über den Umfang und die 
Art der darin enthaltenen Zeichen, ausgenommen die mit den 
Dezimalkennziffern 0-31. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf der Option wechselt der Ar- 
beitsbildschirm, und Sie sehen die gültigen Zeichen unterein- 
ander angeordnet. Zunächst folgt die Zeichendarstellung, 
dann folgen die einzelnen Zahlencodes von dezimal über he- 
xadezimal, oktal und binär. Mit Hilfe der Cursortasten bewe- 
gen Sie die Zeichenkolonnen nach oben bzw. unten. 


Einen Wechsel der Anzeige führen Sie über das Menü Zei- 
chensatz herbei, in dem die entsprechenden Optionen ausge- 
wählt werden. Die ANSI-Darstellung ist noch einmal in zwei 
verschiedene Anzeigearten unterteilt. 


Um den jeweils angewählten Zeichensatz auszudrucken, be- 
tätigen Sie im Menü Datei die Option Drucken. Mit Ende 
aus dem gleichen Menü beenden Sie die Anzeige und kehren 
zur BeckerTools-Arbeitsoberfläche zurück. 


Bemerkungen: In der windowsspezifischen ANSI-Tabelle 
sind zahlreiche Sonderzeichen enthalten (z.B. das Copyright- 
Zeichen), die in der OEM-Anzeige fehlen. Umgekehrt sind 
die Grafikzeichen des DOS-kompatiblen OEM-Zeichensatzes 
in jener Tabelle nicht enthalten. 


Die nicht ausdruckbaren Zeichen sind in dieser Darstellung 
weggefallen. Ein Komplettausdruck erfolgt, wie in diesem 
Abschnitt angegeben. 


Zeichensätze «Alb«N <b «© 


Funktion: Über die gerätespezifischen und die GDI-Zeichen- 
sätze werden ausführliche Informationen gegeben (Schrift- 
größe, -familie, -aufbau usw.). 
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Einstellungen: Nach der Optionsanwahl öffnet sich ein Dia- 
logfeld, das Ihnen den Namen eines Zeichensatzes anzeigt. 
Mit dem Cursor oder mit der Maus wechseln Sie die Anzei- 
ge, so daß Sie alle installierten Zeichensätze anwählen kön- 
nen. Im unteren Teil des Feldes werden Ihnen die Informatio- 
nen gegeben, die in diesem Zusammenhang wichtig sind. 


Rasterzeichensatz (Matrix) 


Höhe: 13 Pixel [11 über und 2 unter der Grundlinie) 
Interner Abstand: D Pixel, Extemer Abstand: 0 Pixel 

Durchschnittliche Breite: 8 Pixel, Maximale Breite: 8 Pixel, Stärke: 40071000 
Kursiv: Nein, Unterstrichen: Nein, Durchgestrichen: Nein 

Erstes Zeichen: 32, Letztes Zeichen: 255, Ersatz: 128, Umbruch: 32 
Gleiche Zeichenbreite Zeichensatzlamilie Modern 

Überhang: 0 Pixel, Entwickelt für 96" 36 


Dialogfeld ne] 


Zeichensätze 


Bemerkungen: Die Angaben sind z.T. für Programmierer ge- 
dacht, die sich mit der Zeichenausgabe befassen. Andere In- 
formationen, wie z.B. die über die Zeichensatzfamilie, sind 
allgemein interessant. 
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Fenstergröße 1 «9  <«Alt«b <b 


Funktion: Diese Fenstergröße gestattet es, das BeckerTools- 
Fenster so zu zeigen, daß am unteren Rand die Icons des 
Windows-Programm-Managers zu sehen sind. 


Bemerkungen: Um BeckerTools von vorneherein mit der klei- 
nen Fenstergröße zu starten, gibt es eine entsprechende Opti- 
on im rechten Nachbarmenü. 
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Fenstergröße 2 «Alt «2 


Funktion: Diese Fenstergröße gestattet es, das BeckerTools- 
Fenster in Vollbild-Darstellung zu zeigen. 


‚Arbeitsoberfläche 
in Fenstergröße 2 


Bemerkungen: Die Vollbilddarstellung zeigt mehr Einträge 
innerhalb der beiden Fenster an und empfiehlt sich für ein 
übersichtlicheres Arbeiten. 


192 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Dialogfeld 
Maus und Tastatur 
sperren 


Sperren «Alt»«N> «E 


Funktion: BeckerTools wird durch eine Paßwortvergabe kurz- 
zeitig für die Bedienung durch einen Unbefugten gesperrt. 


Einstellungen: Nach der Anwahl dieser Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem Sie nach dem Paßwort gefragt werden, 
das die Weiterarbeit am Rechner ermöglicht. Sie geben zu 
diesem Zweck ein Wort mit mindestens sechs Zeichen Länge 
ein und klicken auf die OK-Schaltfläche an. 


Das Dialogfeld verschwindet, und es öffnet sich eine an- 
deres, in dem die Aufforderung zu Paßworteingabe besteht. 
Jetzt ist bereits keine Arbeit mit BeckerTools mehr möglich. 
Erst wenn Sie das Paßwort eingeben und bestätigen, haben 
Sie die Möglichkeit zur Weiterarbeit. 


Bemerkungen: Der Sinn dieser Einrichtung liegt nicht so sehr 
im perfekten Zugriffsschutz, sondern vor allem darin, Unge- 
übte vor ungewollten Aktionen zu bewahren. 


Dialogfeld 
‚Rechner über 
Standard-PaBwort 
sperren 


Menübefehle 193 


Schnell sperren «Alb«N: <b> 


Funktion: Die Bedienung des Programms sowie die Einstel- 
lung der Anwenderstufen wird anhand eines Paßwortes für 
die Bedienung durch einen Unbefugten dauerhaft gesperrt. 


Einstellungen: Ist ein Paßwort vergeben worden, öffnet sich 
nach der Anwahl dieser Option ein Dialogfeld, in dem Sie 
gefragt werden, ob Sie das Standard-Paßwort kennen. Wählen 
Sie jetzt Abbrechen, um die Paßwortsperre zu umgehen. An- 
sonsten erfolgt nach der korrekten Eingabe ein Wechsel des 
Dialogfeldes. 


Sind Sie sicher. daß das richtige Standard-Passmort 


noch kennen? 


ze vl 


Während der folgenden Arbeitszeit ist ständig ein Dialogfeld 
sichtbar, in dem Sie dazu aufgefordert werden, das Paßwort 
einzugeben. Erst wenn das Paßwort korrekt eingeben wurde, 
können Sie weiterarbeiten. 


Bemerkungen: Beachten Sie, daß bei der Eingabe des Paß- 
wortes solche Worte, die nicht dem Original entsprechen, ab- 
gewiesen werden, wobei die Groß- und Kleinschreibung ex- 
akt stimmen muß. Aus Sicherheitsgründen erfolgt die Einga- 
be verdeckt. 


Diese Funktion setzt voraus, daß ein Paßwort existiert, das 
innerhalb des Nachbarmenüs Optionen unter der gleichnami- 
gen Menüoption eingerichtet wurde. Ansonsten ertönt beim 
Aufruf nur ein Piepston. 
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4.6 Das Menü Optionen 


Dialogfeld 
Sicherheitsabfra- 
gen 


In diesem Menü finden Sie zahlreiche Möglichkeiten vor, um 
in Dialogfeldern bestimmte Vorgaben zu erreichen, z.B. beim 
Löschen und Formatieren. Außerdem können Sie die äußere 
Gestalt von BeckerTools wirksam beeinflussen. Die Vorein- 
stellungen bleiben beim Verlassen von BeckerTools erhalten. 


Sicherheitsabfragen «Alt«O> <b 


Funktion: Mit Hilfe dieser Option wird festgelegt, wann Si- 
cherheitsabfragen beim Löschen von Dateien/Verzeichnissen 
im einzelnen erwünscht sind, 


Einstellungen: Nach der Anwahl öffnet sich ein Dialogfeld. 
Dieses zeigt Ihnen in zwei Optionsfeldern die Bezeichnungen 
an, die Sie als Vorgabe entweder ein- oder ausschalten kön- 
nen. Wenn Sie die obere und untere ausschalten, verzichten 
Sie auf jede Abfrage beim Löschen von Dateien. Schalten Sie 
nur die untere aus, erhalten Sie keine Möglichkeit zur Ein- 
zelbestätigung beim Löschen von Dateien. Wenn Sie nur die 
obere ausschalten, erfolgt keine Abfrage beim Löschen einer 
einzelnen Datei. Belassen Sie alles, wie es ist, dann haben 
Sie die größtmögliche Sicherheit beim Löschen. Mit einem 
Klick auf die OK-Schaltfläche gelangen Sie zurück auf die 
Arbeitsoberfläche. 


Bemerkungen: Das Bestätigen jeder einzelnen Datei emp- 
fiehlt sich grundsätzlich, wenn Sie die Vorgabe des Anti-Lö- 
schens ausgeschaltet haben. Somit haben Sie noch einmal die 
Möglichkeit, zu entscheiden, ob Sie die entsprechende Datei 
wirklich löschen wollen. 


Dialogfeld 
Startverzeichnis 
einstellen 
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Startverzeichnis «Alt» «bb 


Funktion: Es wird eingestellt, welches Verzeichnis beim Start 
von BeckerTools geladen wird. 


Einstellungen: Wenn Sie das aktuelle Verzeichnis beim Start 
laden wollen, empfiehlt sich vorher das Anwählen eines ge- 
eigneten Pfades im Auswahlfeld. Beim Aufruf der Funktion 
öffnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie in Form von Options- 
feldern einstellen, welches Verzeichnis Sie beim Start von 
BeckerTools laden wollen. Sie haben die Auswahl zwischen 
dem aktuellen, dem Windows-, dem Wurzelverzeichnis und 
überhaupt keinem Verzeichnis. 


Wenn Sie BeckerTools starten, wird, solern Sie es. 
wünschen. automatisch ein Verzeichnis geladen. 
Welches Verzeichnis am Anfang angezeigt weıden soll. 
können Sie nun festlegen: 


© Aktuelles Verzeichnis 


© Windows ‘Verzeichnis 
© Hauptverzeichnis der System-Piatte) 
‚© Kein Verzeichnis laden 


Bemerkungen: Voreingestellt ist immer das Wurzelverzeich- 
nis Ihrer Festplatte, weil Sie von dort die Möglichkeit zur 
Anwahl aller anderen Verzeichnisse haben. 
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Dialogfeld 
Maustastenbele- 
gung 


Maustasten «Alt»«O> <«Nb 


Funktion: Die Maustastenbelegung für Mäuse mit einer Taste 
und mit bis zu drei Tasten wird definiert. 


Einstellungen: Nach der Anwahl öffnet sich ein Dialogfeld, 
in dem drei Funktionen und drei mögliche Aufrufe in einer 
Übersicht dargestellt werden. Darunter befinden sich zwei 
Buttons, die die Umstellung ermöglichen. 


Sie können drei Funktionen auf eine bis drei Maustasten legen. 


Funktion 1: (De-Markieren von Dateien und Verzeichnissen 
Allgemeine Pıogrammsteuerung (Menüs, Dialogfelde...) 
Funktion 2: Bearbeiten einer einzeinen Datei 
Funktion 3: Starten eines Programms 
Bearbeiten eines Dokuments bekannten Typs 


Aufruf 1: Klick mit der linken Maustaste 
Aufruf 2: Klick mit det rechten Maustaste. falls vorhanden 
Doppeiklick mit der linken Maustaste 
<Sug> und Klick mit linker Maustaste 
Aufruf 3: Klick mit der mittleren Maustate, falls vorhanden 

<Umsch> und Klick mit der linken Maustaste 


SL) Aufn 1= Funktion 1 ; Aufruf 2 = Funktion 2 ; Aufnal 3 = Funktion 3) 
© 1 2) Aufruf 1= Funktion 1 ; Aufruf 2 = Funktion 3 ; Aufruf 3 = Funktion 2 


ec 


Durch Anklicken des unteren Buttons erreichen Sie eine Um- 
kehrung der letzten beiden Aufrufe. Daraufhin erfolgt das 
Starten eines Programms durch einen Klick mit der rechten 
bzw. einem Doppelklick der linken Maustaste bzw. einer 
Kombination von «Strg», das Bearbeiten einer einzelnen Datei 
mit der mittleren Maustaste oder einer Kombination mit 
«Umsch». Mit einem Klick auf die OK-Schaltfläche gelangen 
Sie wieder zurück auf die Arbeitsoberfläche von Becker- 
Tools. 


Bemerkungen: Diese Funktion ist für den Fall gedacht, daß 
Sie bei einer Maus mit nur zwei Tasten die rechte Maustaste 
alternativ zur Anwahl von Dateien zur Einzelbearbeitung 
oder zum Aufrufen von Programmen nutzen wollen. 


Dialogfeld 
Grafische Darstel- 
Jung des Inhalts- 
verzeichnisses 
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Darstellung «Alb«O» <b> 


Funktion: Die Art und Weise der Hervorhebung beim Markie- 
ren und die Unterlegung der Einträge im Auswahlfeld werden 
eingestellt. 


Einstellungen: Nach der Anwahl der Option öffnet sich ein 
Dialogfeld. Nach den dort angesprochenen Hervorhebungsar- 
ten unterlegt der Cursor den jeweiligen Datei- oder Verzeich- 
nisnamen entweder in Fettschrift oder mit einem dunklen 
Balken. Im erstgenannten Fall läuft ein Markierungsbalken 
stets mit. 


© Markierte Einträge jnvers. kein Balken unter dem Mauszeiger 


‚© Markierte Einträge in Eettschüft, inverser Balken unter dem Mauszeiger 


Bemerkungen: Wenn Sie durch das Mitlaufen des Balkens 
während der Cursorbewegungen irritiert sind und eine 
größere Windows-Ähnlichkeit erreichen wollen, schalten Sie 
die entsprechende Option aus. Wenn Sie dagegen diese Bal- 
kenmarkierung benötigen, um sich besser im aktuellen Ver- 
zeichnis bewegen zu können, lassen Sie diese eingeschaltet. 
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Textfenster 
Paßwort für den 
Chef 


Paßwort «Alt«O> «Wo 


Funktion: Das Paßwort für das Ändern der Anwenderstufe 
und das Sperren wird festgelegt bzw. geändert. 


Einstellungen: Nach der Anwahl der Option zeigt sich ein 
Textfenster, in dem der Sinn der Paßworteinrichtung genannt 
wird. Die Erläuterung weist Sie auf die beiden Funktionen 
hin, die mit dieser Einrichtung verbunden sind, nämlich das 
Schnellsperren und die Niveaustufen-Regulierung. 


E 

Das Passwort, das Sie in diesem Dialogfeld eingeben können, hat zwei 
Funktionen. Zum einen muß es eingegeben weıden. wenn BeckeiT ools 
in einen anderen Modus umgeschaltet werden soll Zum anderen wird es 
benötigt, um nach Aufruf von "Schnell sperren’ aus dem Menii Sonstiges" 
wieder mit dem Computer aıbeiten zu können. Wenn Sie kein Passwort 


eingeben. wird es auch nicht abgefragt. "Schnell sperren’ kann dann nicht 
aufgerufen werden. 


Beer EE Fe] 


In einem Kästchen werden Sie zur Eingabe des Paßwortes 
aufgefordert. Die Eingabe ist offen, damit Sie selber den 
Vorgang überprüfen können. Sie werden aufgefordert, das 
Paßwort zu wiederholen. Nach einem Klick auf die OK- 
Schaltfläche ist das Paßwort gespeichert. 


Wenn Sie ein bestehendes Paßwort löschen wollen, wählen 
Sie die Schaltfläche Löschen an. Es verschwindet aus der 
Eingabezeile, so daß Sie das Dialogfeld anschließend verlas- 
sen können. 


Bemerkungen: Falls Sie das Paßwort ändern wollen, d.h. 
wenn also bereits ein Paßwort existiert, wird dieses beim 
Aufruf dieser Option abgefragt. Bei einer korrekten Eingabe 
des früheren Paßwortes ist der Neueintrag erlaubt. Beachten 
Sie, daß Sie die Funktion Schnell sperren ohne eine vorheri- 
ge Paßworteingabe nicht aufrufen können. 


Textfenster 
Tabulatorbreite 
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Tabulatorbreite «Alt«O: 


Funktion: Die Tabulatorbreite für Textdateien wird festgelegt 
bzw. geändert. 


Einstellungen: Nach der Anwahl öffnet sich ein Textfenster, 
in dem Sie Angaben über die Arbeitsweise und den Sinn die- 
ser Einrichtung lesen. 


Bei den Datei-Funktionen 'Anzeigen', 'Drucken’ und 'Untersuchen’ können Sie 
wählen. wie weit die einzelnen Tabulatorpositionen auseinander liegen sollen. 
Den Wert, den BeckeıTools bei den oben genannten Funktionen vorgibt, 
können Sie hier einstellen. Normale MS-DOS ASCII-Dateien haben einen 
Tabulatorabstand von acht Zeichen. Viele Editorprogramme, die zum 

Erstellen von strukturierten Programmen verwendet werden, sind auf 


einen Tablulatorabstand von drei Zeichen eingestellt. 


Vorgegebene Tabulatorbreite: [#] 


Mit dem Rollbalken wird die Einstellung der Tabulatorbreite 
vorgenommen. Die Vorgabe ist „acht“, die minimale Einstel- 
lung ist „zwei“, die maximale „dreißig“. Mit einem Klicken 

auf die OK- oder Abbrechen-Schaltfläche verlassen Sie die- 

ses Fenster. 


Bemerkungen: Ein Einstellen dieser Funktion ist vor allem 
dafür gedacht, daß Sie Texte und Listings unter einer be- 
stimmten Tabulatorvorgabe anzeigen bzw. ausdrucken wol- 
len. 
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Dialogfeld 
Diskettenfunktio- 
nen 


Diskfunktionen «Alt«0> «<D> 


Funktion: Vorgabe-Einstellungen beim Formatieren und Dis- 
kettenlöschen sind möglich. 


Einstellungen: Nach der Anwahl dieser Funktion öffnet sich 
ein Dialogfeld, in dem Sie vier verschiedene Möglichkeiten 
zur Voreinstellung haben: 


Ü Hohe Dichte vorgeben. wenn möglich 
Disketten föschen: 
& Vorgabe: Nur die erste Spur löschen 


zZ ei 


Die ersten drei beziehen sich auf das Formatieren von Dis- 
ketten, und zwar das vollständige Initialisieren, das Prüfen 
von 3,5- bzw. 5,25-Zoll-Disketten und die Vorgabe einer ho- 
hen Dichte, wenn Ihre Hardwarekonfiguration dieses gestat- 
tet. Die vierte Vorgabe betrifft das Löschen nur der ersten 
Spur beim Diskettenlöschen. Klicken Sie die Vorgaben an, 
die in den einzelnen Dialogboxen erscheinen sollen, und be- 
geben Sie sich mit einem Klick auf die OK-Schaltfläche wie- 
der auf die Arbeitsoberfläche von BeckerTools. 


Bemerkungen: Durch das Voreinstellen verschaffen Sie sich 
einen Arbeitsvorteil, weil Sie bei der Anwahl der genannten 
Optionen die entsprechenden Optionsfelder nicht mehr zu 
betätigen brauchen. 


BeckerTools mit 
ausgeschaltetem 
‚Randmenü 
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Randmenü «Al«<O> «M> 


Funktion: Das auf der linken Bildschirmseite befindliche 
Randmenü, das aus anklickbaren Icons besteht, wird entwe- 
der aus- oder eingeblendet. 


Bemerkungen: Das Icon-Auswahlfeld am linken Rand wird 
völlig ausgeblendet. Dafür wird das Auswahlfenster ver- 
größert. Alle Funktionen sind auch über die Menüs aufruf- 
bar. Der Zustand, bei dem das Randmenü sichtbar ist, wird 
mit einem Haken gekennzeichnet. 


202 Beckerlools 2.0 für Windows 3 


Zeit anzeigen «Alb«O» <Z 


Funktion: In der oberen Bildschirmleiste werden auf Wunsch 
die Uhrzeit und das Tagesdatum eingeblendet. 


Bemerkungen: Die Zeitanzeige in Verbindung mit dem Datum 
wird eingeblendet und ist während der Arbeit ständig zu se- 
hen dabei bleibt die Versionsanzeige erhalten. Der Zustand, 
bei dem die Zeit angezeigt wird, ist mit einem Haken ge- 
kennzeichnet. 
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BT Anti-Löschen «Alt«0> <B> 


Funktion: Die Option Anti-Löschen wird als Standardvorga- 
be beim Löschen von Dateien gewählt oder ausgeschaltet. 


Einstellungen: Nach der Anwahl dieser Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem die Voreinstellung des Anti-Löschens an- 
hand eines Optionsfeldes gesteuert wird. 


Bemerkungen: Der Zustand, bei dem die Standardvorgabe ge- 
macht wird, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Randmenühilfstexte «Alt»«O> «R> 


Funktion: Die Hilfstexte zu den Schaltflächen im Randmenü 
werden auf Wunsch angezeigt. Diese geben in einem kurzen 
Satz den Sinn des jeweiligen Icons am linken Rand des Bild- 
schirms an. 


Bemerkungen: Der Zustand, bei dem die Hilfstexte sichtbar 
sind, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Suffix vor Name «Alt«0> «U» 


Funktion: Die Dateiendung wird bevorzugt, wenn es um die 
Sortierung der Einträge geht. Im Dialogfeld Dateibeschrän- 
kung und Sortierung wird das entsprechende Optionsfeld 
angewählt. 


Bemerkungen: Der Zustand, bei dem die Suffixsortierung be- 
vorzugt wird, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Symbol bei Start «Alb«0> «Y 


Funktion: Wenn Sie ein neues Programm aufrufen, wird Bek- 
kerTools in Form eines anklickbaren Icons auf dem Bild- 
schirm gezeigt. 

Bemerkungen: Der Zustand, bei dem das Icon erscheint, ist 
mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Kleines Fenster «Alt«O» «Ko 


Funktion: BeckerTools wird mit der Fenstergröße 2 gestartet, 
wodurch Sie zwar die Windows-Icons sehen, aber nicht so 
viele Einträge in den Arbeitsfenstern. 


Bemerkungen: Der Zustand, bei dem beim Start das kleine 
Fenster erscheint, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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BeckerTools im 
Anfägermodus 


Anfänger «Alt»«O> «A 


Funktion: Es werden alle Menüs unanwählbar gemacht, die 
einem Anfänger im Umgang mit BeckerTools Schwierigkeiten 
bereiten könnten. 

Einstellungen: Zunächst wird das gültige Paßwort abgefragt. 


Anschließend schaltet das Programm den gewünschten Status 
ein, den Sie durch eine Anwahl der Menüs überprüfen. 


Bemerkungen: Das Paßwort ist über die gleichnamige Option 
im selben Menü einstellbar. Es verhindert das unbeabsichtig- 
te Auswählen einer Niveaustufe. Der Zustand, bei dem diese 
Stufe angewählt ist, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Fortgeschrittener «Alb«0» «Pr 


Funktion: Es werden einige Menüs, die im Hinblick auf die 
Handhabung mehr Einarbeitungszeit beanspruchen, unan- 
wählbar gemacht. 


Einstellungen: Zunächst wird das gültige Paßwort abgefragt. 
Anschließend schaltet das Programm den gewünschten Status 
ein, den Sie durch eine Anwahl der Menüs überprüfen. 


Bemerkungen: Das Paßwort ist über die gleichnamige Option 
im selben Menü einstellbar. Es verhindert das unbeabsichtig- 
te Auswählen einer Niveaustufe. Der Zustand, bei dem diese 
Stufe angewählt ist, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 
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Randmenüs für 
‚Anfänger, 
Fortgeschrittene, 
Profis 


Profi «Alt«O> «P> 


Funktion: Alle Menüs sind anwählbar. Diese Niveaustufe er- 
möglicht das Anwählen und Nutzen aller Menüs und Optio- 
nen, über die BeckerTools verfügt. 


Einstellungen: Zunächst wird das gültige Paßwort abgefragt. 
Anschließend schaltet das Programm den gewünschten Status 
ein, den Sie durch eine Anwahl der Menüs überprüfen. 


Bemerkungen: Das Paßwort ist über die gleichnamige Option 
im selben Menü einstellbar. Es verhindert das unbeabsichtig- 
te Auswählen einer Niveaustufe. Der Zustand, bei dem diese 
Stufe angewählt ist, ist mit einem Haken gekennzeichnet. 


Dialogfeld 
Wollen Sie die al- 
ten Einstellungen 
laden? 
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Einstellung laden «Alb«O» <E> 


Funktion: Die innerhalb dieses Menüs gemachten Einstellun- 
gen werden über diese Option geladen, sobald BeckerTools 
neu aufgerufen wurde. Sie stehen während der gesamten Ar- 
beitssitzung zur Verfügung. 

Einstellungen: Sie werden anhand eines Dialogfeldes auf- 


gefordert, die Optionsanwahl zu bestätigen oder abzubre- 
chen. Dieses erfolgt mit Hilfe von Schaltflächen. 


[= 


Wollen Sie die alten Einstellungen laden? 


(Aut ] 


Bemerkungen: Durch diese Funktion werden die in der letz- 
ten Arbeitssitzung festgelegten Vorgaben geladen. Um den 
Standard wieder herzustellen, wählen Sie die nachfolgend be- 
schriebene Option. 
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Dialogfeld 
Wollen Sie die 
Standard-Einstel- 
lungen verwen- 
den? 


Standard einstellen «Alt«O> <S 


Funktion: Diese Option dient der Wiederherstellung der ur- 
sprünglichen Vorgaben, wenn die Einstellungen vorher verän- 
dert wurden. Folgende Optionen sind dann auf „ein“ gestellt: 
Randmenü, BT Anti-Löschen, Randmenühilfstexte, Niveau- 
stufe „Profi“. 

Einstellungen: Sie werden anhand eines Dialogfeldes auf- 


gefordert, die Optionsanwahl zu bestätigen oder abzubre- 
chen. Dieses erfolgt mit Hilfe von Schaltflächen. 


Bemerkungen: Diese Funktion macht die individuelle Ein- 
stellung von BeckerTools unwirksam, weil Sie Standardvor- 
gaben nutzen. Ggf. taucht beim Aufrufen dieser Option eine 
Paßwortabfrage auf. 
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4.7 Das Menü Programme 


an 


Dieses Menü enthält die Möglichkeiten zum Programmauf- 
ruf, zum Zugriff auf DOS und auf verschiedene Win- 
dows-Anwendungen. 


Programm 0:-9: «Strg» 0-9  «Alt«P> «0-9 


Funktion: Hier sind Anwenderprogramme anzuwählen, die 
vorher unter der Option Menü ändern eingestellt wurden. 
Anschließend gelangen Sie entweder in DOS oder in Win- 
dows, ohne BeckerTools zu verlassen. 


Einstellungen: Um einen Menüeintrag aufzurufen, wählen Sie 
die entsprechende Option mit der Nummer aus, in der Ihr 
Aufruf eingetragen ist. Wie bei jeder anderen Option klicken 
Sie mit der Maustaste auf den Namen und erreichen damit 
das Umschalten auf das Programm. Die Rückkehr zu Becker- 
Tools erfolgt automatisch, so daß Sie sich hinterher wieder 
auf der Arbeitsoberfläche befinden. 


Bemerkungen: Der Vorteil dieser Option liegt darin, daß Sie 
bis zu zehn Anwenderprogramme mitsamt den wichtigen Pa- 
rametern starten. Die Änderung des Menüs erfolgt über die 
Option Menü ändern im gleichen Menü. 
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MS-DOS «Stro«b  «Alb«P» <D» 


Funktion: Der Zugriff auf die Betriebssystemebene wird er- 
möglicht. Mit dem Befehl EXIT wird nach BeckerTools 
zurückverzweigt. 


Bemerkungen: Diese Funktion ermöglicht eine längerfristige 


Verzweigung nach DOS. Für kurze Befehlseingaben empfiehlt 
sich die Option Ausführen im gleichen Menü. 
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Rechner «Alt«Pı <B> 


Funktion: Der Taschenrechner aus Windows wird aufgerufen 
und erlaubt ein Arbeiten mit diesem, ohne das Programm zu 
verlassen. 


Menü Programme 


Bemerkungen: Das Rechenergebnis kann in die Zwischenab- 
lage übernommen und von dort beispielsweise in den Textedi- 
tor von BeckerTools überführt werden 
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Zwischenablage «Alt«Pı <Z 


Funktion: Die Windows-Zwischenablage wird aufgerufen und 
erlaubt ein Arbeiten mit dieser, ohne BeckerTools zu verlas- 
sen. 


Bemerkungen: Die Zwischenablage erlaubt das Einfügen von 
kopierten Textteilen aus den BeckerTools-Editoren in andere 
Dateien. 
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Systemsteuerung «Alt«Pı «S 


Funktion: Die Windows-Systemsteuerung wird aufgerufen 
und erlaubt ein Arbeiten mit dieser, ohne BeckerTools zu 
verlassen. 


Bemerkungen: Diese Funktion erlaubt es, die Hardware an- 
ders zu konfigurieren. Dazu gehören die Farb- und Schriftar- 
teneinstellung, die Konfiguration der Maus, des Desktop, des 
Druckers, der Ländereinstellungen, der Tastatur, des Datums 
bzw. der Uhrzeit und des Signaltons. 
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PIF-Editor «Alb«P» «Pr 


Funktion: Der Windows-PIF-Editor wird aufgerufen und er- 
laubt ein Arbeiten mit diesem, ohne BeckerTools zu verlas- 


sen. 
Bemerkungen: Diese Einrichtung ermöglicht das Einrichten 
von aufrufbaren Dateien, die unter größtmöglicher Berück- 
sichtigung der Hardwaregegebenheiten vor sich geht. 
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Paintbrush «Alts«P» «<B> 


Funktion: Das Windows-Malprogramm wird aufgerufen und 
erlaubt ein Arbeiten mit diesem, ohne BeckerTools zu verlas- 
sen. 

Bemerkungen: Diese Funktion ermöglicht die Nutzung des 
Malprogramms vor allem, um Bilder bequem von Becker- 
Tools aus zu erstellen. Ein Speichern kann auch in der Zwi- 
schenablage erfolgen. 
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Dialogfeld 
Befehlszeile aus- 
führen 


Ausführen «Strg«C  <«Alt«P> «A 


Funktion: Das Ausführen eines Programmbefehls wird ermög- 
licht, ohne daß Sie BeckerTools verlassen müssen. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf der Funktion wird ein Dia- 
logfeld geöffnet, in dem die Befehlszeile eingegeben wird, 
z.B. der Pfad zum Start eines Programms. 


Durch Anklicken der Schaltfläche Normal wird der Pro- 
grammbefehl sofort ausgeführt. Die beiden anderen Schalt- 
flächen dienen dazu, das Programm entweder in Form eines 
Symbols auf den BeckerTools-Bildschirm zu rufen (Als Sym- 
bol) oder ein Vollbild des Programms zu erzeugen (Als Voll- 
bild). 

Bemerkungen: Diese Funktion ermöglicht ein kurzzeitiges 


Verlassen von BeckerTools, um einen Betriebssystembefehl 
zu starten, der seltener verwendet wird, z.B. MODE. 
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Starten «Strg«R> «Alt«Pr D 


Funktion: Nach der Anwahl einer ausführbaren Datei als 
Quellpfad wird diese gestartet. 


Einstellungen: Die ausführbare Datei muß im Auswahlfeld 
markiert sein. Nach dem Aufruf der Funktion öffnet sich ein 
Dialogfeld, in dem zunächst der Dateiname angezeigt wird, 
den Sie gewählt haben. Sie brechen ab, wenn dieser Name 
falsch ist. Ansonsten geben Sie die Parameter an, die beim 
Aufruf erforderlich sind. 


Durch Anklicken der Schaltfläche Normal wird das Pro- 
gramm sofort ausgeführt. Die beiden anderen Schaltflächen 
dienen dazu, das Programm entweder in Form eines Symbols 
auf den BeckerTools-Bildschirm zu rufen (Als Symbol) oder 
ein Vollbild des Programms zu erzeugen (Als Vollbild). 


Bemerkungen: Diese Funktion kann abgekürzt werden, wenn 
eine ausführbare Datei im Auswahlfeld mit Hilfe der rechten 
Maustaste angeklickt wird. 
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Dialogfeld 
Windows-Doku- 
mente zuordnen 


Zuordnungen «Alt«P» «0» 


Funktion: Die Dateizuordnungen von Windows-Dateien zu 
den entsprechenden Anwendungen sind veränderbar. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf wird ein Dialogfeld geöff- 
net, das die entsprechenden Zuordnungen anzeigt. Durch das 
Anklicken der Schaltflächen werden die Veränderungen ge- 
handhabt. 


Bemerkungen: Diese Funktion ist nützlich, um Änderungen 
der Dateinamen von Dokumenten in Windows anzumelden. 
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Menü ändern «Alts«P> «Mb» 


Funktion: Mit Hilfe dieser Option wird die Menüauswahl 
verändert. Die Menüpunkte sind anschließend im gleichen 
Menü als Programmpunkte anwählbar. 


Einstellungen: Nach dem Aufruf der Option öffnet sich ein 
Dialogfeld, das in der linken, oberen Hälfte die Einträge an- 
zeigt, die bisher gültig waren. Noch freie Felder können mit 
neuen Einträgen belegt werden. 


Daten des 1. Parameters 
Patameterbezeichnung 


Vorgabe: 


D:\WIN3\oto\FOTO.EXE 
Dialogfeld e as = Bessiehnung: 
Ändern des Me- 
'nüs Programme 


Um einen Menüeintrag neu zu erstellen, setzen Sie den Cur- 
sor auf eine unbesetzte Zeile und betätigen die Schaltfläche 
Programm. 


Dialogfeld 
Programm 
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Es öffnet sich ein neues Dialogfeld, in dessen linker Hälfte 
Sie die ausführbaren Programmdateien sehen und in dessen 
rechter Hälfte Sie den Pfad auswählen, der den Zugriff auf 
diese Datei erlaubt. Wenn Sie alle Einstellungen durchgeführt 
haben, klicken Sie auf die OK-Schaltfläche, und Sie gelangen 
zurück auf die Arbeitsoberfläche von BeckerTools. 


Bemerkungen: Zur Bedienung dieser Option können Sie sich 
des dritten Beispiels bedienen, das am Ende des vorangegan- 
genen Kapitels gezeigt wurde. 


Bei DOS-Programmen wird auf die Betriebssystem-Ebene 
verzweigt, während bei Windows-Programmen die Anwen- 
dungen auf dem Bildschirm gemeinsam mit BeckerTools 
sichtbar sind. Beim Beenden ist in jedem Fall der frühere 
Zustand des Arbeitsbildschirms wiederhergestellt. 
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4.8 Das Menü Hilfe 


Dieses Menü dient dazu, im Fall einer Ungewißheit des An- 
wenders über bestimmte Vorgänge Hilfe anzufordern. 


Index «Fb <«Albchb «b 


Funktion: Der Windows-Hilfe-Index wird aufgerufen und ge- 
stattet den Zugriff auf die entsprechende Hilfe-Funktion. 
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Tastatur Alb I 
Funktion: Es wird eine Übersicht über die Tastaturfunktionen 


von BeckerTools angezeigt. Der sichtbare Ausschnitt dieser 
Übersicht kann mit Hilfe der Rolleiste verschoben werden. 


Bedeutungen der Tastaturfunktionen: 


Taste Tastenfunktion Iconentsprechung 

Verzeichnisfunktionen (bezogen auf das Quellaufwerk): 

«F2» Gerät auswählen Laufwerks-Icons 

«F3> Verzeichnis über Baum Baum-Icon 
auswählen 

«F4 Inhalt aktualisieren Lesen-Icon 

«Einfg> Neuer Datenträger Disk-Icon 
eingelegt 

«Rück» Nächsthöheres Verzeichnis Verzeichnis-Icon 

«Entf Hauptverzeichnis anzeigen Wurzelverzeichnis- 

Icon 


Bemerkungen: Die entsprechenden Funktionen für das Ziel- 
laufwerk sind mit einer Kombination durch «Umsch> zu errei- 


chen. 

Taste Tastenfunktion Iconentsprechung 

«Tab» Umschalten zwischen Umschalten-Icon 
Auswahl- und Anzeigefeld 

«Strg«7 Quellpfad als Zielpfad Quellaufwerk-Icon 
übernehmen 

«Strg«8&> Zielpfad als Quellpfad Ziellaufwerk-Icon 
übernehmen 

«Strg«% Quell- und Zielpfad Umschalt-Icon 


vertauschen 
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Taste Tastenfunktion 

Verzeichnisanzeige: 

«Posl ersten Eintrag invertieren 

«Ende letzten Eintrag invertieren 

«Bild oben» eine Seite nach oben 

«Bild unten» eine Seite nach unten 

«oben» eine Zeile nach oben 

«unten» eine Zeile nach unten 

«Eingabe zum Verzeichnis verzweigen 

«Zeichentastee zum ersten Eintrag mit angegebenen An- 
fangsbuchstaben 


Einträge (de)markieren: 


«Leertaste invertierten Eintrag (de)markieren 

«F5> alle Einträge markieren (Alles-Markieren- 
Icon) 

«Fb» alle Dateien markieren (Dateien-Icon) 

«F7> alle Verzeichnisse markieren 

«Esc» alle Markierungen rückgängig (Demarkie- 
ren-Icon) 

«Strg«<M> Dialogfeld Einträge im Quellverzeichnis 
(de-)markieren aufrufen 

«Strg«F4 Inhaltsliste des aktuellen Verzeichnisses an- 
zeigen 


Einträge sortieren: 

«Strg«F5> Verzeichnisstruktur anzeigen 

«Strg«O> Dialogfeld Dateibeschränkung und Sortie- 
rung aufrufen 


Bemerkungen: Die Tastaturkürzel, mit deren Hilfe die Menüs 
aufgerufen werden, sind nicht noch einmal gesondert aufge- 
führt. Diese entnehmen Sie den Menü- und Optionsfeldern. 
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Maustasten «Alt» «M» 


Funktion: Es wird ein Informationstext zur Mausbedienung 
angezeigt. 

Bemerkungen: Aktionen mit der rechten Maustaste lassen 
sich mit der linken Maustaste simulieren, wenn gleichzeitig 
die «Strg»-Taste gedrückt wird. So unterstützt BeckerTools 
auch Mäuse mit nur einer Taste. 


Dialogfeld Befehle 
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«Alt<H> <«E» 


Funktion: Eine Übersicht über die Befehle, die in Becker- 
Tools enthalten sind, wird ausgegeben. 


Diskette kopieren 

Diskstte formatieren 

Disketten miteinander vergleichen 

Diskette auf Fehler überprüfen 

Diskette volständig löschen 

Disketten-Name ändern 

Diskette archivieren 

Diskette entarchivieren 

ie Allocaton Table anzeigen 

Zeichenfolge auf Diskete suchen 

Zeichenfolge auf Diskette suchen und ersetzen 
. Du 


Bemerkungen: Die Bedienung des Hilfefensters ist der in 
Windows angebotenen Hilfe angeglichen. 
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Arbeiten mit Hilfe «Albo<H> <Hb 


Funktion: Informationen über das Arbeiten mit der Hilfe- 
Funktion werden gegeben. 


Bemerkungen: Die Bedienung des Hilfefensters ist der in 
Windows angebotenen Hilfe angeglichen. 


Dialogfeld 
Beckerlools-Copy- 
right 
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Über BT «Alt <B> 


Funktion: Es wird ein Copyright-Vermerk angezeigt. 


BeckesTools für Windows 3 
Geschrieben in 1989 und 1930 von 
Mirko Langlotz 
(C) 1990 by. 


Bemerkungen: Die angegebene Nummer entspricht der Versi- 
on, die Sie installiert haben. Dieses Handbuch bezieht sich 
auf die Version 2.0 für BeckerTools zu Windows 3. 


N 
| m. 
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Der Bildschirmschoner FIREWORK.EXE 


Fenster Bild- 
schirmschoner 


Im Lieferumfang von BeckerTools ist noch ein nützliches 
Programm enthalten, das der Gruppe der Bildschimschoner 
zuzurechnen ist. Bildschirmschoner schalten nach einer ge- 
wissen Zeit ohne Aktionen am Computer den Bildschirm 
dunkel. Sobald irgendeine Aktion stattfindet, beispielsweise 
die Maus bewegt oder eine Taste gedrückt wird, zeigt der 
Bildschirm wieder das zuletzt Dargestellte. 


Wenn der Bildschirmschoner mit dem Installationsprogramm 
unter Windows installiert worden ist, kann er durch Doppel- 
klick auf das entsprechende Icon vom Desktop aus gestartet 
werden. Ein einfacher Klick auf das Icon öffnet das System- 
menüfeld, das über eine entsprechende Option gestattet, den 
Bildschirm sofort auszuschalten. Über Einstellungen öffnet 
sich folgendes Fenster: 


EEregeimser Manager 


© 1990 Data Becker Feuerwerk 
O keines O Provinz 


Nachricht‘ 


|BeckerTools 
5 |Minuten Verzögerung von 
DATA BECKER 


Programm aktiv. 


Onie © manchmal O häufig 
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Das Fenster ermöglicht einige Einstellungen, mit denen sich 
der Schoner auf individuelle Vorstellungen anpassen läßt. 


Die Schaltfläche Programm aktiv aktiviert den Bildschirm- 
schoner mit den aktuellen Einstellungen. Wenn diese Option 
nicht ausgewählt wird, kann der Bildschirmschoner lediglich 
manuell über das Systemmenüfeld aktiviert werden. 


Unter Minuten Verzögerung läßt sich die Zeitspanne vorge- 
ben, die bis zur Bildschirmverdunkelung vergehen soll. Das 
Programm agiert nur, wenn innerhalb dieser Zeitspanne am 

Rechner nicht gearbeitet wird. 


Im Feld Feuerwerk kann zusätzlich zum Sternenhimmel ei- 
nes von zwei Feuerwerken aktiviert werden. 


Im Feld Nachricht kann zusätzlich zum Sternenhimmel und 
zum Feuerwerk ein kleiner Text eingeblendet werden. Die 
Häufigkeit der Anzeige kann ebenfalls angewählt werden. 


Ein Klick auf die OK-Schaltfläche übernimmt die vorgenom- 
menen Einstellungen, Abbrechen verläßt das Fenster ohne 
Änderungen und Programm beenden schließt den Bild- 
schirmschoner ganz. 
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Anhang 237 


Übersicht: Tastaturbezeichnungen 


Diese Tastenbe-| Diese Tastenbezeichnungen finden Sie eventuell 
zeichnungen | auf Ihrer Tastatur: 


werden in 

N 

Alt ALT, Sonderzeichen 

End END, Ende = 

Home HOME, POS1 1 
Ctrl CTRL, STRG, Strg, CONT, KTRL 

Del Lösch, Löschen, DEL, DELETE, Entf 
Ins Einfg, Einfügen, INS, INSERT Ei 
Enter ENTER, RETURN, NEXT <— 

Esc Escape, ESCAPE, Eing Lösch 
Backspace BACK, Rück #— 

Shift 2 A = 

Tab TAB #5 

PgUp Bild4 Seite N 

PgDn Bildy Seite 7 

Groß CapsLock, CAPS-Lock, Groß/Klein 
Abbr ScrollLock 

Num NumLock 

Druck PrtSc 


— 


—— —e 
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Arbeitsbildschirme 

Aktuelle Dateibelegungstabelle 161 

Binäreditor 89 

Dateiausgabe als Hex-Dump 79 

Dateiausgabe als Textdatei 79 

Dateien untersuchen 84 

Dateigruppe anzeigen 104 

Dateiposition 102 

Disketten durchsuchen 154 

Disk-Editor 163 

Formatiere Diskette... 138 

Gesamtinhaltsverzeichnis 113 

Inhaltsverzeichnis 109 

Lese QUELL-Diskette... 135 

Lesefehler 71 

Suche physikalische Fehler 141 

Texteditor 85 

Übertrage Diskette in Archiv- 
datei 146 

Vergleichen — Lese Original- 
Diskette 140 

Verzeichnisbaum 110 

Zeichenfolgen suchen 95 


Abbildungsverzeichnis 239 


Arbeitsoberfläche 
in Fenstergröße 2 191 


Auswahlfelder 

Datenträgername ändern 166 

Fehlerhafte Cluster suchen 169 

Informationen über ein Speicher- 
medium 171 

Sektoren eines Speichermediums 
editieren 163 

Speichermedium säubern 167 


Balkenanzeigen 
Dateiprüfsummen 173 
Medium säubern 168 

Suche fehlerhafte Cluster 169 


Dialogfelder 

Ändern des Menüs Programme 223 

Anti-Löschen — Gerätewahl 177 

Archiv auf Diskette übertragen 147 

Archivdatei und Diskette ver- 
gleichen 149 
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Attribute ändern... 75 

Attribute ändern — Wahl des 
Modus 74 

Aufteilung in verschiedene 
Dateien 129 

Auswahl des Laufwerkes bei 
Textstellen 158 

Auswahl des Laufwerkes beim 
Ersetzen 156 

BeckerTools Hex/ASCII-Viewer 78 

BeckerTools INI-Editor 182 

BeckerTools-Copyright 231 

BeckerTools-Gruppe anzeigen 103 

Befehle 229 

Befehlszeile ausführen 220 

Dateibeschränkung und Sortierung 
114 

Dateibeschränkung und Sortierung 
45 

Dateien im Quellverzeichnis ver- 
gleichen 70 

Dateien über Muster suchen 101 

Dateien und/oder Verzeichnis- 
struktur vergleichen 69 

Dateigruppen definieren 115 

Dateiprüfsummen 173 

Datei-Analyse 83 

Datenträgername ändern 166 

Diskettenfunktionen 200 

Doppelte Dateinamen 105 

DOS Anti-Löschen von nicht 
fragmentierten Dateien 178 

DOS-Umgebungsvariablen 187 

Druckerspezifische Einstellun- 
gen 175 


Einträge im Quellverzeichnis 
(de-)markieren 117 

Einträge im Quellverzeichnis 
(de-Jmarkieren 44 

Einträge kopieren 63 

Einträge löschen 65 

Einträge verschieben 67 

Einzelne Datei kopieren 48 

Entkomprimieren-Einstellungen 131 

Entkomprimieren-Folgedateien 132 

Entpacken — Gleichnamige Datei 
vorhanden 131 

EPSON 24-Nadeldruckerfamilie 175 

Erstellungszeit ändern 76 

Fehlerhafte Datei teilweise retten 
179 

Gerätekennung 40 

Gesamtinhaltsverzeichnis 112 

Grafische Darstellung des Inhalts- 
verzeichnisses 197 

Inhaltsliste anzeigen 108 

INI-Datei auswählen oder erstel- 
len 181 

INI-Eintrag editieren 182 

Jede Datei einzeln bestätigen 65 

Komprimieren, zusammenfassen 
und kodieren (Backup) 128 

Komprimieren — Verfügbare Kapa- 
zität im Zielverzeichnis 128 

Komprimieren — Datencodie- 
rung 129 

Kopieren innerhalb des Verzeich- 
nisses 64 

Korrigieren Sie den Namen 179 

Laufwerk wählen beim Archivie- 
ren 145 


Laufwerk wählen beim Formatie- 
ren 136 

Laufwerk wählen beim Kopieren 134 

Laufwerk wählen beim Löschen 143 

Laufwerk wählen beim Prüfen 141 

Laufwerk wählen beim Suchen 153 

Laufwerk wählen beim Verglei- 
chen 139 

Markierte Dateien drucken 81 

Maus und Tastatur sperren 192 

Maustastenbelegung 196 

Name ändern... 72 

Name für Archivierungsdatei 145 

Neue Erstellungszeit für alle 
Dateien 77 

Neuen INI-Bereich einrichten 182 

Programm 223 

Rechner über Standard-Paßwort 
sperren 193 

Rücknahme aller Veränderungen 91 

Sicherheitsabfragen 194 

Speicherplatzbedarf und freie 
Kapazität 125 

Startverzeichnis einstellen 195 

Suchtext gefunden... 94 

System-Diskette vorbereiten 151 

SYSTEM-INI-Editor 184 

SYSTEM-INI-Eintrag ändern 185 

Textstelle gefunden 159 

Textstellen auf Disketten suchen 158 

Textstellen suchen 98 

Unterverzeichnis anlegen 107 

Vergleichsdatei zu... 70 
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Verzeichnisnamen ändern 73 

Verzeichnisstruktur 110 

Welche Attribute wollen Sie ändern? 
75 

Welches Verzeichnis? 178 

WIN.INI-Editor 183 

WIN.INI-Eintrag ändern 184 

Windows-Dokumente zuordnen 222 

Wollen Sie die alten Einstellungen 
laden? 211 

Wollen Sie die Standard-Einstellun- 
gen verwenden? 212 

Zeichenfolge auf Diskette erset- 
zen 156 

Zeichenfolge auf Diskette gefun- 
den 154 

Zeichenfolge auf Diskette gefun- 
den 157 

Zeichenfolge auf Diskette su- 
chen 153 

Zeichenfolge ersetzen 96 

Zeichenfolge suchen 93 

Zeichensätze 189 


Fenster 

Bildschirmschoner 233 

Installationsprogramm 20 

BeckerTools für Windows 3 in 
Standardgröße 26 


Randmenü 

mit den BeckerTools-Funktionen 47 

für Anfänger, Fortgeschrittene und 
Profis 210 
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Standard-Dialogfelder Sonstige Abbildungen 
Drucken, Zeichensatz und Seitenfor- BeckerTools im Anfängermodus 208 

matierung 58 BeckerTools mit ausgeschaltetem 
Geräteauswahl 60 Randmenü 201 
Gleichnamige Datei 57 Liste Doppelte Dateinamen 106 
Laufwerksauswahl 59 Menü Programme 215 

Textfeld Vergleich Zielverzeich- 

Textfenster nis 126 


Disk Information 171 
Paßwort für den Chef 198 
System Information 186 
Tabulatorbreite 199 


Abbildungsverzeichnis 243 
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Stichwortverzeichnis 


A 


Abbildungsverzeichnis 239 


Aktualisieren des Fensterinhaltes 41 


Alles-Markieren-Icon 32 
Ändern-Icon 34 
Anfänger 208 
Anfängerstufe 208 
Anlegen 107 
Anzeigefeld 30 
Anzeigen-Funktion 78, 114 
Anzeige-Icon 32 
Arbeiten mit Hilfe 230 
Arbeitsbildschirm 22 
Arbeitsoberfläche 22 
Archivattribut 29 
Archivieren 145 

-Icon 35 
Archivvergleich 149 

-Icon 35 
Attribute 74 

-Icon 33 
Attribut-Funktion 74 
Ausführen 220 

-Icon 34 
Auswahl von Dateien 42 

— von Quell- und Zielpfad 38 
Auswahlfeld 28 
‚Automatische Installation 19 


Stichwortverzeichnis 245 


Baum-Icon 27 
Bedienungsbeispiel 48 
Bedienungselement 22, 37 
Beeenden 61 


-Funktion 100 


Befehle 229 
Befehlsübersicht 229 
Benutzeroberfläche 25 
Bildrolleiste 27 
Bildschimschoner 233 
Bildschirm-Icon 33 
Binäreditor 89 


-Icon 33 


BT Anti-Löschen 177, 203 
Button 22 


Copyright 231 


Darstellung 197 
Datei anlegen 107 


— erstellen 92 
— kopieren 48 
— speichern 60 
— starten 221 
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Dateianzeige einschränken 45 


Dateiattribute 28 
Dateiausdruck 60 
Dateiauswahlfeld 26 
Dateieditor 85 
Dateien auswählen 42 
Dateien-Icon 32 
Dateigruppen nutzen 43 
Dateimuster 43 

— nutzen 43 
Dateirest 179 
Dateireste nutzen 179 
Daten retten 177 
Datenträger-Info 171 
Datum 76 
Datum/Zeit anzeigen 202 
Datumsfunktion 76 
Datums-Icon 33 
Defekte Cluster 169 
Demarkieren-Icon 32 
Dialogfeld 22 
Diskette archivieren 145 

— entarchivieren 147 

— formatieren 136 

— kopieren 50, 134 

— löschen 143 

— prüfen 141 

— vergleichen 139 
Diskfunktionen 200 
Disk-Binär-Icon 34 

-Editor 164 

-Icon 27 

-Kopieren-Icon 34 

-Lesefehler-Icon 34 


Disk-Löschen-Icon 34 
Doppelklick 38 
Doppelt 105 
Doppelte Dateinamen 105 
DOS Anti-Löschen 178 
-Icons 34 
-Umgebung 186 
-Umgebung anzeigen 186 
-Zeichensatz 62 
-Zugriff 214 
Draft-Modus 59 
Drucken-Funktion 81 
DruckerSetup 175 
Drucker-Icon 33 
-Konfiguration 175 
Druckrand 58 
Druck-Kopf 58 
-Überschrift 58 
Durchsuchen-Funktion 101 


E 


Editieren 85, 163 


Einschränkung der Anzeige 45 


Einstellung laden 211 
Einzelaufruf 47 
Entarchivieren 147 

-Icon 35 
Entpacken-Funktion 131 

-Icon 35 
Ersetzen-Funktion 156 

-Funktion (Datei) 96 
Exit-Icon 32 


F 
FAT ändern 163 

— ansehen 161 

— anzeigen 161 
Fehlermeldung 31 
Fenstergröße 1 190 
Fenstergröße 2 191 
Fensterinhalt aktualisieren 41 
Fenster-Icon 1 32 

-Icon 2 32 
FIREWORK.EXE 233 
Formatieren 136 

-Icon 34 
Fortgeschrittenenstufe 209 
Fortgeschrittener 209 
Frühere Einstellungen laden 211 
Funktionsaufruf 46, 55 
Funktionsreferenz 55 


G 


Gesamtinhalt 112 
Gesamtliste 112 
Großes Fenster 191 
Gruppe zeigen 103 
Gruppen-Funktion 115 


H 


Hervorhebung 197 
Hidden-Attribut 29 
Hilfetext 31 
Hilfe-Funktion 230 
-Icon 34 
-Index aufrufen 225 


Stichwortverzeichnis 247 


I 


Icon Neue Datei 34 
— Neues Verzeichnis 34 
Index 225 
Informationen 171, 186 
Informationsfeld 31 
Info-Funktion 125 
-Icon 34 
Inhaltsliste 108 
Inhalts-Icon 34 
INI-Dateien 181 
-Dateien ändern 181 
-Manager 181 
Installation 19 


J 


Jokerzeichen 45 


K 


Kleines Fenster 190, 207 
Kopieren 134 
-Funktion 63 
-Icon 33 


L 


Laufwerkswechsel 40 
Lesefehler-Funktion 71 
Lesen-Icon 27 
Liesmich-Datei 16 
Löschen 143 
-Funktion 65 
-Icon 33 
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M 


Markieren-Funktion 117 

-Icon 33 
Maus nutzen 43 
Maustasten 196, 228 
Maustastenbelegung 196 
Maustasten-Hilfe 228 
Mauszeiger 42 
Menü ändern 223 

— Backup 127 

— Datei 63 

— Disk 134 

— einrichten 213 

— Hilfe 225 

— Optionen 194 

— Programme 213 

— Sonstiges 173 

— Verzeichnis 101 
Menübefehl 37, 55 
Menüfunktion 55 
Menüleiste 37 
Menüpunkt einrichten 51 
MS-DOS 214 


N 
Nach Quelle 123 

— Ziel 122 
Nächstfolgende Datei 61 
Name 72 

— ändern 166 
Namen-Icon 33 
Neue Datei 92 
Niveaustufe 38 


0 


Optionsfeld 22 


P 


Packen-Funktion 127 
-Icon 35 

Packinhalt-Funktion 133 
-Icon 35 

Paintbrush 219 

Paßwort 198 

PIF-Editor 218 

Profi 210 

Profistufe 210 

Programm 0:-9: 213 


Programmbefehl ausführen 220 


Prüfen 141 
Prüfsummen 173 


qa 


Quellaufwerk-Icon 32 
Quelle-Funktion 119 
Quitt 100 


R 
Randmenü 31, 201 
— ausblenden 201 
Randmenühilfstexte 204 
— ausblenden 204 
Read-only-Attribut 29 
Rechner 215 
Rollbalken 22 


S 


Säubern-Funktion 167 
Schaltfläche 22 
Schließen-Funktion 121 
Schnell sperren 193 
Schnellsortierung 46 
Sicherheitsabfrage 194 
Sinnbild 27 
Sinnbildfeld 25 
Sortierart 33 
Sortieren-Icon 32 
Sortiermöglichkeit 46 
Sperren 192 
Standard einstellen 212 
Standardgröße 25 
Standardvorgaben 212 
Standard-Dialogfeld 57 

-Menü 60 
Start mit kleinem Fenster 207 
Startdiskette 151 

— erstellen 151 
Starten 221 
Startverzeichnis 195 

— einstellen 195 
Steuerbefehl 37 
Steuerelemente 25 
Struktur 110 
Suchen-Funktion (Datei) 93 

— (Diskette) 153 
Suchen-Icon 34 
Suffix vor Name 205 
Suffixsortierung 205 
Symbol bei Start 206 
System Info 186 


Stichwortverzeichnis 249 


SYSTEM.INI.i. 184 
Systemmenüfeld 25, 233, 234 
Systemsteuerung 217 
System-Attribut 29 
-Information 186 
SYSTEM-INI ändern 184 


T 
Tabulatorbreite 199 

— einstellen 199 
Tastatur 226 

— nutzen 42 
Tastaturbezeichnungen 237 
Tastatur-Hilfe aufrufen 226 
Tastenbedienung 42 
Tauschen-Funktion 124 
Text markieren 61 

— Suchen 93 
Texteditor-Icons 33 
Textfenster 22 
Textstellen-Funktion (Datei) 98 

— (Diskette) 158 
Titelleiste 25 


U 


Über BT 231 

Umbenennen (Datei) 72 
— (Diskette) 166 

Umschalt-Icon 32 

Umsortierung 46 

Untermenü aufrufen 42 

Untersuchen-Funktion 83 
-Icon 33 
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v 


Vergleichen 139 
-Funktion 69 
Verschieben-Funktion 67 
-Icon 33 
Versionnummer 25 
Verzeichnisbaum-Icon 34 
Verzeichnisliste 108 
Verzeichnisstruktur 110 
Verzeichniswechsel 38 
Verzeichnis-Icon 27, 34 
Virenschutz 173 
Vollbildfeld 25 
Vorgabe-Einstellung 200 


W 


Wechsel zum Elternverzeichnis 40 
-Funktion 122 

WIN.INI 183 

Windows-Paintbrush 219 
-PIF-Editor 218 
-Systemsteuerung 217 
Taschenrechner 215 


Windows-Zeichensatz 62 
-Zuordnungen ändern 222 
-Zwischenablage 216 

WIN-INI ändern 183 

Wrap-Around 56 

Wurzelverzeichnis-Icon 27 


74 
Zeichen ab 32 188 
Zeichensatz 58 
Zeichensätze 188 
Zeichensatz-Info 188 
Zeichentabelle 187 

— anzeigen 187 

— ausdrucken 188 
Zeit anzeigen 202 
Ziellaufwerk-Icon 32 
Ziel-Funktion 120 
Zugriff dauernd sperren 193 

— sperren 192 
Zuordnungen 222 
Zwischenablage 216 


Vielen Dank! 


Wenn Sie Ihr Buch nicht von hinten nach vorne studieren, dann haben Sie jetzt den 
ganzen Band gelesen und können ihn an Ihren eigenen Erwartungen messen. 
Schreiben Sie uns, wie Ihnen das Buch gefällt, ob der Stil Ihrer “persönlichen Ader” 
entspricht und welche Aspekte stärker oder weniger stark berücksichtigt werden 
sollten. 

Natürlich müssen Sie diese Seite nicht herausschneiden, sondern können uns auch 
eine Kopie schicken; für längere Anmerkungen fügen Sie einfach ein weiteres Blatt 
hinzu. Vielleicht haben Sie ja auch Anregungen für ein neues Buch oder ein neues 
Programm, das Sie selbst schreiben möchten. Wir freuen uns auf Ihren Brief! 


Mein Kommentar: 


440813 


„WinWord”: Profi- 


Wissen nicht nur 
für „Power-User”. 


Man hat etwas auf Word für Windows warten 
müssen, aber das Warten hat sich gelohnt. Wie 
sehr, das sagt Ihnen das große Buch zu Word für 
Windows. Denn das Flaggschiff unter den Micro- 
soft-Textverarbeitun- 
gen istfür die norma- 
le Korrespondenz 
einfach zu schade. 
Das große Buch zu Ganze Bücher, Dis- 
.. sertationen, Serien- 

WORD fü briefe - da fühlt sich 
. Word für Windows 
Windows richtig wohl. Ebenso 

e : R wohl darf sich der 

i Anwender fühlen, der 

sich die Arbeit gleich 
von Anfang an leicht 
macht - mit Profitips 
undDetailinformatio- 
nen aus dem großen 
Buch zu Word für 
Windows. Einige der 
Höhepunkte: rund 300 Seiten zur Programmierung 
mit WordBASIC; ausführliche Beschreibung von 
Feldern (richtige Syntax!); praxisnahe Beispieltexte, 
Makros, Grofiken und Druckformat-Vorlagen auf 
Diskette. Zum guten Schluß folgt ein Kapitel, das 
sich noch einmal ausschließlich und intensiv mitder 
praktischen Arbeit beschäftigt. Hier erstellen Sie 
einen übersichtlichen Tabellensatz, eine Zeitung ... 


Ebel/Retzlaff 

Das große Buch zu Word für Windows 
Hardcover, 965 Seiten, inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-390-7 


Alles über die 


neue Windows- 
Version 3! 


Windows 3 nutzen Sie fast schon intuitiv, ohne auf 
professionelle Leistungsmerkmale verzichten zu 
müssen. Eben beste Bedingungen für ein angeneh- 
mes und trotzdem effektives Arbeiten am PC. Aber 


roße 


WINDOWS 


auch dafür braucht 
man natürlich eine 
ganze Reihe weiter- 
führender Informa- 
tionen: Das große 
Windows-3-Buch - 
soübersichtlich und 
verständlich wie 
Windows selbst. 
Und jetzt nicht nur 
mit einem Bild- 
schirmschoner, 
sondern auch mit 
zahlreichen Hinter- 
grundmotiven auf 
Diskette. Praxis- 
orientiertmachtder 
Einsteiger seine er- 


sten Erfahrungen mit Windows 3, während der 


Fortgeschrittene sich g 


jeich auf die vielen nützli- 


chen Tips stürzt, um seine Arbeit noch effektiver zu 


gestalten. Die Inhalte 


im einzelnen: Installation, 


Expanded und Extended Memory, der Programm- 
Manager, Datei- undDruckmanager, Systemsteue- 
rung, „Zubehör“ und Spiele. Natürlichwerden auch 
Windows-Anwendungen ausführlich behandelt. 


Frater/Schüller 


Das große Windows-3-Buch 


Hardcover, 973 Seiten 


inklusive Diskette, DM 59,- 


ISBN 3-89011-287-0 


Know-how plus 


Praxis: alles über 
den 386er. 


Der 386-Spezialist besitzt einen ureigenen Wort- 
schatz. Von Pagepool ist die Rede, von EMS, 
SIMMs und SIPPs, von Microchannel und EISA. Mit 
dem großen 386- 
Buch können Siehier 


mitreden. Dieser 
Band vermittelt Ih- 
nen alle Informatio- 
nen rund um den 
386 - von Anfang: 
Beginnendmitwich- 
tigen Einkaufshin- 
weisen zeigt dieses 
Nachschlagewerk, 
wie Sie die Geräte 
anschließen unddas 
System auf Ihre 
Bedürfnisse abstim- 
men. Schritt für 
Schrittwerden dann 
alle Details erklärt: 
die unterschiedli- 
chen Prozessoren 
und ihre Eigenschaften, die verschiedenen Plati- 
nen mit ihren Bauteilen, die Funktionsweise der 
einzelnen Bus-Systeme, die Speicherbausteine und 
die Speicherverwaltung, Rechner-Setup, Netzwerk 
und File-Server. Soweit zur Hardware - genau so 
ausführlich wird natürlich auch die Software be- 
schrieben: die Betriebssysteme (MS-DOS, DR-DOS, 
©S/2 und Unix), die Benutzeroberflächen (Win- 
dows, Presentation Manger, DeskView ...) und die 
Standardsoftware. 

Jungbluth 

Das große 386-Buch 

Hardcover, 402 Seiten, DM 69,- 

ISBN 3-89011-393-1 


DOS 4.0: Alle 


Befehle,Beispiele, 
Tips und Tricks 


Das große DOS-4.0-Buch gibt Ihnen Sicherheit: 
Mit diesem Nachschlagewerk haben Sie jederzeit 
alle Informationen über Ihr Betriebssystem griffbe- 
reit. Nutzen Sie die ideale Verbindung von Profi- 
Fachwissen einerseits 
und verständlicher 
Darstellung anderer- 
Das große seits: Arbeiten Sie 
i sich praxisnah inMS- 
DOS 4.0/4.01 ein. 
Lesen Sie, wie die 

f praktische Benutzer- 
Buch oberfläche DOS- 
Shell konfiguriert 
wird und was die 
umfangreichen 
DOS-Befehle leisten. 
Dieser Band bietet 
Ihnen eine optimale 
Übersicht - die Un- 
terteilung in einen 
problemorientierten 
Teil und einen Nach- 
schlageteil schafft klare Verhältnisse. Das erfahrene 
‚Autoren-Tecm erläutertanschaulich alle Funktionen 
von der einfachen Installation bis zur Batch- 
Programmierung. Im Nachschlageteil werden alle 
Befehle anhand von Beispielen und mit Verweisen 
auf Detail-Informationen erklärt. Außerdem finden 
Sie in einem Extra-Teil hilfreiche Tips und Tricks für 
die praktische ArbeitmitIhrer MS-DOS-4-Version. 


Tornsdorf /Tornsdort 

Das große DOS-4.0-Buch 
Hardcover, 708 Seiten, DM 59,- 
ISBN 3-89011-349-4 


Monat für Monat 
ein Stück Praxis 


zu Ihrem PC. 


Ob Einsteiger, Fortgeschrit- 
tener oder Profi - wer die 
neuesten Entwicklungen 
aufdem PC-Markt praxis- 
nah miterleben will, liest 
PC-Praxis. Monat für 
Monat. Hier finden Sie 
das Know-how, das Sie 
direkt nutzen können. 
Unter Rubriken wie 
DOS-Praxis, PC Intern, 
\\| PC-Tuning, Druckerkli- 

\\ nikoder Software-Pra- 
\\\ xis bekommen Sie In- 
formationen rund um 
Ihren PC. Immer ver- 
bunden mit zahlrei- 
“ chen praktischen 
Tips und Tricks. Dazu 
aaa Marktberichte, schonungslose Pro- 
dukttestsund qutrrecherchierte Hintergrund- 
Berichte. Eben eine PC-Zeitschrift, bei der 
der Name Programm ist: PC-Praxis in purer 
Form. 


Holen Sie sich diese Praxis! 
Monat für Monat neu im Zeitschriftenhandel 


SOFTWARE 
BeckerTools für Windows 3 


Ein leistungsstarkes Programmpaket, das Ihnen als Windows-3-Benutzer den Umgang mit Ihrem PC und dem 
Betriebssystem MS-DOS optimal erleichtert. Die stark erweiterte Version 2.0 von BeckerTools bietet eine Vielzahl 
von Funktionen, die schnell und effizient alle Standardaufgaben jedes PC-Benutzers erledigt. 


« Intuitive Benutzeroberfläche 
Zwei übersichtliche Fenster, optionale Schnellwahlbuttons, 
variable Menüs für Anfänger, Fortgeschrittene und Profis 
und das integrierte Windows-3-Hilfesystem führen Sie 
sicher durch alle notwendigen Operationen. 


Datei- und Verzeichnisfunktionen 

Neben den üblichen Funktionen wie Verschieben, Kopie- 
ren, Löschen, Datei-Attribute und -Namen ändern bietet 
BeckerTools zusätzlich noch die Anzeige der Verzeichnis- 


Leistungsfühige Diskettenfunktionen 

Formatieren, Vergleichen, Löschen, Fehlersuche auf Dis- 
ketten und ein Diskettenmonitor zum Editieren einzelner 
Sektoren von Festplatte und Diskette. 


Informations- und Systemfunktionen 

Erstellen von Systemdisketten, Informationen zur Hard- 
ware und ein INI-Monager zum Editieren von WIN, 
System- und privaten INI-Doteien (mit Erklärung der 
einzelnen Einträge von WIN- und SYSTEM-INI). 


Archivier- und Antilöschfunktionen 
Wiederherstellen von versehentlich gelöschten Dateien 
und Verzeichnissen. Archivieren von Dateigruppen, 
einzelnen Verzeichnissen oder der gesamten Festplatte. 
Ein sehr effizienter Packalgorithmus reduziert den 
Platzbedarf der Dateien um bis zu 90%. 


Datensicherungs- und Sicherheitsfunktionen 
Schützen vor Viren durch eine „Dateiänderungs-Suche” 
und Schutz vor unbefugtem Zugriff auf BeckerTools und 
Dateien durch Kennwort-Abfrage und Verschlüsselung der 
Daten. 


BeckerTools, der perfekte Windows-Assistent: ein komplettes 
Programmpaket mit über 100 verschiedenen Funktionen. 


BeckerTools für Windows 3 ist eine Applikation zu Microsoft 
Windows Version 3.0. 


Mindestkonfiguration: 

(IBM-kompatibler) PC XT, PC AT oder 386er mit Festplatte 
und voll lauffähigem Windows Version 3.0 (das Programm 
Windows 3 wird nicht mitgeliefert). 


DATA BECKER 


Unverbindliche Preisempfehlung 


M 99,- Ös 881,- 


SFr 99,- 


mn 


ISBN 3-89011-813-5 


